Bezugs⸗Preis: 
durch un Donat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
e Poft bezogen vierteljährlich Mk. 1.25, 
ohne Beſtellgeld. 
Das Blat Poftzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
att erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 


mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, 


d Gir Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
eine Garantie übernommen. 


Nr. 192. 


Er heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
ͤͤ— O Ń 


uglands und Afghaniſtaus 
Streitkräfte. 


Schon g Nachdruck verboten.) 
T und i vor vielen Wochen jagte ein ruſſiſches Blatt 
Dinge R Rußland iſt man naturgemäß über dieſe 
Fampfes unterrichtet — die nahe Möglichkeit eines 
Seitdem „öwiſchen England und Afghaniſtan voraus. 
es ift da haben die Kämpfe in Tſchitral ſtattgefunden, 
Nähe eiter ein Angriff auf ein engliſches Fort in der 
Eugländen Peſchavour gemacht worden, und die 
iich ei er find fich klar darüber geworden, daß 
meiden Kampf mit Afghaniſtan kaum mird ver- 
würtg y laſſen. Schon werden in Ravalpindi, rück⸗ 
und nion der indiſch⸗afghaniſchen Grenzſtadt Peſchavour 
bedeute dieſer Stadt durch die Eiſenbahn verbunden, 
dieſen . Streitkräfte zuſammengezogen. Ob mit 
ſoll Streitkräften in Afghaniſtau eingedrungen werden 
will, Kis: man die Offenfive Afghaniſtans abwarten 
feftgeftene noch nicht gejagt, tann wohl auch noch nicht 
altunalt werden, denn ſelbſtverſtändlich wird auch die 
indischen der Afghanen auf die Maßnahmen der engliſch⸗ 
a! Truppen einen Einfluß ausüben müſſen. 
wollen dllghanen ſcheinen kaum noch verbergen zu 
kaum di aß jie den Krieg wünſchen, ſonſt wären wohl 
ſtädten ie afghaniſchen Agenten aus den indiſchen Haupt⸗ 
nun grę ihr Vaterland zurückgekehrt. Befindet ſich 
müchti fahaniſtan in der Lage, den Krieg mit dem 
nehmen | Nachbarn im Süden und Südoſten auf⸗ 
für 18 zu können? Nach The Statesman's Lear- Book 
Vervollkahat der gegenwärtige Emir ſehr viel für die 
r hat ammnung der Streitkräfte Afghaniſtans gethan. 
auch diene reguläre Armee wieder hergeſtellt und hat 
gewissen „elushebung irregulärer Truppen in einer 
in Kab Weiſe organiſirt. Er hat ferner ein Arjenal 
errichtet, das der afghaniſchen Armee den 
i Gewehren, Kanonen und Munition liefert. 
iu dem meint der Verfaſſer des Artikels überAfghaniitan 
der erwähnten Buche, daß die Soldaten im Gebrauch 
aigbonij, en kaum geübt wären und daß auch die 
gegen chen Officiere kaum befähigt wären, ihre Truppen 
Str A raz modern organifirte Armee zu führen. Die 
50 000 der afghaniſchen Armee im Kriegsfalle wird auf 
Legu Liu ann angegeben, wobei wohl aber nur die 
da die n Truppen und ihre Reſerven gemeint ſind, 
diego Ziffer von 50000 Bewaffneten bei einem 
toned Den Volke von mehr als ſechs Millionen Gin- 
Nach doch wohl viel zu niedrig wäre. > 
Im 10 demſelben Buche verfügte England in Indien 
8500 ire 1896 über erſtens eine britiſche Armee mit 
eine Ei ficieren und 66 000 Mann, ſowie zweitens über 
ebawangeborenen⸗Armee mit 1500 engliſchen, 2500 ein- 


45000 c zuſammen alfo 4000 Officieren und 
zund 220 Hann Zuſammen verfügt ſomit England über 


00 Offteiere und Mannſchaften. 
An mach iſt alfo England auf den erſten Blick den 
er en bei Weitem überlegen, da zu der vierfachen 
und die acht der Truppen noch die beſſere Bewaffnung 
= beſſere Ausbildung kommt. Auf der andern Seite 
theile erden diefe Vortheile doch durch mancherlei Nach⸗ 
unäch ę abgemindert, wenn nicht gar aufgehoben. Was 
gel ie der britiſchen Armee doppelt überlegene 
ahl drenen⸗Armee anbetrifft, jo fällt die ſehr geringe 
nur auf fe cher Offfeiere auf, denn es kommen 
tin brite 100 Mann, aljo etwa auf eine Compagnie, 


Ojfici itiſcher Officier, Diefer Mangel an engliſchen 
Malaeren hat fich ſchon in den Gefechten bei 
band ſo ” wat: bemerkbar 


unangenehm 


Die princeß von Alaska, 


u ; 
sg neueſter Roman von N. H. Savage, 
vorausſſen, Abdruck wir heute beginnen, wird 
i gapa GET das größte Intereſſe unſerer ges fi 
von 5 Leſer in Anſpruch nehmen. Abgeſehen p 
einer p Fülle hochdramatiſcher Momente und x 
wickelnde ununterbrochener Steigerung fth ent- H 
außerorde Handlung, iſt der Roman inſofern von 
9 kie ed actuellem Intereſſe, als er die 
Erzählung von Alaska in den Mittelpunkt der H 
Welt in Baa welche grade jetzt die ganze 
ſrappirender Sing und Staunen halten. Mit 
eit, wo no Sicherheit hat der Verfaſſer zu einer 
die jetzt „ an Gold in Alaska dachte, 
vorausgeah ne gemachten großen Goldfunde É 
1866167 bret, und feine Erzählung in die Jahre 
kanntes Befit s wo bekanntlich Rußland fein ver⸗ 
illionen Ry Ruſſiſch⸗Amerika für wenige 
Mt. 85 ollars an die Vereinigten Staaten 
Verhältnif e vorzügliche Schilderung ruſſiſcher 
; ie um Allgemeinen, die zahlreichen 
mehrerer ruſſiſcher Edelleute in 


ſibiri 
riſcher Verbannung und der harmoniſch be⸗ 


friedigende 
Oman ungetheilte Auf 


Schluß werden, wie wir hoffen, dem 
merkſamkeit zuwenden. ; 
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gemacht, 
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daß die engliſche Preſſe eifrig auf Vermehrung 
der engliſchen Officiere bei den eingeborenen 
Truppen gedrängt hat. Wie wird es nun erſt bei 
einem langwierigen Kriege mit einem durch ſeinen 
Muth ausgezeichneten Gegner werden. Wenn in einem 
ſolchen Kriege die engliſchen Officiere der Eingeborenen⸗ 
armee zum großen Theile fallen, ſo wird die ohnehin 
ſchon große Gefahr, daß die eingeborenen Truppen 
meutern und zum Feinde übergehen, noch vergrößert. 
Soll doch der Emir von Afghaniſtan auch bereits auf⸗ 
rühreriſche Flugſchriften an die Soldaten der 
Eingeborenen⸗Armee haben vertheilen laſſen. , 

Was nun die engliſchen Truppen anbetrifft, fo ift 
erſt letzthin bei einer in Kalkutta ſtattgehabten Be⸗ 
rathung, bei der der Vicekönig ſelbſt das Wort ergriff, 
darauf hingewieſen worden, eine wie große Gefahr für 
die Moral nicht nur, ſondern auch für die Schlag⸗ 
fertigkeit der Truppen die ungeheuere Verbreitung 
ſchlimmer, anſteckender Krankheiten ſei. Wenn, wie 
feſtgeſtellt wurde, von einer Armee von 70 000 Mann 
38 000 im Laufe des Jahres im Hoſpital herumliegen, 
ſo iſt natürlich die Schlagfertigkeit einer ſolchen Truppe 
dadurch ſehr vermindert. t 

Zu dieſen Bedenken müttärifher Art kommen auch 
ſolche politiſcher Art. Die Sachlage iſt jetzt umgekehrt, 
wie in den Jahren 1879/80. Damals konnte England 
auf den erbitterten Streit zwiſchen dem jetzigen Emir 
und Ejub Chan rechnen, während Indien völlig ruhig 
war. Heute iſt umgekehrt in Afghaniſtan völlige 
Einmüthigkeit vorhanden, während ſich in Indien bald 
hier, bald dort Zeichen einer drohenden Empörung 
bemerkbar machen. England kann alſo gar nicht daran 
denken, ſeine Kräfte in voller Stärke an der Nordweſt⸗ 
grenze zu concentriren. i 

Unter dieſen Umſtänden ift die Partie für Afghaniſtan 
nicht gar ſo ungleich, umſomehr, als die Afghanen auf 
die offene Hilfe der aufſtändiſchen Tſchitralſtämme und 
der Vaziris und auf die geheime Unterſtützung Rußlands 
rechnen können; hat doch ſchon vor vier Wochen die 
„Nowoje Wremja“ erklärt, daß Rußland in einem 
Siege Afghaniſtans gegen England den Afghanen 
gegenüber eine wohlwollende Neutralität bewahren 
werde. Mehr vielleicht als in einem anderen Kriege 
dürfte es hier auf die erſten Erfolge ankommen, denn 
wenn die engliſch⸗indiſchen Truppen zuerſt Schlappen 
erleiden ſollten, ſo würde damit das Signal der 


Erhebung, zum mindeſten der Mohammedaner, viel⸗⸗ 


leicht aber auch der Hindus in Indien gegeben ſein. 


Pariſer Brief. 

E. v. J. Verleumder, offenbar Gegner der Frauen⸗ 
emancipation, haben behauptet, daß die Töchter Evas 
neugierig ſind, aber das iſt ja natürlich nur eine Aus⸗ 
nahme von der Regel. Eine dieſer — Ausnahmen nun 
hat in Paris Aufſehen erregt und zur Entlaſſung von 
vier weiblichen Telephonbeamten geführt, welche ein 
allzu großes Intereſſe an einer zwiſchen einem ein 
Grafenwappen führenden Junggeſellen vom Geburtsadel 
und einer verheiratheten Frau aus dem höchſtenFinanzadel 
geführten elektriſchen Unterhaltung bezeugte. Es war 
wohl auch etwas Rachſucht bei der Indiscretion, 
denn die Damen vom Telephon hatten wiederholt eine 
Rüge erhalten, weil ſie unſere moderne Julia nicht 
ſchnell genug bedient hatten. Die Liebe macht be⸗ 
kanntlich ungeduldig, wie die Rachſucht erfinderisch. 
Dieſe gipfelte in einer menſchenfreundlichen Be⸗ 
nachrichtigung des Gatten, daß ſein Hörnerſchmuck üppig 
gedeihe unter gleichzeitiger Angabe des nächſten 
Stelldicheins der Liebenden. Die beiden Helden oder 
vielmehr die drei Helden dieſer kleinen Geſchichte nennt 
in den Salons alle Welt, wiewohl ſich der Gatte 
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Wie dumpfes Grollen des Donners, jo dröhnten 
drei Kanonenſchüſſe durch die friedliche Abendſtille. 

Sie trafen das Ohr eines einſamen Mannes. 
Er lehnte an einer der Baſtionen der Feſtung 
Nikolajewsk und ſchaute träumeriſchen Blickes über 
das mächtige Waſſerbecken dahin, das der Amur an 
jener Stelle bildet, an der ſich ſeine Waſſer mit 
denen des Shilkai, Arguin, Sungari und Uſſuri zu 
dem Golf von Saghalien vereinen. 

Ein leiſes Zittern durchbebte ſeinen Körper, als 
er die eherne Mahnung vernahm. Sie war das 
Zeichen, ſich, wie alle die an dieſe freudloſe Stätte 
Sibiriens Verbannten, in die von dem Gürtel der 
Wachen eingeſchloſſene Wohnſtätte zurückzuziehen. 

„Da drüben grüßt Dich die Freiheit,“ ſo leuchtete 
es von ſeinen Augen. Und wie feſtgebannt hingen 
ſie an dem Sternenbanner, das vom Heck eines 
amerikaniſchen Handelskutters herniederflatterte, den 
die leichten Wogen des Golfes ſchaukelten. 

Ver doch zu Dir hinüber könnte!“ \ 

„Wie ein ſchmerzliches Zucken der Entſagung 
glitt es über das bleiche Antlitz, dann ſchritt Fedor 
Orloff, dem dumpfen Befehle gehorchend, den 
ſchmalen Wallweg hinab und der Blockhütte zu, die 
man ihm zum Aufenthalte angewieſen hatte. 

Kaum, daß er die erſten Baracken erreicht hatte, 
tönte ihm ein „Halt, Werda?” entgegen. 

„Der Gefangene Nr. 24190 von der Flußbatterie 
zurück!“ gab er kurz und kalt zur Antwort. 

„Paſſtrt,“ antwortete die Wache, nicht ohne 
15 fie ihn mit einem prüfenden Blicke gemuſtert 

ätte. 


wohlweislich gehütet hat, ſie an die große Glocke zu 
bringen. Aber wozu haben wir denn das Telephon! 

Sie wiſſen ſchon durch den Telegraphen, daß in 
dem Zweikampf, der Sonntag bei Morgengrauen in der 
Umgegend von Paris zwiſchen dem Prinzen Heinrich 
von Orleans und dem Grafen von Turin, ſeinem 
Vetter, ſtattfand und, leidenſchaftlich durchgefochten, an 
20 Minuten währte, mehrfach Blut gefloſſen 
iſt. Ob der Stich, den Frankreich in den 
Unterleib erhielt — der Prinz hält ſich nämlich 
für Frankreich, wie deſſen Gegner vermuthlich 
für Italien, oder doch wenigſtens für deſſen Vertreter 
— ein inneres Organ verletzt hat, weiß man noch nicht. 
Jedenfalls zeigen die Vorgänge, die dem Zweikampf 
vorhergingen, daß die hohen Herren, welche ſich zu 
ſchlagen die Gnade hatten, von der Ehre, von der 
Hierarchie der Ehre, eine recht ſeltſame Vorſtellung 
haben. Prinz Heinrich beſchimpft in tactloſen, aus 
Abeſſynien datirten, im „Figaro“ veröffentlichten 
Briefen die italieniſche Armee, deren Officiereorps den 
Lieutenant Pini durchs Loos beſtimmt, um vom Beleidiger 
Rechenſchaft zu fordern. Da dieſe auch vom General 
Albertone, den er perſönlich verletzt hat, gefordert 
wird, ſo erklärt er: „Lieutenant Pini muß vor dem 
General zurücktreten“, ein Seitenſtück zu dem Ausſpruch 
des Caſſio im Othello: „Der Lieutenant muß vor dem 
Fähnrich felig werden.“ Die Cartellträger des italie⸗ 
niſchen Generals haben kaum das Hotel Continental 
verlaſſen, ſo erſcheinen auch ſchon die des Grafen von 
Turin, vor dem, wiewohl er nicht Feldmarſchall iſt, 
nun wieder der arme Albertone die Segel ſtreichen 
muß. Es hätte, wenn man in hieſigen Salonkreiſen 
gut unterrichtet iſt, nicht viel gefehlt, ſo wäre der 
Neffe des Königs von Italien durch deſſen Sohn, der 
Graf von Turin durch den Herzog von Neapel aus⸗ 
geſtochen worden, und es liegt kein Grund vor, daß es 
nicht ſo weiter gegangen und der Kronprinz vor dem 
König, dieſer vor dem Papſt und dieſer endlich vor dem 
lieben Gott zurückgetreten wäre. Was iſt der arme 
Lieutenant Pini daneben! Jedenfalls macht der Vor⸗ 
gang ſo für die Orleans viel mehr Reclame, und der 
Hauptzweck iſt erreicht. 


Politie. Fagesüberſicht. 


Botſchafterkriſen. Aus unſerem Berliner Bureau 
wird uns geſchrieben: Nach uncontrolirbaren Gerüchten, 
welche in hieſigen politiſchen Kreiſen umgehen, würde 
unſer Londoner Botſchafter, 
Abſchied nehmen und an feine Stelle Fürſt 
Radolin, der jetzige Botſchafter am ruſſiſchen Hofe 
treten. Den Letzteren in St. Petersburg zu erſetzen, 
werde der deutſche Gejandte in Kopenhagen, v. Kiderlen⸗ 
Waechter, berufen werden. Wenn dieſe Veränderungen 
eintreten, würden ſie nicht unnatürlich ſein. Für den 
Fürſten Radolin würde der Wechjel eine hohe An⸗ 
erkennung bedeuten, zugleich für ſeine in ungünſtigeren 
Zeiten an der Newa geleiſteten Dienſte, wie für die 
ihm zugerechnete Befähigung, den Londoner Poſten 
auszufüllen, welcher in der nächſten Zukunft nicht 
geringe Anforderungen ſtellen dürfte. Auffallender⸗ 
weiſe verlautet über die Nachfolge unſeres jetzigen 
Staatsſecretärs des Aeußeren v. Bülow auf dem ita⸗ 
lieniſchen Botſchafterpoſten bislang auch gerüchtweiſe 
noch nichts. 


xX 
Der amerikauiſche Zolltarif. Der amerikaniſche 
Congreß hatte eine vergleichende Zuſammenſtellung der 
Raten des neuen, jetzt in Gültigkeit getretenen 
Tarifes mit denen der Wilſon⸗Acte angeordnet. Dieſe 
Statiftit ergiebt insbeſondere als Durchſchnittszollrate. 


„Elende Kreaturen!“ murmelte der Sträfling. 
„Wie konntet Ihr daſtehen, als ich noch Fedor 
Orloff war, der Officier der kaiſerlichen Garde, 
der Adjutant des Zarewitſch, der verwöhnte 
Liebling des Hofes.“ Seine Zähne knirſchten auf⸗ 
einander. 

„Eilt Euch, Barin!“ 

Orloff blickte um ſich. 

„Ah, Ihr ſeid es, Iwan.“ 

Der Angeredete, ein alter, grauer Sträfling, 
nickte. 

„Was giebt esd“ 

„Es iſt Zeit, daß Ihr eßt. General Dachkoff's 
Ordonnanz iſt hier geweſen und hat Euch geſucht. 
Es iſt, glaube ich, große Sitzung drüben. Alle 
Officiere ſind befohlen. Man redet von einer 
Corvette, die ſignaliſirt iſt und morgen mit der 
Fluth einlaufen wird.“ 

„Was mag man wollen?“ 

„Was der Zar befiehlt,“ erwiderte Iwan 
trocken und öffnete Orloff die Thür der gemein⸗ 
ſamen Hütte. 


Ein düſteres Gemach ſchaute ihnen entgegen. 
Der feſtgeſtampfte Erdboden erſetzte die Diele. Ein 
roh gezimmerter Tiſch, ein paar glattgeſeſſene 
Bänke, zwei elende Lagerſtätten, da und dort 
ein ſchlecht und recht zuſammengehauenes 
Gefach, das war die ganze Ausſtattung, die der 
trübe Schein einer Unſchlittkerze aus dem Dunkel 
hervortreten ließ. Auf dem Tiſche ſtand ein irdner 
Napf mit der dicken breiigen Suppe, die man den 
Gefangenen zum Abendeſſen reichte. 

Schweigend ſetzten ſich die Beiden einander 
gegenüber. Der Alte nahm ſeinen Holzlöffel und 
ließ ſich das ärmliche Mahl ſichtlich ſchmecken. Er 
mochte eine jener völlig ſtumpf gewordenen Naturen 
ſein, die ſich ſo an ihr freudloſes Daſein gewöhnt 
haben, daß ſie nicht einmal vom Tode mehr eine 
Erlöſung erhoffen. 

Orloff ſtützte den müden Kopf in ſeine Hände, 
die ſich unwillkürlich ballten. „Ach, ſo nichts anderes 
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des neuen Tarifs einen Werthzoll von 54,66 Proc. 
gegen 40,10 Proc. nach der Wilſon⸗Acte; der Berechnung 
ſind die durchſchnittlichen Marktwerthe des Jahres 1896 
zu Grunde gelegt. Die einzelnen Abſchnitte weiſen im 
Vergleich zu denen der Wilſon⸗Acte nach Procenten folgende 
Zollerhöhungen auf. Chemicalien von?8,33 auj30,67; Wolle 
und Wollwaaren von 47,62 auf 86,54; Seiden⸗ 
waaren von 46,96 auf 53,4; Töpfer- und Glaswagaren 
von 35 auf 52,45; Metalle von 38,11 auf 49,29; 
Zucker von 40,94 auf 74,16; Tabak von 109,06 auf 
121,90; Ackerbauproducte von 22,44 auf 38,42; 
Spirituoſen u. ſ. w. von 61,54 auf 68,83; Baum⸗ 
wollenwaaren von 42,75 auf 52,33. Ein paar in 
Deutſchland beſonders intereſſirende, vom neuen Tarif 
erwartete Revenuen⸗Erhöhungen ſind: für Chemikalien 
von 5°), auf nahezu 8%, Millionen Dollars, für 
ZE und Glaswaaren von 8 auf 12¼ Millionen 
ollars. 


Telephon Amt I Nro. 2515. 
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Die Handelsfreiheit der engliſchen Colonien. 
Der Premierminiſter Laurier von Canada treibt 
ſich noch immer in Europa umher und hält mehr oder 
weniger öffentliche Reden. Im Cobdenclub zu London 
hat er mit Emphaſe erklärt, Kanada habe ſich jetzt 
Freiheit für ſeinen Handel verſchafft, und er 
glaube, daß alle anderen engliſchen Colonien 
dieſem Beiſpiel folgen würden. Damit wäre ja denn 
auch von dieſer Seite offen eingeſtanden, was wir ſchon 
bei der Kündigung des engliſch⸗deutſchen Handelsver⸗ 
trages ausgeſprochen haben. Die Londoner Regierung 
hat in ihren Bemühungen, Mutterland und Colonieen 
durch ein feſteres wirthſchaftliches Band zu vereinigen, 
einen vollſtändigen Mißerfolg zu tragen: Die Reichs⸗ 
Zollunion kommt nicht zu Stande, ſondern ganz im 
Gegentheil macht jedes Colonialland Handels⸗ und 
Zollpolitik fortan auf eigene Fauſt. Am letzten Ende 
liegt das auch im * Deutſchlands. 


England in Südafrika. Die Portugieſen haben 
neueren Nachrichten zufolge die aufſtändiſchen Ein⸗ 
geborenen im Hinterlande der Delagoabay nach langen 
Kämpfen niedergezwungen. Man wird ſich erinnern, 
daß jene Aufſtände von mancher Seite auf britiſche 
Zettelungen zurückgeführt wurden. Doch war 
dies bis dahin nur ein Verdacht ohne augenſcheinlichen 
Beweis. Letzterer ſcheint jetzt erbracht zu ſein. Es 
wird wenigſtens von der Delagoabay gemeldet, daß 
die Portugieſen im Verlaufe ihrer Operationen gegen 
die Aufſtändiſchen von Gazaland mehrere Weiße ge⸗ 
fangen genommen haben, welche nachweislich den 
Aufſtand geſchürt haben. Dieſe Weißen haben ſich nun 
als Agenten von Cecil Rhodes entpuppt. 
Commentar überflüſſig! 


Tunis. Dicht vor Schluß ſeiner Seſſion hat der 


franzöſiſche geſetzgebende Körper noch alle Vorlagen 
genehmigt, welche die Beſetzung von Tunis erfordert. 
Es iſt damit indirect, aber auf das Allerdeutlichſte aus- 
gedrückt, daß Frankreich dieſes Land nicht wieder 
fahren zu laſſen, ſondern endgiltig zu behalten gedenkt. 
Die engliſche Preſſe erhebt darüber ein Zetergeſchrei 
und beſchuldigt die Pariſer Regierung des 
Wortbruches. In Wirklichkeit denken die Engländer 
nicht daran, die Franzoſen in Tunis zu ſtören. Aber 
fie hoffen, durch den Lärm, den fie erheben, einerſeits 
ſich die italieniſche Regierung, welche von Anfang an 
die Feſtſetzung der Franzoſen in dem Sizilien nahe 
egenüberliegenden und es bedrohenden Lande der alten 
Punier mißliebig angeſehen, zu verpflichten, anderen⸗ 
theils und ganz befonders aber durch diplomatiſche 
Verwerthung des Tunisobjektes in Egypten Zuge 
ſtändniſſe zu erhalten. 


zu fein, als ein willenloſes Weſen in der eiſernen 
sa dieſer knechtiſchen Gewalthaber des allmächtigen 
Zaren. Und keine Hoffnung, dieſer Hölle lebendigen 
Leibes zu entfliehen!“ 

Iwan achtete kaum auf die Seelenregung ſeines 
Genoſſen. „Werdet Euch daran gewöhnen müſſen,“ 
hatte er ihm ſonſt wohl geſagt, wenn ihm das ganze 
Elend ſeines vernichteten Lebens vor die Augen 
getreten war und er ſich in Fieberphantaſien auf 
ſeinem Lager gewälzt hatte. „Gegen das Schickſal 
läßt ſich nicht kämpfen.“ 

Aber Orloff war das ein matter Troſt. Zu 
jung, um das Hoffen zu verlernen, zu verbittert, 
um den Gedanken an eine Vergeltung aufzugeben, 
lebte er dem Augenblicke entgegen, in dem irgend 
ein Wunder ihn erlöſen mochte. Und das Glück 
ihien ihm nicht abhold zu fein. Seine außerordeut⸗ 
liche Befähigung, ſeine ausgezeichneten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Kenntniſſe hatten ihm auch hier, an den 
fernen Geſtaden des Amur, eine Ausnahmeſtellung 
geſichert. i 

Trotz der Sträflingsmarke, die er trug, hatte ihn 
General Dachkoff, der Generaliſſimus des Amur⸗ 
gebietes, in ſein Bureau berufen, gewiſſe die Auf⸗ 
ſchließung des Landes betreffende Arbeiten zu leiten, 
und Fedor Orloff's genialer Blick hatte dem General 
ſo überraſchende Dienſte geleiſtet, daß er ſich davon 
hohe Ehre verſprechen konnte. So war Orloff 
wenigſtens das Glück zu theil geworden, ſeinen 
Geiſt rege zu halten. Freilich empfand er dabei 
das Troſtloſe ſeiner Lage um ſo mehr, aber es er⸗ 
hielt ihn für den Augenblick, von dem er träumte. 
War es nicht auch Bakunin gelungen, ſich an Bord 
eines amerikaniſchen Walfiſchfängers zu retten und 
ſo das Land der Freiheit zu erreichen, deſſen Neuß 
ihm heute fo perheißzangs voll gegrüßt? — Gewiß! 
Er wollte hoffen, mußte hoffen, wenn nicht die 
irdiſche Gerechtigkeit blos ein Schemen menſchlicher 
Gedanken ſein ſollte. 

Aus ſeinen Träumen ſich losreißend, begann er 
ein Stück Schwarzbrot zu kauen und ging daran, 
einige Birkenſcheite unter einem roſtigen Blechkeſſel 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Auguſt. Nr. 192. 
heiten und intereſſanten Charaeteren des Romans ition um 6.10 ab. In den Vorortzügen W 
nur wenig übrig geblieben. — Aber es mußte doch ein zwiſchen Danzig⸗Neufahrwaſſer die Züge, hrter 
Text gefunden werden — alſo friſch drauf los redigirt. 11.35 Vormittags und 4.55 Nachmittags, in umge tags 
— Der Schauplatz der Handlung iſt Baranow, eine Richtung um 11.10 Vormittags und 4.10 Nach mi 
kleine ruſſiſche Provinzialſtadt und die Zeit das Jahr 1860. aus. Alle Züge aus Danzig verkehren 2 

In humorvoller und ziemlich draſtiſcher Weiſe wird 

uns die Mißwirthſchaft, die in den Beamtenkreiſen 
einer ſolchen kleinen ruſſiſchen Stadt um das Jahr 
1860 herrſchte (ob es dort vielleicht heute anders ijt) 
geſchildert. Der Held der Operette ift nicht der Reviſor 
wie bei Gogol, wohl aber der „Pumpmajor“, ein 
armer Teufel, der mittellos nach Baranom 
kommt und dort in Folge feines ſicheren 
Auftretens für den Reviſor gehalten wird. Ihm zu 
Ehren giebt der Gouverneur, in deſſen Hauſe der 
Pumpmajor wohnen muß, ſogar ein Feſt — bis 
ſchließlich der ganze Schwindel entdeckt wird und 
Wladimir Andreſewitſch, jo heißt nämlich der Pump⸗ 
major, — ſich verlobt ꝛc. Die Muſik ift leicht und 
melodiös und verräth den Wiener Capellmeiſter, der 
viel und gutes gehört hat. An effectvollen durch⸗ 
ſchlagenden Auftrittsliedern fehlt es nicht. Für ſanfte 
ſeuſelnde Liebesduette iſt ebenio geſorgt wie für humo⸗ 
riſtiſche Couplets, auch der Walzer kommt zu ſeinem 
Rechte. Ein Chor der Schlittſchuhläuferinnen 
giebt dem Ganzen eine gewiſſe Pikanterie. 
Zuweilen werden wir ſtark an „Fatinitza“ 
erinnert. Der Gouverneur Iwan Iwanowitſch 


begebenden ausländiſchen Aerzte, darunter die Deutjchen 
Geheimrath Profeſſor Dr. Virchow, Geheimrath 
Dr. von Leyden, General⸗Stabsarzt der Armee 
Dr. von Coler und Profeſſor Dr. Laſſer ſowie den 
Schweizer Profeſſor Dr. Kocher. 


PA 
Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldungen an das Ober⸗Commando 
der Marine find S. M. S. „Kaiſer“, Commandant Capitän 
zur See Zeye — mit dem Chef der Kreuzerdiviſion, Contre⸗ 
admiral von Diederichs, an Bord — und S. M. S. „Prinzeß 
Wilhelm“, Commandant Capitän zur See Thiele (Adolf), 
am 17. Auguſt in Yokohama angekommen. 


mu 
Sport. 

Die Aus ſichten der Hühner⸗ und Haſenjagd find nach 
den Berichten der Fachzeitſchriften ſehr verſchieden. Während 
in einzelnen Provinzen — namentlich auf Höheboden — eine 
ergiebige Hühner⸗ und Haſenjagd zu erwarten iſt, haben die 
Bruten der Hühner und die Setze der Haſen in den tief und 
naß gelegenen Diſtricten ſehr gelitten. Beſonders in den 
durch elementare Wetterſchäden, Hagelſchlag und Wolkenbrüche 
heimgeſuchten umfangreichen Gegenden, jowie anſchließend 
den überſchwemmten Flußgebieten, iſt der Wildſtand total 
und auf Jahre Hinaus vernichtet. Das Geſammtbild ift 
daher kein erfreuliches. Der Eröffnungstermin der Jagd 
auf niederes Wild iſt für den Regierungsbezirk Danzig wie 
folgt feſtgeſetzt: Hühner und Wachteln: 24. Auguft, 
Haſen, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanen⸗Hennen, Haſelwild: 
15. September. 


75 Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Hermann Sudermann's neueſtem Bühnenwerk 
Johannes“, das als eine der erſten Novitäten dieſes 
Jahres im Berliner Deutſchen Theater in Scene gehen D 
ſollte, hat die Cenſur die Erlaubniß verſagt, da öffentliche 
Darſtellungen aus der bibliſchen Geſchichte des alten und 


Der vierte internationale wiſſenſchaftliche 
Katholiken⸗Congreßz wurde am Montag Nachmittag 
unter dem Vorſitze des Ehrenpräfidenten Deruaz, 
Biſchofs von Lauſanne⸗Genf, in Anweſenheit von etwa 
N 500 Theilnehmern in Freiburg i. d. Schweiz eröffnet. 
Alle ſchweizeriſchen Biſchöfe, viele Biſchöfe und Prälaten 
des Auslandes wohnen den Verhandlungen bei. Die 
' Verhandlungen werden vorausſichtlich bis zum 20. cr. 
N dauern. In der Dienstagsſitzung beſchloß die General⸗ 
verſammlung, daß der nächſte Cogreß im Jahre 
1900 in München zuſammentreten ſolle. 


Vom Aufenthalt des Kaiſers in Petersburg 
wird berichtet: Wie ſehr Kaiſer Wilhelms Art hier 
gefiel, zeigen zahlreiche in der Geſellſchaft von ihm 
erzählte liebenswürdige Züge. Hier nur ein Beiſpiel: 
Als bei der Abfahrt von Peterhof Kaiſer Wilhelm mit 
berſchiedenen ruſſiſchen Würdenträgern fich unterhielt, 
äußerte er dem Grafen Murawiew, der im Herbſt 
einen Erholungsurlaub antreten will, gegenüber, er 
hoffe, ihn bald einmal in Berlin zu ſehen. „Apropos, 
lieber Graf,“ fügte Kaiſer Wilhelm, ihm die Hand 
drückend, launig hinzu, „ich muß aber zeitig von 

rem Kommen wiſſen und zugleich auch Ihr 
ieblingsgericht kennen; ich habe in Berlin einen ſehr 
t guten Koch.“ Auch der bisher keineswegs als 
| beſonders deutſchfreundlich bekannte Kriegsminiſter 
å General Wannomwsii, wird als ganz entzückt von Kaiſer 
i Wilhelm geſchildert. Ebenſo wie von dem Kaiſer 
3 ſpricht die Petersburger Geſellſchaft viel von der un- 
gemein gütigen Art der Kaiſerin Auguſte Victoria, 
K Der Kaiſer hat übrigens den Gtrokiitriten Nikolai 
j Nikolajewitſch und den Chef des Generalſtabes General: 
adjutanten Obrutſchew zu den bevorſtehenden Kaiſer⸗ 
manövern bei re eingeladen, 


ebenfalls 

2 s 

je 2 Minuten ſpäter, der letzte geht Abends 11.12 on 
aljo 


um 7.10, 8.30, 9.10 Vormittags und 9,10, 10.10 m 
fallen aus. Von Danzig gehen die Züge nach 95 Mi⸗ 
anſtatt 30 Minuten nach der vollen Stunde um 1110 8 
nuten ab, die Züge um 6.30, 7.30, 8, 8.30 Vor mit a 1 
6 und 9.36 Abends fallen aus. Der letzte Zug nd 
Abends ſchon 1110 ab. Zwiſchen Danzig ende 
Prauſt fällt der 10.30 Abends aus Prauſt abgeh ige 
Zug weg. Die Abgangszeiten der Lokalzüge Dang 
Langfuhr werden ſpäter bekannt gegeben. 

* Preußiſche Claſſenlotterie. Bei der heute berge 
Ziehung der Preußiſchen Claſſenlotterie fielen folgende 
winne: x 216970. 

1500 Mk. auf Nr. 24770 84608 127955 176412 reits 

* Weſtpreußiſcher Jeuerwehrtag. In dem being 
veröffentlichten Programm find inſofern Aenderungen en die 
treten, als am 4. September die Ausſchußſitzung mit 8 Uhr 
Reviſion der Verbandscaſſe verbunden wird, um fr 
Abends beginnt. Die Schulübung am 5. September n 24. 
begiunt um 6 Uhr, die Beſichtigung der Sehenswürdigkeſc en 
findet in der Zeit von 10—12 Uhr ftatt, daran ſchließt ii 
Frühſchoppen im Kaiferhofe. Um 12 Uhr hält der trag 
bandsvorſitzende, Herr Oberlehrer Dr. Riewe einen Voſedes 
zur Unfallkaſſenfrage wonach in den Berathungen s, ym⸗ 
fortgefahren wird. Nach Schluß derſelben folgt Ala ft 
Angriffsübung und Kritik. — Die Tagesordnung des 
folgende: 1. Geſchäfts⸗ und Caſſenbericht, Entlaſtun 
Caſſenführers; 2. a) Berathung über die Form der lan 
auszeichnungen, b) Antrag der Wehr Dt. Ene 
betr. Abänderungen der Dienſtvorſchrift, o) Antrag i 
Vorſitzenden: „Ueber die Beſichtigungen bei Schul⸗ une rien 
griffsübungen bei Feuerwehrtagen und Brandmeiſtereurſe, 
hält der Ausſchuß eine Berathung ab, deren Protocol d) 
zug als Kritik der betr. Wehr bekannt gegeben wird“; 
Grundzüge der Dienſtvorſchrift. (Dieſe von Herrn dinge 
baumeiſter Hennig⸗Dt. Krone umgearbeiteten Grund 
enthalten in 6 Abſchnitten — Organiſation, allgemeine 


SED RAL 


Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich feiert heute 
| feinen Geburtstag. Die „Wiener Abendpoſt“ hebt die 
| hohen Herrſchertugenden des Monarchen hervor und 
| wünſcht, daß angeſichts der Feſtfreude des heutigen 
| Tages alle Zwiſtigkeiten unter den Völkern des Reiches 


hen Geſch e And] war deshalb auch nur discret angedeutet. i 
neuen Teſtaments beftimmungsgemäß ſchlechthin unzuläſſig Anffuhrung 19 recht glatt Sh er 


eien. Wir erinnern demgegenüber nur an die Aufführun zoom i N 

der Hebbel ſchen „Judith“, der Otto Ludwig'ſchen „Malenbtierd mo, bei den fortwährenden Neueinſtudirungen 

und vieler anderer Stücke mit bibliſchem Vorwurf. Die garnicht jo ſelbſtverſtändlich iğ, da an die einzelnen 

Direction hat gegen das Verbot den Beſchwerdeweg Mitglieder des Enſembles große Anforderungen geſtellt 

betreten. — Ein weiteres Cenſur⸗Verbot iſt aus ſitten⸗ werden. Die Titelpartie fang Herr Elsner mit viel 
Temperament und ſpielte auch ſeinen „Pumpmajor“ 


| verſchwinden und alle politiichen und focialen Gegen- 
| jage ſich in Harmonie löſen, wo es gilt, dem Monarchen 
w 
| 


zu huldigen. Das Blatt betont ferner die Bujaminen: polizeilichen Gründen gegen die Aufführung des Sittenbildes 


* pu j a r Weltſtadt⸗ ka A rę; Am achte 
11111 TT mm Ce | mit Hetenkaicem Dumpe, Sader „dst er von | tier; tut ung zzo ran 
= und erinnert am da Wort Franz Joſefs nach feiner |” Die belgische Südpolerpedition it, wie aus Ant. Herrn Wilhelmi (Wladimir) unterſtützt, der wieder yunrte, welche für bie Folge ben Hlensvorſcheiſten A 


werpen berichtet wird, am geſtrigen Montag auf dem Dampfer Olaz prächtig bei Stimme war und in den Duetten mit 


„Belgiea“ in See gegangen. 
————— —⅛———ñ——ͤ—p—öpꝛ 


Neues vom Tage. 
Ueber das Lebenszeichen Andree's, 
von dem wir geſtern berichteten, wird noch gemeldet: 

„Hammerfeſt, 17. Aug. Die vom Capitäu des „Alten“ 
geſchoſſene Brieftanbe brachte von Andree ein verſiegeltes 
Telegramm an „Aftonbladet“ und einen Brief an den Finder, 
in welchem dleſer aufgefordert wird, das Telegramm an 
„Aftonbladet“ zu expediren und außerdem die gejandte Writ- 
theilung zu veröffentlichen. Der Dampfer „Expreß“ ſuchte 
vergebens den Dampfer „Alken“ auf. „Alken“, deſſen 
Capitän die Taube und die Depeſche nicht ausliefern wollte, 
ſetzte feine Fahrt nach Norden fort. Der „Alken“ wird Ende 
dieſes Monats in Hammerfeſt erwartet und wird von dort 
wahrſcheinlich das Telegramm weiter befördern. 

J Grubenarbeiterſtreik. 

Kattowitz, 17. Auguſt. Heute früh iſt die 900 Mann 
ſtarke Belegſchaft der „Blei⸗Scharley⸗Grube“ nicht angefahren, 
die Streikenden verlangen Lohnerhöhung. Die Belegſchaft 
der „Cäciltengrube“ und der „Jenny⸗“ und „Otto⸗Grube“ 
ſind zur heutigen Mittagsſchicht ebenfalls nicht angefahren. 

n Abgeftürzt. 

Silvaplaua i. d. Schweiz, 18. Aug. (W. T.B. Telegramm) 

Der in Lils ſich aufhaltende Kurgaſt Maybomer aus 


ia Thronbeſteigung: „Welcher Sprache die Völker 
be >. des Reiches ſich auch bedienen mögen, ich vertraue, daß 
4 ſich alle als treue Söhne des Geſammtvaterlandes be: 


Wehren, unter Anpaſſung an die örtlichen Berpättnifier 
Grunde gelegt werden ſollen). e) Beihilfe. 8. Beſprech 5 
über Abhaltung von Brandmeiſterkurſen; 4. Foſtſetzung g 
Verbandsbeitrages; 5. Unfallcaffen⸗Angelegenheit, Bortel 
des Herrn Vorſitzenden und Anträge dazu; 6. A item 
zweier Ausſchußmitglieder; b) Wahl des Ortes des nüch 
Feuerwehrtages. iter 
* Seh- und Hörvermögen der Beamten und be pre 
des äußeren Betriebsdieuſtes. Die Könisliche Elſenbe n 
Direction zu Bromberg hat für ihren Bezirk angeordnet. pge 
alle Beamte, Hülfsbeamte und Arbeiter des äußeren Belt 3 
dienſtes ihrem nächſten Dienſtvorgeſetzten ſofort Anzeige em 
erſtatten haben, ſobald fie eine Aenderung in t 
Hör, Seh⸗ und Farbenunterſ eld un au, 
vermögen wahrnehmen darart, daß fie ihre Die 
obliegeuheiten nicht mehr zurerläſſig verrichten. er 
* Banda rossa di Orsogna. Die aiw 
kommen wieder — nicht aber die Capelle Banda TA 
die vor einigen Jahren hier concertirte, ſondern das 
andere „rothe Schaar“, und zwar iſt ihre Heimath Sie 
kleine Landſtädtchen Orſogna in den Abruzzen. n= 
werden am 23., 24. und 25. Auguft im Schützen, 
hauſe concertiren. Die Capelle ift 35 Mann Rn 
jteft unter der Leitung des Maeſtro Rocco Troiſt eine 
behauptet, trotz ſeiner Carabinieri - Uniform TEA 
Militär⸗Capelle, ſondern die Stadt⸗Capelle, aljo „Ban 


ga Iwanowna (Marie Penne) eine treffliche 
Partnerin gefunden hatte. Iwan und Katharina hatten in 
Herrn Drache und Frl. Cederſtolpe geſanglich 
wie darſtelleriſch gleich tüchtige Vertreter gefunden; die 
dramatiche Scene im zweiten Acte kam durch ſie in 
zwerchfellerſchütternder Weiſe zur Darſtellung. Fräulein 
Reitinger war eine allerliebſte Nadeſcha, Herr 
Herzka hat das Werk geſchickt in Scene geſetzt und 
Capellmeiſter Schmidt führte ſeinen Dirigenten⸗ 
ſtab ſehr energiſch. Der Soufleur hatte eine ſchwere 
Aufgabe. Das Publicum war ſehr dankbar und 
ſpendete den Hauptdarſtellern lebhaften Beifall r 
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Tocales. 


Witterung für Donnerstag, 19. Auguſt. Stellen⸗ 
weile Regen, kühler, windig, vielfach heiter. S.-M. 4,51. 
S.⸗U. 7,15. M.⸗A. 9,4. M.⸗U. 1,7. 

. Verſonalien bei der Marine. Bechtel, Lt. z. S., 
mit dem 2. Auguſt d. Is. von dem Commando zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Reichsmarineamt entbunden. — Ro eſch, 
Unterkt. zur See, für die Zeit vom 3. Auguft bis Ende Gep- 
temeer d. Is zur Dienſtleiſtung beim Reichsmarineamt 
eommandirt. — Burchard (Otto), Lt. zur See, von dem 


| kennen und bewähren werden.“ 

a Wie die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet, 
N wird an der Galatajel, die zur Feier des Geburtstags 
Lg des Kaiſers Franz Joſef heute auf Schloß Wilhelm 32 
WE höhe ſtattfindet, auch der kaiſerliche Botſchafter 
i v. Bülow teilnehmen, 


A 
| Deutſches Reich. 
| Berlin, 17. Mug. Aus WiIĘELMAKSKE wird 
JE gemeldet: Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe und 
1 ſeine Gemahlin, Prinzeſſin Victoria, ſind heute Nach⸗ 
! mittag auf Wilhelmshöhe eingetroffen. Sie wurden 
| von dem Kaifer und der Kaiſerin von der Station 
u SB abgeholt, ‘ 

a — Dr, Kayſer, der frühere Colonialdirector und 
| gegenwärtige Senotspräſtdent beim Reichsgericht, iſt 
. bereits wieder zu einer Beförderung auserſehen. Nach 
| dem „amb, Correſp.“ iſt es wahrſcheinlich, daß 
| Dr. Kayfer zum Präſidenten des. Ober⸗ 
| 
| 


urlaub bis Mitte September erhalten. Das Blumau ein Schnellzug. 2 Perf ZK, 
erneuerte Urlaubsgeſuch iſt von Tauſch mit feinem | einige Leicht Ser Der en ee le 
mówantenden Geſundheitszuſtand“ begründet worden. zuführen, daß in dem Augenblicke, als der Schuellzug einen 
| — Als Führer der Cavallerie⸗Diviſion, welche wäh⸗ Tunnel paſſierte, eine Felsmaſſe auf das Geleiſe hinab⸗ 
| rend der diesjährigen Kaiſermanöver bei dem parae, Die Maſchine und 5 Wagen e und ſtürzten 
| 11. Armeecorps aufgeſtellt wird, ift vom Kaifer der über die Böſchung auf die Eiſackſtraße. Die übrigen Wagen 
3 Generalmajor Freiherr v. Biſſing, Commandeus der] befinden ſich im Tunnel. A 
| 4. Garde⸗Cavalleriebrigade, ernannt worden. a Berlin, 18 AANE 17 
| — Der König und die Königin von Italien A R. A dane (ab in der Ne des 
; werden am 3. September in Hom burg eintreffen.] Görlitzer Bahnhofes in Stellung war, ſchoß auf ſeine 
2 Die Frage, ob der Miniſter des Auswärtigen den Ghefranu, welche ſich Bei ihren in Hirſchgarten zum Sommer⸗ 
König begleitet, ift noch unentſchieden. aufenthalt befindlichen Verwandten beſuchsweiſe aufhielt und 
verwundete dieſelbe am Unterleſbe lebens gefährlich. 
A Ausland. Pa ſchoß fih K. ferb ft in die Schläfe. Die Urſache find 
| Stalien. Rom, 17. Aug. Die Gerüchte, dex ebeliche Zwiſtigketten. 
| 
$ 


war, haben ſich die geſtrigen Seemanöver ſoweit auf 
hoher See vollzogen, daß eine Beobachtung vom Land 
aus unmöglich war. Auf der Rhede war nur der 
„Blücher“ zurückgeblieben, jedoch hatten ſich der an 
Bord deſſelben ſtationirte Stab und der commandirende 
Admiral Knorr, zur Leitung und Beobachtung der 
Uebungen auf den „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
begeben. Gegen 4 Uhr müſſen die Manöver ihr Ende 
erreicht haben, denn bald darnach verkündeten in 
weiter Ferne aufſteigende Dampfwolken die Rückkehr 
der Flotte. Begleitet von den Torpedos erſchien 
zuerſt die Siegfriedelaſſe. Die Schiffe gingen auf der 
Rhede zu Anker, während die Torpedoboote in den 
Hafen einliefen. Auf der Rhede war im Laufe 
des Nachmittags, ungefähr gegen 3 Uhr, die 
„Carola“ angekommen, welche die ſogenannte Un⸗ 
geziefergbtheilung, nämlich die Kanonenböte „Mücke“, 
„Natter“, Scorpiou“ 2c, im Gefolge hatte. Durch 
Salutſchüſſe wurde das Flaggſchiff „Blücher“ begrüßt, 
worauf die Angekommenen ebenfalls zu Anker gingen. 
Mit den erſten zurückkehrenden Schiffen kam auch die 
als Ziel dienende Bark in Sicht. Sie wurde von dem 
Apiſo „Jagd“ und dem Schleppdampfer „Fink“ ge⸗ 
zogen und auf der Rhede vor der Einſeglungsboje 
verankert. Wie weitgehend die Zerſtörungen geweſen, 
war nicht zu ſehen, da der ganze Schiffsrumpf wegge⸗ 
ſunken war und nur die als Maſten getafelten Stangen 
aus dem Waſſer ragten. Wahrſcheinlich iſt der größte 
Theil des Schiffskörpers vollſtändig zertrümmert. Von 
der Armirung R 1 7 e außer den MER von 8 
denen bei einem die Spitze gekappt war, nur der hintere | 5, nal ae - 3% „ 

A N EAE g a Sen Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Johannes Borgi gabe 
Commandobrücke und Beſatzungen waren verſchwunden. ttler⸗ 
Der Hulk wird, jo gut es angeht, wieder ausgebeſſert] Jeinr. Bruckmann, hier, Lederhändler Wilhelm Dirſchau, 
werden, um dann noch einmal demſelben Zwecke zu £ > 1 4% r W m 
dienen. Die Schießübungen hatten mit Granatjener Banktaxator Robert Hein rich, hier, Gutsbeſitzer dens ei 
auf 12 000 Meter begonnen. Als Scheibezeichen e Buchenfelde, Rentier 1 8 ahl mann, 
jungirten Aviſo „Blitz“ und verſchiedene Torpedoboote. aden Müßlenbeſitzer Theodor ger 
Abends 7 Uhr kam auch das zweite Geſchwader in * Grunbbeſitz⸗Veründerungen. A. Durch Louis 
öſtlicher Richtung von der Weſterplatte wieder in rauf: 2. Petershagen 1211 von den Photograph zn en 
Sicht und ging etwa eine Stunde ſpäter neben dem Fritſch'ſchen Eheleuten in Zoppot und den entier, ię für 
erſten Gejóiaróee ns vor 3 Für die Zeit Deinert'ſchen Eheleuten an den Tiſchler Franz Lum 

der Uebungen ift auf dem Leuchtthurm von Hela 
wieder eine Telegraphenſtation dka 4: die 
mit dem Poſtamte Hela und von hier aus mit Danzig 
in Verbindung ſteht. Ein Poſtbegmter ift bis zum 
22. d. Mid. auf der c Telegraphen- 
Station ſtationirt. Zu den anövern ſind in 
dieſem Jahre zum erſten Male auch verſchiedene 
Officiere von der Kriegsacademie commandirt worden. 
Dieſelben befinden ſich an Bord des erſten und zweiten 
Geſchwaders. — Heute dampfte die Flotte erft Vor⸗ 
mittags 10 Uhr zu den Schießübungen weit in See 
und wird erſt gegen Abend zurückerwartet. Morgen 
finden den Tag über wieder Schießübungen ſtatt. Am 
Freitag wird die Flotte bis Nachmittags auf der Rhede 
verbleiben und dann erſt die Manöver, die ſich bis in 
die Nacht hinein ausdehnen ſollen, beginnen. — > 
Morgen nahm Prinz Heinrich wieder ein Bad 
auf der Weiterplatte, 

* Winter⸗Eiſenbahn⸗Fahrplan. Der ſoeben von 
der hieſigen Königl. Eiſenbahn⸗Direetion veröffentlichte, 
am 1. October in Kraft tretende, erſte und endgiltige 
Entwurf bringt nur wenige unweſentliche Veränderungen 
in den Hauptverbindungen von und nach Danzig. Zu⸗ 
nächſt kommen die einfachen Nachtſchnellzüge 11 Uhr 
aus Dirſchau und 11.03 aus Berlin in Wegfall; dafür 
verkehren nur die D⸗Züge, und zwar aus Dirſchau um 
11.01 Nachts, wozu die Verbindung aus Danzig mit 
dem um 10.10 abgehenden Zug erreicht wird, ſowie um 
10.49 aus Berlin. Der Mittags⸗Perſonenzug aus 
Berlin Friedrichſtraße geht nicht mehr um 11.04, ſondern 
erſt 11.35 ub, In der Verbindung Danzig⸗Stolp 


| $ 8 kir ŻE "c h $ 555 z Commando zur Dienſtleiſtung beim Reichsmarineamt ent En 5 n ź er 
x 8 zelle tg: ai 4 AR. DGA łodz ERIK auf Len ne debitel abgeſtüret bunden. — Feldt, Lt. z. ©, mit dem 4, September d. Is. Municipale” von Orſogna zu fein. Nach ita 
| Stelle von Herrn Perſius, der zum 1. October feinen Zugentgleiſung von dem Commando zur Dienſtleiſtung beim Reichsmarine⸗]Geſetzesvorſchrift dürfen derartige Capellen aller A 
„A Abſchied nachgeſucht Hat. i a y Wien, 18. Aug. (W. T. B. Telegr) Wie aus Bozen amt entbunden. K : Uniform anlegen, fo tragen Die Mitglieder der „(Buber 
| — v. Tauſch hat auf feinen Antrag einen Nach⸗ gemeldet wird, entgletfte geſtern Abend 7 Uhr bei Von der Manöverflotte. Wie vorauszuſehen!] roſſa di Orſogna“ Patronentaſchen mit einer Lyra U 


den ſcharlachrothen Waffenröcken und einen phantaß 
ſchen blaurothen Busch auf dem Tſchako. Nach Dresden 
Blättern ſind die Leiſtungen der Capelle durchaus 905 
diegen. Die Beſetzung durch viele Cornette, Tu en 
verſchiedener stimmung und 4 Helikon⸗Bäſſe, Clarinet e 
Flöten und dumpf klingendes Schlagzeug giebt der 
Wtujit einen weichen, runden, vollen Charakter, ent 
ich im Piano beſonders fön macht. Der Dirigter y 
Signor Troiſi, ein in ſeinem Vaterlande ſehr belieb lle 
Componiſt, hält im Concertprogramm auf werthvon 
Muſik und verfährt dabei mit einer eigenartig 
Gründlichkeit. Alſo am 28, 24. und 25. d. M. 4 
zur „Banda roſſa“ nach dem Schützenhauſe! sie 
* Bom Schwurgericht. Zu Geſchworenen für fte 
am Montag den 27. September beginnende ſiende 


Pap ſt habe Ohnmachtsanfälle gehabt, find durchaus biesjäßcige Schwurzerichtsperiode find heute folge 


* falſch. Der Leibarzt des Papſtes Dr. Lapponi hat ; ; 

| einen Berichterftatter ausdrücklich zu der Erklärung Theater und Muſik. 

ie. ermächtigt, daß der Papſt ſich fortgeſetzt einer aus * Wilhelmtheater. Geſtern hat uns die Direction 
E gezeichneten Geſundheit erfreue. Geſtern ſowohl wie wieder mit einer Operette bekannt gemacht, die, ſo viel 
ai heute hat der Papſt verſchiedene geiftliche Würdenträger, | mir wiſſen, bis jetzt außer in ihrer Heimath und 
i. unter ihnen Cardinal Rompolla, Abordnungen zc. | Geburtsſtätte Wien, nur am Theater unter den Linden 


f 
Carl Guft. Fo ding, hier, Rentier Carl Schaepe, Sonam 
Nittergutsbeſttzer Arthur Boehlke, Dargelau, Kauf 


Auguſt Elſtorpff, Dreidorf, Rentier Daniel Fe un, 
abend, Rahmel, Rittergutsbeſitzer Max Neu m wen, 
Gain Rittergutsbeſitzer Auguſt Grams, Bianca mann 
A Aman; 
v. Knobbelsdovff, hier, Architekt, Frdr. Wilh. K iT ler, 
hier, Ingenieur und Fabrikbeſitzer Herm. Lan b meye yendo? 
Kaufmann Iſidor Abraham, hier, Adminiſtrator T ſuhr, 
John, Uhlkau, Brandmeiſter a. D. Friedrich Lenz, Lau gat 

er, 


! empfangen. Am nächſten Sonntage, an feinem Namens: in Berlin zur Aufführung gekommen iſt. E i 

hr. tage, wird der Papſt in feiner Privatbibliothek Cerele[ Alexander N ar aun 15 des Wiler Capell: 
b abhalten und dort auch die Huldigungen des Cardinal- meiſters neueſtes Werk „Der Pumpmajo r“. Der 
1 collegiums und der Prälaten entgegennehmen. Text rührt von Julius Hor ſt und Leo St ein her 
Br Rußland. Petersburg, 17. Auguſt. Der und ift dem bekannten Gogoll'ſchen Romane „Der Herr 
E Kaiſer empfing heute im großen Peterhofer Palais Reviſor“ entlehnt. Freilich etwas frei, ſehr frei ſind die 
die fih nach Moskau zum Medieinal⸗Congreß] Herren Textdichter mit ihm umgegangen; von den Schön⸗ 


i in Brand zu fegen, der ihm den Samovar erjeken jagten die leichten Tarantaſſen und Kibitkas heran, 
8 mußte. Nicht lange, jo dampfte ein Glas Thee vor denen die Würdenträger des Dijtricteg mit ihren 
| ihm, deffen Duft ſeine Lebensgeiſter anregte. Damen entſtiegen, um beim Empfange und den 
„Alſo, General Dachkoff hat mich befohlen?“ Feſtlichkeiten nicht zu fehlen. So manche der hell⸗ 
N „Jawohl, Barin, es ift die höchſte Zeit, daß Ihr dugigen Amur⸗Schönen erweckte dabei das Intereſſe 
4 Euch auf den Weg macht,“ erwiderte Iwan, ruhig der Harrenden, forderte Gruß und Gegengruß 
| na ach Nocht!⸗ heraus. 
. „Dann gute Nacht! > So wurde das Leben und Treiben in den weiten 
4 „Die Mutter Gottes fet mit Euch.“ Salons der Commandantur, die fih den Gäſten und 
| 5 7 s Officieren der Garniſon geöffnet hatte, immer 
I bunter. Allein das Sichern, Lachen und Plaudern 
IE Im Haufe des Commandanten, einem zwei⸗ ſchien wie mit einem Male zu verſtummen, als die 
ſtöckigen, blockhausartigen Gebäude, das eine matten- ſchlanke Geſtalt eines Mannes in der grauen 
ji gedeckte Galerie einfaßte, herrſchte reges Leben. | Sträflingsjacke ſich der zu der Gallerie des 
| Couriere und Ordonnanzen ingre ab und zu durch Commandanturgebäudes führenden Treppe näherte. 
| die dichten Gruppen von Officieren aller Waffen⸗ „Fedor Orloff,” ging es flüſternd von Mund 
A gattungen, die hier und dort plaudernd umher⸗ zu Mund, und mit einer gewiſſen Aufmerkſamkeit 
lg ſtanden. Die blaue Uniform wurde häufig von den krat man zur Seite, dem ehemaligen Kameraden 
k ingen, gona r Ae 11 MR. 990 Raum zu laſſen. 
pi verſchnürten Ueberröcken unte Koci Orloff war von dieſer Aufmerkſamkeit ſichtli 
ruſſiſchen Officieren das en Gbr a den e ft feine Hand Frey merklich 1 
4 rauhen, meiſt ſcharf geſchnittenen Ge gk żę 2 3 80 ſeinem Vorgeſetzten mit ſtummem militäriſchem 
IB uns der Erwartung. Eine eigene, lebhaf W. en | Grube gegenübertrat. . 
b. nterhaltung, in die fih das Klirren der Waffen⸗ Vorwärts Orloff!“ begrüßte i i i 
* ehänge und Sporen miſchte, kam überall zum dienen Srate ihn dieſer mit 
3 gebänge, Wußte man doch, daß die Signale von einer gewiſſen dienſtlichen Schärfe im Ton. „Man 
. 7 z i i ii 
4 der Inſel Conſtantin das Einlaufen einer Corvette Stranbbefeftign aty einen Bericht über unjere 
angekündigt hatten, mit der man den vom Zaren e A 
> in beſonderer geheimer Miſſion nach Alaska und) „Zu Befehl!” werabjdiedete fiğ Orloff und 
a Camſchatka entjandten Grafen Ferſen erwartete. ſtand im nächſten Augenblicke dem Dienſthabenden 
153 Eine Generalinjpection war ſicher, allerhand gegenüber, der ihn durch R: kleines Vorzimmer in 
i militäriſche Schaufpiele und geſellſchaftliche Ver⸗ den großen Sitzungsſaal der Commandantur ein⸗ 
einigungen ſelbſtverſtändlich, denn der Geſandte des treten hieß und ihn mit lauter Stimme meldete: 
* Zaren vertrat die Perſon des Herrſchers ſelbſt; er | „Der Gefangene Nr. 24 190. 
AB mußte mit außerordentlichen Ehren empfangen Orloff trat zu dem commandirenden General, 
157 werden. Das ließ auch das rege Leben ahnen, das vor dem er, die Hand zum Gruße erhoben, ſchweigend 
er allenthalben herrſchte. ſtehen blieb. 
„ Die Ketten von Wachtpoſten, die ſich von der 


. SR 6 É 
1000 Mk. Hundegaſſe 64 von dem Ingenieur Haus Sip Fi 
an die Papierwaaren⸗Manufactur Lorenz u. Ae 
55500 Mi. Laſtadte 21 und 22 von den, Ka ohel 
Arthur Dombrowskiſchen Eheleuten an 250 Man 
meiſter Eduard Bufackſchen Eheleute für 42 piemin 
B. Durch Zwangsverſteigerung: Be aber, 
Blatt 53 auf den Fleiſchermeiſter Julius Germa 3 men 
gegangen, C. Durch Erbgan g: Jodanniśgafić f ihre i 
em Tode der Frau Louiſe Rhode geb. Schulz inder über 
Ehemann Privatier Wilhelm Rohde und deſſen K 
gegangen. 17, Auge 
* Der nachſtehende Holztransport hat ZE piejer 
die Einlager Schleufe vaſſire Gtromab: 1 ZU mai A 
Sleeper von J. Wegener, Schulitz, durch J. 
Zebrowskl, Bohnſack. Strome n. 
* Einlager Schleuſe, 17. Auguſt. 8, grahe 
D. „Wanda“ von Graudenz mit div, Gütern an Jo, da. 
D. „Warſchau“ von Thorn mit div. Gütern 90 N. Winch 
Joh. Kock von Neuteich mit 35 To. Oelſaat au at an . To. 
D. „Amor“ von Fürſtenwerder mit 24 To. Deli 50 3%; 
u. Ziegenhagen. A. Lauterwald von Wloclawek Strohn 
Deljant an Moldenhauer, ſämmtlich in Danzig. erz 1 sog, 
auf: 11 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Ge mlt Kan 
mit Torf, 1 Kahn mit Theer und Harz, 1 Kab tern 
ſteinen. D. „Autor“ von Danzig mit div. net” 
R. Meyhöfer, Königsberg. Ecke gürſch bon 
* Ueberfahren. Auf dem Langenmarkt, 
gaſſe, wurde heute Bormittag die unverehelichne 
einem Milchwagen überfahren und erheblich flaga ret" 
letzt. Es erfolgte ihre Ueberführung i8 En e in 
* Ueberfahren. Vor einigen Tagen meinen, 
Fleiſchergaſſe ein kleiner ſchwarzer Hund burd i pet ganit 
magen überfahren und von einem Polien Bene er m 
Fuhrgalter W. an der Reitbahn untergeb eng genom 
der Hund von dem Eigenthümer in Empfa ber 


: int ine $ ; i werden. on W her 
1 Commandantur bis zu den äußerſten Anſiedelungen lat Sde: e bik sdi ge een inte Si e ka 7 5 9 ee RA wid 
| der Koſaken dehnten, um jeden Befehl mit Blies- Gortſetzung folgt.) r vere | Wreigafe eine Herne Apr. A3 ©; geute wory gie 
Ni ſchnelle in die entlegenſten Theile der Feſtung zu kehrt aus Stolp inuten früher, alfo 9.43. Aus hatte er die Uhr bereits verſetzt. Er beſtre gelief 


Danzig geht der Abendzug nach Stolp anitatt um 6,20 Uwurde aber heute in das Gerichtsgefänguiß CM 


N übermitteln, ſchienen in fortgeſetzter Unruhe. Dazu l. 


Str. 192. Mittwoch 
EE a a ia . EEE 1709 S L WE RETTEN 


* 5 — 
Dieſe Berforgt Euch in Neufahrwaſſer mit Waſſer [Der Krieger⸗Verein hat beſchloſſen, das Sedan- 
ufforderung richtet der Magiſtrat an die feit am Sonntag, den 5. September er., in dem nahen 

Forſt Lindenberg zu feiern. 


28 pner Neufahrwaſſers. Da nämlich vom 19. bis 
Rehhof, 17. Auguſt. 


Mis a Nachts von 10 bis 6 Uhr Morgens Wajjer | 
r Waſſerleitung an Kriegsſchiffe abgegeben wird, in Hainen hat fein Gut für den Preis von 120,000 
Mark an Herrn Theodor Czepanski aus Lautenburg 


R wird vorausſichtlich eine Berminderun g des 
verkauft. — Geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr zog 


rutes in den Hausleitungen eintreten. 

Über giu Weſtpreußiſchen Städtetage find bis jetzt über unſere Gegend ein ſchweres Gewitter. Der 
3 Anmeldungen von Delegirten eingegangen. [Blitz zündete in Gerszewoerfelde beim Beſitzer 

Stadtrach Fang ng Der Kronenorden 4. Claſſe it dem Schampowski. — Heute hatte die Töchterſchule 


Fabrik⸗Director Auguſt Kreutz in Dirſchau 


verliehen. und die 1 Claſſe sa er aus Marien⸗ 
Von der elektriſch Ą werder per Bahn einen Ausflug nach hier unternommen; 
R en Bahn überfahren und 1 ds erfolgte die Rück > 

getödtet wurde geſtern Abends OW M Gui DS um 6%, Uhr Abends erfolgte die Rückfahrt 


* Anklam, 17. Auguſt. Ein mächtiges Schaden⸗ 
feuer hat am Sonntag die Brennerei, Spritfabrik 
und Dampfmühle des Herrn Carl Mehlborn 
zerſtört. f 

r. Tilſit, 17 Auguft. Das dem Herrn Guſtav 
Bogeng e e e b M 1 
nächſt A 755 1 360 000 Mk. von Herrn Fiſcher au irſchau, welcher 
kj MARK warten zu müſſen, verſuchte jie noch dort das Hotel zum Kronprinz von Preußen beſitzt, 
elangen. D orderperron des Anhängewagen BU gekauft worden. 
eſtzuhalt Da fie jedoch keine Hand frei hatte, um ſich ___ 
Ra ern ara Ah f d I d int 

Abwohgl ſofort gehalten wurde, konnte das f 4 
ajjagi icht mehr A werden. Als alle Ich 2 Han PISMA ri jj En. 
dafl Siere den Wagen verlaſſen hatten, bemerkte man,, Danziger Prodneten⸗Börſe. 
unglückten Bonderrab des Anhängewagens der Ver⸗ zur v. Mo r ſt AR eh Sind EL 
no i etter: ſchön. Temperatur: Wind: > 
d m SH dem Unterleib Kanpa eee Weizen in flauer Tendenz und waren nur vorgeſtrige 
Preiſe zu erzielen. Bezahlt wurde für in ländiſchen 


erſt sagen mit großer Anſtrengung anheben, dann 
hellbunt beſetzt 740 Gr. Mk. 165, hellbunt krank 732 Gr. 
Mk. 171, hellbunt 740 Gr. Mk. 174, 750 Gr. Mk. 175, 


ee e die Unglückliche aus ihrer qualvollen Lage 
AZ werden. Der Schumann Krauſe brachte die 
glückte in einem Wagen nach dem Stadtlazareth, weiß ſtark bezogen 756 Gr. Mk. 165, weiß 756 Gr. Mk. 177, 
fein hochbunt glaſig 769 Gr. Mk. 179, für polniſchen 
zum Tranſit hellbunt krank 716 Gr. Mk. 136 per Tonne. 


ie Euch fie ſchon auf dem Transport dorthin. 
naltorbene war am 22. November 1854 zu 5 aat ap aee E E E T 
erg eboren und jetzt bei ihrem oggen matter. Bezahlt iſt inländiſcher r. Mk. 123, 
dener in Stellung. Wie uns Roma det Stecken 741 Gr. Mk. 124, krank 679 und 685 Gr. Mk. 120. Alles 
des zy obenbnón mitgetheilt wird, hat der Schaffner ber 714 Hr. per Tonne. 
Dame ebwagene das Signal zum Halten gegeben, die 
fon er Y 


Noba die Caſſtrerin Fräulein Mathilde 
atte inna Krauſe aus Stadtgebiet. Die Dame 
Madej der Stadt Einkäufe gemacht und kam, mit 
ſtelle * beladen, in dem Augenblick an der Haltez 
bereits er elektriſchen Bahn an, als ſich die Wagen 

in Bewegung geſetzt hatten. Um nicht auf die 


Futter Mk. 83 per Tonne. . 
A snie ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 98, Mk. 100, per To. 
ezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 99, Victoria 
Mk. 123 per Tonne gehandelt. 
Raps inländiſcher Mk. 248, 252, 256, feinſter Mk. 288, 
feucht Mk. 230, 238, 245, per Tonne bezahlt. 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 158 per To. gehandelt. 
Wetizenkleie mittel Mk. 3,37½ per 50 Ko. bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 3,95 per 50 Kilo gehandelt. 


ch nicht abgewartet, bis der Zug ſtand, 
Weh iſt beim Anhängewagen vorbeigelaufen, um den 
ai re on des Mokorwagens noch während der 
Ober zn beſteigen. Hierbei muß ſie fehlgegriffen haben 
ſein deriſchen Motor⸗ und Anhängewagen gelaufen 
von d enn ſie wurde von letzterem umgeworfen und 
Steh en Schutzbrettern deſſelben, ehe der Zug zum 
den kam, einige Schritte ſortgeſchleift. 


zum 6 ilhelmtheater. „Trilby“ gelangt morgen Spiritus unverändert, Contingentirter loco Mk. 61 
A gale zur Aufführung, _ | bezablt, nicht contingentirter loco Mk. 41,20 bezahlt. 

den z tandesamt. Diejenigen Brautpaare, welche in = 

wer Ommenden Herbſtmonaten zu heirathen gedenken, Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 


en von ändi i j 8 3: 
U uftändiger Seite erſucht, das ſtandes⸗ 
tie zuständig jucht, ane Danzig, 18. Ang. 


Aufgebot, welches übrigens erſt 6 Monate 
als dem Tage der Vollziehung verjährt, ſobald 
Falle möglich zu beſtellen. Nur in dieſem 
paare wird es möglich ſein, den Wünſchen der Braut⸗ 
Eheſchlief Bezug auf die Feſtſetzung des Tages der 
Achließung voll und ganz zu entſprechen. 
weſtpreufvinzial⸗Anleihe. Die neue 3½ procentige 


Magdeburg. 
Baſis 88“ Mk. 9,90. Termine: Auguſt Mk. 8,60, September 
Mk. 8,60, October Mk. 8,65, November⸗Deebr. Mk. 8,70, 
Jan.⸗März Mk. 8,85. Gemahlener Melis T Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Auguſt Mk. 8,60, 
September Mk. 8,62 ¼,ͤ October Mk. 8,65, November⸗Deebr. 
Mk. 8,70, Jan.⸗März Mk. 8,87½. 


9 ußiſche Provinzial ⸗ Anleihe in Höhe von 5 r 
Kg, ionen Mark wird heute hier bei der Landſchaft⸗ Berliner VBörſen⸗Depeſche. 
100,40 Darlehnskaſſe und in Berlin zum Curſe von 185 17 181 
A Dort. zur Zeichnung aufgelegt werden. Weizen Juli —— | —— fRüböl Juni —— . 
ſein © ominik. Heute Abend hat der Dominifanarttj „ Spt. —— | —— f z De. acz pea 
die Bude erreicht. Noch während der Nacht werden | Roggen gui | —.— | —— | Spivitus toeo | 4250 | 42.50 
Ę uden abgebrochen werden. Hafer Juni s 65 8 . =P 
Claie etë Hauptgewinn der 2. Claſſe der Preußiſchen „ Juli ——- —.— petroleum — — 
eg * sr Odie von 45000 Mk. ift in die Collecte 17. 18. „ LAG: 
r. 1691: almutow nach Graudenz gefallen auf śą m Der z — 
leuten, Han Das Glücksloos wird von kleinen Geſchäfts⸗ u Reichsaul. av 19888 een 8375 66.75 
x „A andwerkern in Zehnteltheilen gefpielt. 2% „ 97.60 | 97.60 5% Mexikaner 91— 90.— 
! : p 97. 97. ! ) 
im Oünfallmeldeſtellen. Im laufenden Jahre find 4% Pr. Conf. 10390 |108,70 6% v 96.50 95.50 
zeichner dpoſtdirectionshezirte Danzig in den nachbe⸗ 34, „ 103.80 108.80 Oſtpr. Südb. A.] 96.— 66.90 
Auen. Orten Unfallmeldeſtellen eingerichtet worden: | 2% jA 98.20 | 98.10 | Svanzojen ult. 148.50 1148.50 
Guty Iematde (Bvt.), Berent, Biſchofswerder (Wpr.) Stadt, 31½0 Wp. „ 101. 101. Marienb. 8 75 
lite, 0. Czerwinsk (Wpr.), Hollub, Gottersfeld, Groß⸗ 3% lt neul. „ 109.50 100.40 Mlw. St. Act.“ 88.75 88,75: 
ſtein (8% Großplehnendorf, Großplowenz, Hagenort, Hohen⸗ 3% Weſtp., „ 98.10 | 93— Marienburg. 
nigi ur), Jablonowy (Wpr.), Jamielnick, Kielau, Kleſchkau, 8¼% Pommer. Mlw. St. Pr. 122.40 —.— 
Nate eudorf (Wpr.), Kornatowo, Laskowitz (Wpr.), Pfandbr. 100.00 100.60 | Danziger 
Neun „ Sengen (pr.), Lnianno, Montau Kreis Schwetz, Berl. Hand. Geſ 171.10 170.25 Oelm. St.⸗A. 109.— 110.— 
San belt (Wpr.), Nikolatken (Wpr.), Oliva (Wpr.), Oxhöft, Darmſt⸗Bank 157.— 156.75 Danziger 
gole). Renczkau, Schiewenhorft, Schöneck (Wor. | Da. Privatb. | —.— | —.— | Del.St-r.j109.50 109.10 
KOJ (Wpr.) Bhf., Schwarzwaſſer (Wpr.), Simonsdorf, Piste Bank 208.75 208.— Laurahütte 175.— 175.50 
eee ee 
nmlich Inrichtung, dos Wufalimelbebienites har Be: Deſt Eyed ult. 220.50 229.60 [Ruf. Noten 217.20 216.95 
eien Zweck, den Bewohnern Lleineyen Gand % Ii Rent. 9400 54.60 London tura | 2087 |--o 
kije elche bei Unglücksfällen że. vielfach auf die Mit-f 4% Bert, Eldr. 105.20 |105.25 London lang | 20.28 | —— 
elege nachbarter Ortſchaften angewieſen find, die 4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.20 —.— 
während eit zu bieten, jederzeit — insbeſondere] Goldrente. | 90.20 | 90.25 > lang|214,10 | —.— 
Feuers der Nacht — telegraphiſche Meldungen über 4% ung. „ 104.20 104.25 | Privatdiscont.] As 2% 
un * oder Waſſersgefahr, plötzliche Erkrankungen Tendenz: Trotz des geſtrigen feſten Schluſſes der 


b > 

Kleuſtige Unfälle nach auswärts gelangen zu lajjen. 
hatten Die oberen Claſſen der Langfuhrer Volksſchule 
nach „ eltern in Begleitung ihrer Lehrer einen Ausflug 
kamen 0 Kriegsſchiffen unternommen. Mittelſt Dampfers 
fig einfdteſelben von Legan nach Neufahrwaſſer, erfreuten, 

$ U: Zeit am Seeſtrande und kehrten daun zurück. 

heute Unfälle. Der Kuabe des Schuhmachers Zterke ſtürzte 
Kopfverl der Wohnung die Treppe hinunter und trug ſchwere 
geſtern letzungen davon. — Dem Arbeiter Kuhn wurden 
zechten von einem herabfallenden Seifenfaß die Sehnen der 
Au Hand zerquetſcht. — Beide Verunglückte fanden 
* y im Lazareth Sandgrube. í 

fibrin rug, In der Wohnung emes Beamten der 
8 unbekaßenterwehr in der Fleiſchergaſſe erſchien geſtern 


geſtrigen Haupt⸗ und Abendbörſe war hier die Eröffnung 
der Tendenz luſtlos und eher zur Schwäche neigend, theils 
auf die Verſchleppung des Abſchluſſes in den Friedens⸗ 
;verdandlungen zu Conſtantinopel theils auf Befürchtung 
weiterer Geldverſteifung. Später hatte ſich die gute Haltung 
des Localmarktes befeſtigt, worauf Bahnen und Fonds 
gebeſſert. Gegen Schluß ſtill. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 18. Aug. 
( Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


ihr Man nter Mann und theilte der Ehefrau deſſelben mit, 
fig einen hätte mit den Stiefeln Malheur gehabt, er hätte mame ; a 
Stiefel pi lag abgeriſſen und ließe um ein Paar andere | Chriſtianſund SSW 1 Regen 
bekannte ten. Vertrauensſelig übergab die Frau dem Un⸗ Kopenhagen 756 SW 4 bedeckt 19 
dieſer entf ein Paar Stiefel im Werthe von 14 Mark, und Petersburg 760 | WSW 1 wolkenlos 16 
Sache ca: AE ſich. Später ſtellte ſich heraus, daß die ganze Moskau 764 SSO 1 wolkig 16 
noch ni gą einem Schwindel beruhte. Der Schwindler it Cherburg 757 SW 3 wolkig 17 
er l Sylt 755 S 3| bebedt 18 
16 Perſoneliöei⸗Bericht für den 18, Auguſt. Ver haftet: Hamburg 758 SSW 4 wolkig 20 
Peleidign en, darunter: 1 Perſon wegen Diebſtahls, 2 wegen Swinemünde 759 | 6 3 | heiter 19 
6 wegen 2 wegen Bettelns, 2 wegen Trunkenheit, Neufahrwaſſer 761 | © 2 | halbbededt| 18 
Gefu "5 Umhertreibens, 8 gum Weitertransport. Memel 761 | SSW 3 bedeckt 19 
Du itungstny 2 Schlüſſel, 1 Schirm, 1 Spiegel, 1 Stegelving, | Paris _ 760 SSW 3 bedeckt 18 
en de des Franz Albert Nötzel, abzuholen aus dem] Wiesbaden 761 SW 1 heiter 14 
Paar menre Königlichen Polizei⸗Direetion. Verloren: München 764 SS 3 wolkenlos 18 
OTYM ederhandſchuhe, 1 Packet enthaltend 2 Bücher und Berlin 760 SW 3 wolkenlos 17 
er Königl. chen im Schächtelchen, abzugeben im Fundbureau] Wien 763 NW 1 wolkenlos 16 
en Polizei⸗Direction. Breslau 764 SSO 2] wolkenlos 16 
Nigga | wolkenlos | 


| 63 | ſtill | 
Trieſt = | en 
Ueberſicht der Witterung. a 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt an der mittleren 
norwegiſchen Küſte, gegenüber einem Hochdruckgebiet über 
Südweſtrußland, jó daß über Centraleuropa ſüdliche Winde 
vorherrſchen, die allenthalben außer in den Küſtengebieten 
nur ſchwach auftreten. Im Nordweſten der britiſchen Inſeln 
iſt das Barometer ſtarr gefallen. In Deutſchland ift das 
Wetter wärmer, trocken und heiter, nur an der Nordſeeküſte 
iſt ſtellenweiſe Regen gefallen. 


gen, . Provinz. 
nun am Spot, 18. Auguſt. Das Marinefeſt wird 
werden pe taben bejtimmt stattfinden. Wie wir hören, 
duch wird Łał „glliciere der Flotte zahlreich erſcheinen, 
geimią m Beſtimmtheit auf das Erſcheinen des Prinzen 
Apellen a ee In dem Kurgarten werden drei 
18 ie der Q zwar eine Marinecapelle, die Kurcapelle 
ft eine Wieden öhuſaren concertiven. Für den Sonntag 
8 Zoppot Aung des Gartenfeſtes bejtinmt, 
ſieſtern Abend 47. Auguft. Der Kriegerverein hielt 
90 der beſchloſſ im Kaiſerhof ſeine Vorſtandsſitzung ab, 
of feſtlich ŻW Be das Sedanfeſt im Kaiſer⸗ 
Lip e Joppot. 18. Aug et 
w . guſt. Die heutige amtliche Ba dez 
fatten auf t einen Beſtand JEŻ sado 8995 Per⸗ 
aus Anlaruſtad 17. g 
on ya des Bader 
gbr dont Nach 
ückfahrt A Neuftadt erfolgt 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 18. Aug. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 406 Rinder, 
1880 Kälber, 958 Schafe, 8069 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt —,—; 2. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemüſtete 
—.— . mäßig genährte junge und gut genührte ältere 
4 4. gering genährte jedes Alters 48—52. Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths ——; 2. müßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 50—54; 3. gering 
genährte 46—50. Färſen und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b) voll 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt —,—; ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere ——; 3. mäßig genährte 
Fürſen und Kühe 50—52; 4. gering genährte Färſen und 


ühe 44—4. j N N 
1. feinfte Maftfälber (Vollmilchmaſt) und 


bg aber ; 
Dejte Saugkälber 66—70; 2. mittlere Maſtkälber und gute 


| mój ma * 


die ünglingsverein wird Mi ember 
bitt g teberſenpemmen in Schleſten eine 9 b l 

der z, Dirſchau⸗ 15 titellung veranſtalten. 
R ieſigen N Auguft. An den Verſammlungen 
die ſepreuß i gruppe des Provinzialverbandes 
e Herren Bi] zer Gemeindebeamten nahmen 
Wietzke aus Danzig als 


er, ure R 
r dliftitocer pe w Boenig aus Danzig 


chen d ag oda, 17. Auguſt. Geſt i ä 
diesjährige Schulfeft ER ab 


Saugkälber 60—65;.3, geringe Saugkälber 54—58; 4, ältere 
gering genährte ai 


lber (Freſſer) 42—44, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Herr Gutsbeſitzer Görz 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 627 Gr. Mk, 92, 


Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 


18. Auguſt. 


Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
62—65; 2. ältere Maſthammel 56—60; 3. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—55; 4. Holſteiner 
Niederungsſchafe —; auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht 28—33 Mark. 3 2 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 Pfund 58, 
b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 58—59; 2. fleiſchige 
Schweine 56—57; gering entwickelte 53—55, ferner Sauen 
und Eber 48—52 Mk. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: 60 Stück blieben unverkauft. 
Kälber: Langſamer Handel. ; 
Schafe: Etwa 400 Stück Schlachtwaare wurden verkauft. 
Schweine: Ruhiges Geſchäft, es wird geräumt. 


Standesamt vom 18. Auguſt. 
Geburten: Schloſſergeſelle Otto Behlau, T. — 
Schloſſergeſene Robert Kowalski, S. — Uhrmacher 
Bruno Haaſe, S. — Arbeiter Richard Zorr, S. — 
Hilfsheizer Auguſt Nichau, T. — Böttchergeſelle Ernſt 
Goertz, S. — Schloſſergeſelle Theodor Kunna, S. — 
Schieferdecker Louis Godau, T. — Arbeiter Johann 
Redmann, T. — Unehelich 1 T. A 
Aufgebote: Schiffszimmergeſelle Theodor Otto Piſchel 
von hier und Marie Auguſta Kohnke zu Ohra. — Beſitzers⸗ 
ſohn Amandus Rudolf Friedrich Papke von hier und Ida 
Auguſte Patzke zu Strauchhütte. — Kaufmann Pant 


Hermann Thom zu Berlin und Jenny Adelaide Franziska 


Kieſau von hier. — Generglagent Albert Carl Wilhelm 
Bluhm von hier Anna Hertha Fouquet zu Hoppen⸗ 


bruch. — Militär⸗Invalide Stephan Guſtav Jankewitz 


und Emma Mathilde Helene Grünberg, beide von hier. 
Todesfälle: T. des Garniſonbauwarts Friedrich Neu⸗ 
bart, 2 M. — S. d. Arbeiters Guſtav Krack, 6 J. 1 M. 


— S. des Schmiedegeſellen Johann Vollmann, 15 W. 


— Auguſte Kaminski geb. Ziegler, faſt 74 J. — T. des 
Werft⸗Hilfsſchreibers Hermann Menard, 18 T. — Arbeiter 
Anton Abraham, 64 J. — Ww. Marie Gehring geb. 
Budwig, 76 J. — T. des Klempnergeſellen Max Neh⸗ 
ring, 6 M. — T. des Klempnergeſellen Joſeph Stani 8- 
zewski, 19 W. — T. des Arbeiters Joſeph Wolszezon, 
7 M. — T. des Lehrers Julius Silber bach, 10 W. — Arbeiter 

bhann Behrendt, 77½% J. — S. des Heizers Franz 
Jah nfe, 6 M. — Frau Regina Meller geb. Müller, 
50 J. — Todtgeburt des Kaufmanns Oscar Morgenſtern. 
— S. des Formers Emil Blank, 5 M. — Unehelich: 
1 Todtgeburt, 1 S., 1 T. Ý 


Thorner WeichſelSchiffs⸗Napporl. 


Thorn, 17. Auguſt. Waſſerſtand: 1,21 Meter über Null. 
Wind: Weiten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffsverkehr 


A. Stromab: 


Name 
des Schiffers Fahr- Ladung | Bon | Nach 
oder Capitäns] deu i 
Wejjolomwsfi | Kahn Kleie Warſchau] Thorn 
Capt. Schulz 72 Bil) Stückgüter Thorn Königsbg. 
elmine 
Jeſchke Kahn Kleie Warſchau Thorn 
Geike 08. do. do. do. 
Friedrich do. do. do. do. 
Beier do. Steine Nieszawa do. 
Kalwaszynski] do. do. o. Schulitz 
Rochzinski do. Faſchinen do. do., 
Kowalski do. do. do. do. 
Capt. Greiſer D. War⸗ Leer Thorn Danzig 
ſchau 
t B. Stromauf: 
Capt. D. Stückgüter [Danzig Thorn 
Stachowski Weichſel ; 
Podorzyuski | Kahn Kohlen do. do. 


; Holzverkehr bei Thorn. 

Durch Naſinski für Birnbaum und Horwitz 3 Traften 
mit 1431 kiefernen Rundhölzern, 751 tannenen Rundhölzern. 
Durch Dombrowski für Reich 1 Traft mit 344 kiefernen 
Rundhölzern, 1383 kieferneu Mauerlatten. Durch Schlicheiſer. 
für Falkenberg 7 Traften mit 3478 kiefernen Rundhölzern. 


Schiffs⸗Rapport. E 


Neufahrwaſſer, den 17. Auguſt. 

Angekommen: „Joſeph“, Capt. N. Gruber, von Papen⸗ 
burg mit Kohlen. „Margaretha“, Capt. J. Duken, von 
Soundersfoot mit Kohlen. „Carl“, Capt. J. Le ow, von 
Boſton mit Kohlen. „Helene“, Capt. G. Wittenberg, von 
Papenburg mit Kohlen. „Edina“, SD., Capt. J. Whitehead, 
von Leith mit Gütern. ; 

Geſegelt: „Orion“, SD., Capt. de Boer, nach Amſterdam 
mit Gütern. „Oeſtergötland“, SD., Capt. Brobeck, nach 
Horſens mit Holz. „Cora Maria“, SD., Capt. Bullock, 
nach Windau, leer. „Lina Louiſe“, Capt. Ewegen, nach 
Memel, leer. „Minna“, SD, Capt. Schindler, nach Liver⸗ 
pool mit Holz. 


Neufahrwaſſer, den 18. Auguſt. 
Angekommen: „Prinzen Alexandra“, SD, Capt 
G. Maion, von Swanſea mit Gütern. 
Geſegelt: „Annie“, SD., Capt. Peuner, nach Briſtol 
mit Zucker und Melaſſe. 
um 


Sperialdienſt 
für Drahftunchrichten. 
Zölle auf ausländiſche Tiſchlerwaaren. 
O Bremen, 18. Auguft. Auf dem Deutſchen 
Tiſchlertage wurde ein Antrag der Dresdener 
Tiſchler angenommen, beim Reichstag dahin vorſtellig 


zu werden, daß auf alle ausländiſchen Tiſchlerfabrikate 
hohe Eingangszölle gelegt werden. ; 


Engliſche Quertreibereien. 


J. Berlin, 18. Aug. Zur Haltung Englands bei 
À a. Par Haltung 8 Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


den Verhandlungen in Konſtantinopel erhält das „Berl. 
Tagebl.“ von gut unterrichteter Seite folgende Mit⸗ 
theilung: England hat ſeinen Widerſtand gegen die 
Faſſung des Artikels 6, betreffend die Räumung 
Theſſaliens, noch immer nicht aufgegeben, und man 


macht ſich nachgerade darauf gefaßt, daß dieſe Frage nicht 


ſo raſch geregelt werden wird. In diplomatiſchen 
Kreiſen iſt man wegen der Verſchleppungs-Politik 
Salisburys recht verdrießlich. Man kann für Englands 


Verhalten keine andere Erklärung finden, als daß der 


britiſche Premier den erwähnten Artikel 6 bekämpft, 
weil er auf deutſchen Vorſchlag aufgeſetzt 
wurde. Die neulich von England verurſachte Verzöge⸗ 
rung erſcheint auch darum um ſo merkwürdiger, als 
Salisbury kürzlich im Oberhauſe erklärte, der griechiſch⸗ 
türkiſche Präliminar⸗Friede werde binnen Kurzem ab⸗ 
geſchloſſen werden. 1 | 
London, 18. Aug. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
erfährt von geſtern aus Konſtantinopel, daß 
der dortige engliſche Botſchafter neue Inſtructionen 
bezüglich der Friedensverhandlungen erhalten habe. 


Faure's Abreiſe. 7 

Paris, 18. Auguſt. (W. T.B.) 
Faure iſt heute früh mit dem Miniſter Hanotaux, 
Admiral Besnard und Fredericks nach Dünkirchen 
abgereiſt. Eine zahlreiche Menge rief: „Es lebe 
die Republik, es lebe Rußland, es lebe Faure!“ 
10 Minuten nach der Abreiſe ereignete ſich am Boule⸗ 


vard Magenta in der Nähe des Bahnhofes eine geringe 


Detonation, wahrſcheinlich von einer Petarde; 


Schaden wurde nicht angerichtet auch niemand verwundet. 


Präſident 


Kritiſche Tage. 

Paris, 18. Aug. Der Prager Meteorologe 
Zenger, der Gaſt in der Academie der Wiſſenſchaften 
war, ſagt für die zweite Auguſthälfte ſchwere 
elementare Ereigniſſe in Oſtfrankreich, Süd⸗ 
deutſchland und Oeſterreich voraus. 


Die Hinrichtung Angiolittos. 
O Madrid, 18. Auguft.. Die Hinrichtung des 
Mörders Angiolitto findet am Sonnabend Morgen im 
Gefängniß ſtatt. Das Schaffot iſt höher als die 


Gefängnißmauern, ſo daß die Execution dem draußen 
— ſtehenden Publicum ſichtbar fein wird. 


Der Pariſer Bazarbrand vor Gericht. 

DO Paris, 18. Aug. Morgen beginnt der Procek 
wegen des Brandes in der Rue St. Goujon gegen 
Matau, Bagratſchoff, Bailac Für den 
Ruſſen Bagratſchoff wird im „Journal“ Stimmung 
gemacht. Er habe die Gefährlichkeit des Kalkglühlichts 
bei dem Kinematographen nicht gekannt und nur aus 
Gefälligkeit dabei geholfen. 


Griechiſche Sorgen. 
Athen, 18. Auguft. Der Vorſchlag der griechiſchen 
Regierung, an Stelle von Vertretern der Großmächte 


eine Commiſſion von 8 Mitgliedern (3 Repräſentanten 


der Gläubiger⸗Comites und 5 Griechen) für die Ver⸗ 


waltung der verpfändeten Einkünfte wurde abgelehnt, 


Sämmtliche Chefs der hieſigen Bankhäuſer beriethen 
mit dem Finanzminiſter über die Möglichkeit einer 
inneren Anleihe, die die größten Schwierigkeiten 
bietet. Ralli äußerte, die Regierung hoffe trotzdem 
von geeigneten Maßnahmen das Gelingen der Anleihe, 
denn die baldige Räumung Theſſaliens ſei eine abſolute 
Nothwendigkeit. 


Bulgariſcher Hochmuth. 

J Berlin, 18. Auguſt. Dem „Berl. Tagebl.“ wird 
von angeblich gut unterrichteter Seite aus Softa 
berichtet, daß Stoilow fih zu einem pater peccavi 
Oeſterreich⸗Ungarn gegenüber bequemt habe, daß es 
aber Fürſt Ferdinand ſelber ſei, der hierzu ſeine Zu⸗ 
ſtimmung verſagt habe. Der Fürſt ſoll ſich vom 
Wiener Hof beleidigt fühlen und von einer geradezu 
feindjeligen, Stimmung gegen den Kaiſerſtaat erfüllt 
ſein. Danach gewinnt die Angelegenheit eine ganz 
andere Geſtalt und es fiele von nun an die Verant⸗ 
wortung für alles Weitere nicht mehr Stoilow, ſondern 
Ferdinand zu. | 


„Argentiniſche Ernteausſichten. 
Buenos⸗Ayres, 18. Aug. (W. T.⸗B.) Die Aus⸗ 
ſichten der Getreideernten ſind ausgezeichnet. 


Dirſchau, 18. Aug. (W. T.⸗B.) Geſtern früh wurde 
der Kirchenmaler Redner in Pelplin, ein Bruder 
des Biſchofs von Culm, in ſeiner Wohnung todt und 
mit verkohlten Kleidern aufgefunden. Wahrſcheinlich 
liegt eine Unvorſichtigkeit vor. 

Königsberg, 18. Aug. (W. T.⸗B.) Der Regierungs⸗ 
präſident veröffentlicht in einem Extrablatt des Amts⸗ 
blattes die landespolizeiliche Anordnung, wodurch für 
aus Rußland eingeführtes Handels⸗ 
geflügel eine dreitägige Quarantäne an 
der Grenze vorgeſchrieben wird. Die Verordnung wird 


mit der Gefahr, die dem einheimiſchen Geflügel von 


der Geflügelcholera droht, begründet. 
London, 18. Aug. 
aus Konſtantinopel vom 16. Auguſt: Die Pforte 


habe, beunruhigt durch den in Kurdiſtan herrſchenden 
Zuſtand von Anarchie, eine allgemeine Mobilis 


ſirung in den öſtlichen Vilajets angeordnet. 
dr Wien, 18. Aug. Unter Vorſitz des Grafen 
Badini fand geſtern ein Miniſterrath ſtatt, der 


ſich hauptſächlich mit der innerpolitiſchen Lage und 


Beilegung des Nationalitätenſtreites beſchäftigte. Wie 


verlautet, folen bereits im Laufe dieſer Woche die 


Vertrauensmänner beider Parteien in Böhmen die 
Aufforderung erhalten, ihre Delegirten nach Wien zu 
ſchicken, um über die für den böhmiſchen Landtag von 
der Regierung eingereichten Vorlagen ihr Urtheil 
abzugeben. 

= Rom, 18. Auguſt. Man verſichert, daß Visconti 
Venoſta, der Miniſter des Auswärtigen, den König und 
die Königin auf ihrer Reiſe nach Frankreich begleiten 
wird. Danach wird Venoſta in Vichy Aufenthalt 
nehmen und dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen 
Hanotaux einen Beſuch abſtatten. 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen u 

Inſeratenthells, Guftav Fuchs. Fur das Locale uch 

Proving Eduard Biegder. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlga: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


4 iſt dasjenige Nahrungsmit 

Milch Nährkraft and leſchte Verpacken «ne 
anderen übertrifft. Es ift nun gelungen, den für die 
Ernährung wichtigſten Beſtandtheil der Milch, das 
Caſern, in eine lösliche, für die Zwecke der Ernährung 
außerordentlich geeignete Form — Nutroſe — über⸗ 
zuführen. Nutroſe ift demnach ein Gegenjag zu den 
bisherigen Fleiſcherſatzmitteln, alſo ein natürliches, nur 
höchſt concentrirtes Nährmittel, an welches der Menſch 
von Jugend auf gewöhnt iſt. Nutroſe iſt für in der 
Ernährung zurückgebliebene Perſonen jeden Alters — 
Reconvalescenten, Blutarme, ſchwüchlichen Kindern, 
Magenleidenden ꝛc. — aufs wärmſte zu empfehlen. 
In Schachteln à 100 g — ausreichend für etwa 15 
Mahlzeiten — durch alle Apotheken, ſowie Droguen⸗ 
handlungen u. ſ. w. zu beziehen. Einzige Fabrikanten: 
Farbwerke, Höchſt a. M. 


2 2 

Denken Sie fidh ans einem 
Pfund Mondamin zu 60 Pfg. laſſen ſich 10 Flammris 
für 4⸗6 Perſonen herſtellen. Möchte der Preis auch 
etwas hoch erſcheinen, jo iit doch wiederum der Artikel 
dermaßen ergiebig, daß ſehr wenig zu einem Pudding 
gehört; außerdem iſt der durch Mondamin erlangte 
reine und köſtliche Geſchmack unvergleichlich für dieſe 
Zwecke. Hausfrauen jollten deſſen eingedenk ſein, daß 
es weder Zeit noch Mühe erfordert und die Zuthaten 
nicht mehr koſten, als wenn Mondamin ſtatt des ge⸗ 
wöhnlichen Mehles gebraucht wird. Es iſt überall zu 

aben in Packeten a 60, 30 und 15 Pfg. Engros für 

eſtpreußen bei A. Faft, Danzig. ( 


(W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet > 


gnügungs-At 


MANARA 


: Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Donnerstag, den 19. Auguſt 1897: 
Zum 6. Male 

5 2 Tril ib w. 

A 3 Senſations⸗Schauſpiel in 4 Acten von Rich. Mark, 
8 72 Anfang des Garten- Concert? 7 Uhr. 
„ Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Aach der Vorstellung bis 12 Ahr Garten-Contert. 

In Vorbereitung: 
Die officielle Frau, 
modernes Schauſpiel in 4 Acten von Savage. 


||| BKKKKNKANKIKKKKNRKK 
f 


88 Novität! Novität! 


RRRS 


Ostseebad Zoppot @& Yorkellung des Aeiſterſchaſts⸗Zaubererg Schradieck. 
a LJ B 


Donnerstag, den 19. Auguſt 1897: 


Zweites Badefeſt. 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kurcapelle unter Leitung des er z 
meiſters vom Stadttheater zu Danzig Sec ET t 
| 
| 
| 


Brillante Illumination. 


Elektriſche Beleuchtung des feſtlich geſchmückten 
Kurgartens. 


e R; i 
Großartiges Feuerwerk, 
8 ausgeführt vom Phrotechniker Herrn Bock-Berlin. 
Beginn des Concerts 5 Uhr 15 Min. Beginn des Feuer 

werks 8, Uhr. 
Entree 50 Pfg. pro Perſon. 
Programm. 


* 1. Kaiſer Friedrich⸗Marſch 
2. Jubel⸗Ouvertüre Weber 

3. Yantafie aus Walküre . z » "e N. Wagner. 

4. Heimathsgefühle, Walzer z 8 A « Biehrer. 

I 


Friedmann. 


II. 
f 5. Ouverture pastoralo a. 5. Op. i 
t und Baucis” A » : x ŚR Gounod. 
6. Amor an Bord, Quadrille, 3 Sullivan. 
JĄ 7. Ouverture z. Op. „Wilhelm Tell“ Roſſini. 
a 8. Kaiſerlob, Cavatine für Piſton, š s $ajjelmann. 
i III. 
i 9. Souvenir de Napoli 5 
7 | i p . „ Soedell, 
10. Sag mir Lebewohl, Walzer 5 3 Ciara, 
| ii. gadeltanz R à 3 5 ż Ę „ Meyerbeer, 
1 12. Der Klügere giebt nach! Polka Mazurka Strauß. 
| IV. 
| 13. Brautzug . > Ę 8 Pr „Voigt. 
I; 14. Marſch a. d. Op. „Tannhäujer“ "38 sda. 
| 15. Ungariſcher Tanz HBBrahms. 
| 16. Frühlingsliees „ Gounod. 
v. 
17, Muſikaliſches Modejournal, Pouttpourri. Reutſch. 
i 18. Die luſtigen Brüder, Walzer ` £ Vollſtedt. 


|: Bei ungünftiger Witterung findet das Badefeſt am Freitag, 


den 20. d. M., ſtatt. 5 

i Die Badedireetion. 
Sonnabend, den 21. Auguſt: III. Badefeſt mit großem 

Doppel⸗Coneert und elektriſcher Beleuchtung des Kurgartens. 


k Reunion: Reunionkarten können wegen Weberfüllung 
nicht mehr ausgeſtellt werden. (18481 


Danzioer Münner-Kesangverei, 


Hente Mittwoch 


2. 
s 


5 


& 
8 
% 


2 T 


— — 


Nenn N iN Ages 
SSS S 688886 


ZKKKKKKKRKIKKKKKKKKA übe . 
x bald irgerpitsel. 


Liedertafel 
im Bürger⸗Schützenhauſe. (18311 ca 1 77975 
adet i 
o a rar aiei 


Deut fr i 


a Gebrüder Freymann, Kohlenmarkt 29, 


Mittwoch 


Sängerheim. € 


Letzter Fiſchzug. 
Großer humorit. Feſtzug zum Karpfenteich. 


Magnesium = Beleuchtung. 
Fiſchertanz. 
euerwerk aus dem Laboratorium des Kunſtfeuer⸗ 
werkers Herrn Kling. 


roßes Militär - Concert, 
Feenhafte Beleuchtung des ganzen Gartens. 
ntree 20 „4. Kinder 10 9. Anfang 7 Uhr. © 


E 
Bei ungünstiger Witterung Saal-Concert und 
Gratis-Ausloosung von lebenden Fischen. © 


Montag: 


© 


Arthur Gelsz. ® 


©©6860©©0Q06:066000666 
Ses 


Seeder 


: Freundſchaftlicher Garten; 


Täglich: 


Große Sprinlitäten-Dorkellung. 
Vor und nach der Vorſtellung Contert. : 
Nur diefe Woche Gaſtſpiel des Kunſt⸗ 

radfahrers George Dolcy, 

Europas beſter Kunſtradfahrer auf dem Niederrad. 
s Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 2 
© 18403) Fritz Hillmann. 
260000060000096000000606062000000000000000 


Kurhaus Westerplatte, | Oswald Nier, 


Täglich, außer Sonnabend: Weinhandl. und Reſtauration 


Mili fü -C p ne ert empf. meine Localität., Saal że. 


zur gefl. RE Aach 

z meinen vorzüglichen Mittagtiſch 

Fe Be a Gang 15,30, 40,50, ſow. Speii. 
Firchow. 


à la carte zu jeder Tageszeit 
Dienstag, Freitag 


Ausschank Münch. Zacherlbräu. 
: E pa CU N 
Recoschewitz. Verein 
Entree: Wochentags 15 Ay | 


FFF n 
Hur noc einige Cage. Danger Melodia. 


Cireus Uebungs-Abend. 


Wichtige Beſchlußfaſſung. 
f. 


9999909920 
0690964099944 44 


+ 


Das Erſcheinen ſämmtlicher 


Heute: u A 


trosze Forslellme. 


Mazeppas 
Verbannung in den Steppen 


der Ukraine, 
Große Pantomime, dargeſtellt 


N erhoben. 


halt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 
Die v. uns fabr. Bie rapp. zeichn.ſ. 
d.j.eleg. Ausit.u. pret. Conſtr. aus 
Obenſt. App. o. Kohlſ.( Fl. u. Geſt. 
f..4.48. Gebr. Franz, Königsberg 
i. Pr. Illuſtr.Preiscour.grat. u. fr. 
AN ee 


06881) 


nn mm nenne nennen 


Ueberzeugen Sie sich, 

dass meine Fahrräder 

und Zubehörtheile die 

esten und dabei die 

allerbilligsten sind. Wieder- 

rkäufer gesucht. Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 

rósstes Special- A 

Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


Jeden Mittwochs 


T. 


Geſelſchafte⸗ Abend 


empfehlen: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


$0088600639:668986600| Edelmeiß⸗ 


©68868605686 


; Activen dringend erwünſcht. 
x [all | 18495) Der Vorstand. 

i — 

, | . — 

Uns. Kohlensäure-Bierapparate 


FR WA 


18. Auguft. 


Fahrräder 


find die beſten und billigſten 
der Saiſon. Vorzügl. Touren⸗ 
maſchine für Mk. 160. 
Vertreter C. Brilke, 
Stolp i. P. (18490 


Dampfkaffee, 


ſtets friſch geröſtet, hochfein im 
Geſchmack, empfiehlt Heinrich 
Albrecht, Fleiſchergaſſe 29. 
Kieferne Kloben 1. u. 2. Claſſe 
ſowie verſchied. Stangen, Pfähle, 
Bauholz ec. offerire franco jeder 
Bahnſtation aus meiner Forſt 
Koſub bei Hoch⸗Stüblau. 
16542) S. Blum in Thorn. 


Prima Kirſchſaft 


ohne Sprit, noch zu haben bei 
Carl Volkmann, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 104. 
Vorzügl. Dampfkaffee’s 
täglich friſch, pr. Pfd. von 90 9 
an, reinſchmeckend, rohe Kafiee's 
rein, p. Pfd. v. 80 J an, empf. 
die erſte Dampf⸗Kaffeeröſterei 
A. Kurowski, 

Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. 

Werderkäſe, fett u. pikant, 
pr. Pfd. von 40 9 an, empf. 
räumungshalber A. Kurowski, 
Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. 


% und % krockene - 


Jußbodendielen 


in guter Qualität empfehlen 


Lietz & Heller, 


Comtoir: Röpergaſſe Nr. 24. 
Echte, weich. Harzkäſe u. Brl. Kuh 
käſe, 4 St. 10 9, Schmiedeg. 26 

Butter. 
Meinen geehrten Kunden theile 


mit, daß ich mein ganzes Fabrikat 


von Butter an Herrn Kaufmann 


Sontowski, Danzig, Haus⸗ 
thor 5, zum Verkauf übergeben 


und den Stand Nr. 101 in der 
Markthalle aufgegeben habe. 
Wichmann, Meierei⸗Pächter 
der Molkerei Marienſee. 
Auf vorſtehende Anzeige empf. 
dieſe vorzügl. Tiſchbutter a Pfd. 
mit 1,10 A auf Eis bei wöchentl. 
zweimaliger friſcher Lieferung. 
18476) E. F. Sontowski. 
Wer an (Fallſucht 


Epilepſie | die. 


nervöſen Zuſtänden leidet, verl. |% 


Broſchüre darüber. Erhältl.grat. 
u. franco durch die Schwauen⸗ 
Apotheke, Frankfurt a. M. 


re 
3 Ltr. 509 empfiehlt 
5817) 


, 


Carl Seydel, 
Heil. Geiſtgaſſe 22. 


Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden verliehen (18414 


Breitgaſſe 20. 1840 j 
Elegante Fracks W ormserBrauer-Akademif 


Elegante Fracks 


und 


Frack-Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſ e 36 


(18321 zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, begin 


+ | Langgarten Nr. 61, Gartenhaus 


EKO fi 


5 


— — 


egsſchiffen 


20., und Somit 


v 

Nach den Sri 

am Donnerstag, den 19., Freitag, den 

8 abend, den 21. Auguſt. platte S 

Vormittags Abfahrt Frauenthor 8 Uhr, Weſterp 1 

Zoppot 9, Rückkunft Danzig ca. I: A Zoppot 
Nachmittags Abfahrt Frauenthor 21), Weſterp ati ' 
; 85, Uhr. Rückkunft Danzig ca. 7); uhr. 

Falls Erlaubniß ertheilt wird, erfolgt Beſteigung 

Kriegsſchiffes. Fahrpreis 1,50 , Kinder 1 M 


Nach Zoppot und Hela 


r 
und an den Kriegsſchiffen vorbei fährt der Salondampfe 


„Drache“ täglich die Tour. u 
a: eGrt Zana Frauenthor 2, Weſterplatte 2½ Zopp 


3¼, Hela 6 Uhr. 
Extra-Fahrt > AA 
des Salondampfers „Drache 


auf die Rhede und an den Kriegsſchiffen vorbei 
f am Donnerstag, den 19. Auguſt. oppot 
Abfahrt Danzig Frauenthor 7½, Weſterplatte 8, 8 


eines 


8% Uhr Vorm. Rückkunft Danzig 12½ Uhr Mittags. Jahr“ 
preis M 1,50, Kinder A 1,—. * : 
Restauration an Bord. und 


Die Fahrten finden nur bei günſtiger Witte run ori 
ruhiger See jtatt. a 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seeba 


Actien⸗Geſellſchaft. 2 


4%, Hamburger 3 i 
Hypotheken Briefe, 


Serie 81—140, Coupons Januar — Juli. 


Die Convertirung dieſer Hypothekenbriefe in a. 
3½ ige, unkündbar bis 1905, unter Vergütung Di 
von 18 9% Baar, beſorgen koſtenfrei R, 


Baum & Liepmann, 


Bankgeſchäft. 


dY 
50 598 S M 
SEITEN 


Mmm 


Die von der Hamburger Hypothekenbank offerirte Ko, 
Convertirung obiger Pfandbriefe m 3½ % unkündbar Wo 
bis 1905 unter Baarvergütung von 1¾ % hat % 


bis zum 31. Auguſt er. 
zu erfolgen und beſorgen wir dieſelbe koſtenfrei. 
Meyer & Gelhorn, 
3 Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 


(8432 


Schuhwaaren-Ausverkaul, _ 


Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts verkaufe meine jam ije 
lichen Schuhwaaren zu jedem nur annehmbaren 
Ladenutenſilien ſind auch zu verkaufen. ons 

NB. Beſtellungen nach Maaß werden in allen Fol 
gutſitzend und haltbar angefertigt, jede Reparatur ſchnell u. 

G. Müller, Schuhmachermeiſler, 
1. Damm Nr. 16. 


nt 
„halten 
ha 36 


Winter-Cursus am 3. November. Programm zu er 172 

durch die Direction Dr. Schneider. __ Pić 
1 Jede Polſterarbeit, neu, 
Jo, Katzen sind m perschenk.] Bergrnsuten, wird angel 
Altſtädtiſchen G 


raben 19. 


) Bettfedern und Daunen. 
Graue Rupffedern, vorzüglich füllend, das 
Pfd. 50, 75 Pfg. | 

H Enten - Halbdaunen das Pfd. 1,—, 1,20, 


Fertige Betten, 
Stand, Oberbett, Unterbett, 2 Kiſſen von 12, —, 


Fertige Bettinlette 


5 o ue? 
Fertige Wäſche 
in jeder Art liefern wir in beſter Ausführung 
neueſten Fagons, vorzüglichen Stoffen für 


IB a 150—2—. in grau⸗roth von 2,50, in roſa⸗roth von 4,— inder 
| b 5 de 40 das Pfd. 1895 mit ga ganzen bis zu den allerfeinſten Qualitäten. zu ae R An peak "A 

Ji > aunen) da ERY e,, F Ki B tt — ia > 

| Gänſefedern wie fie von der Gans kommen Fertige Bettwasche. erm: 

|| a tr 123 150 dod Große weiße Bettbezüge v. 1,50, 1,75, 2,40,3,—. Preisermäßigung 


ſämmtlicher 
Leinen⸗ u. Baumwollenwaarcu, 


Handtücher, Tiſchtücher, 
Tiſchgedecke, Cafödecken 


Große weiße Bettbezüge aus einer Breite 


5 Große bunte Bettbezüge von 2.—, 240, 3,— 
| das und von R 2,00, 3.— s zug DRE PSE: % 
|. y wo grau 2,—, ganz weiß 3,—, 4,—. Fertige Bettlaken 

Ponsere Bettfedern u Daunen aus ſtarkfädigem Hemdentuch, 90 Pfg., aus 


Weiße geriſſene, mit Daunen gemischte 
Ak Bettfedern 


| 1 find ftaubfvei, geruchlos und vorher mit Dampf. Hausmacherleinen ohne Naht von 1,20, 1,50, und andere Warren ganz beſonder 
| DE" Eiferne Polſter⸗Bettſtellen mit Matratze 6, 7, 9, 10 ME. WE „PASA 


| dSteppdeckenm in goje Auswahl 4 2,00, 2,50, 3,00, 5,00 bis 20,00 Mk. in Baumwolle, Wole und Sei! 


ś 


— 


nicht auf chemiſchem, ſondern auf mechaniſchem Wege vor ſich Stadtv. Damme wandte ſich ebenfalls gegen den Antrag 
geht. Dadurch bleibt insbeſondere der Kohlengehalt des Münſterberg und erhob Einwände gegen die vermeintliche 
Waſſers erhalten. Wir haben bei Vergleichung des Wafers gleichmäßige Geſtaltung des Etats, die durch den Antrag 
aus der Prangenauer Leitung mit dem Tiefbrunnen⸗ herbeigeführt werden ſoll. . a 

waſſer keine auffällige Geſchmacksverſchiedenheit gefunden. Oberbürgermeiſter Delbrück wies ebenfalls auf die 
Es wäre ja recht ſchön, wenn wir nur gutes Quell- ſchwierige Finanzlage hin, die wir der Uebergangszeit, in 
waſſer hätten, aber der Nutzen würde in gar keinem der die Stadt ſich befindet, verdanken. Unſer Stammſoll iſt 


Stadtwerordneten⸗Verſammlung 
R » am 17. Auguſt. 
ER Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 
ble = €, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe 
ER „Dr. Bail, Toop, Dr. Damus, Fehl⸗ 
Ro „ Meckbach, Voigt, Helm, von 
Borie ns ki und Gasanſtaltsdirector Kunath. Den 
WR Mirt Stadtverordnetenvorſteher Steffens. 
figi er letzten Sitzung ift im Saale das neue Ge- 
zaufgeſtellt worden, das in feiner geſchmackvollen 


Giby einen ſtilgerechten Schmuck des Saales 
Die Verſammlun i i 

g genehmigte zuerſt einige Urlaubs⸗ 

geſuche. Verleſen wurde ein Dan schreien der Wittwe 


S 


dann eine neue Leitung anlegen, die uns 1½ Millionen auf eine günſtigere Zukunft ſteht die Thatſache gegenüber, 
Mark koſten würde; dieſe Summe hätten wir vom erſten daß im Laufe der letzten Jahre große Ausgaben nöthig 
Tage an zu verzinſen und zu amortiſtren. Das ginge, wenn waren und daß große Ausgaben bevorſtehen. Die Lehrer⸗ 
wir in der That einen täglichen Mehrbedarf von gehälter ſind erhöht und ſollen noch weiter erhöht werden, 
10000 Cubikmeter Waſſer hätten, die die neue Leitung allein es find Schulen gebaut, neue folen gebaut werden. 
täglich zu liefern im Stande ſein müßte. Nun iR unfer Der Antrag Münſterberg würde ein Schwanken in den 
Bedarf aber nicht jo fart, wir brauchen in den nächſten Steuerzuſchlägen zur Folge haben, das 1 
Jahren vorausſichtlich täglich blos 2—3000 Cubikmeter mehr. rückwirkt auf die wirthſchaftliche Entwickelung der Stadt. 
Auf Jahrzehnte hinaus werden wir die Neuanlage lediglich Nach Beantwortung einer Anfrage des Stadtv. 
es Hauptl 1 l zur Ergänzung unſerer Leitung in Anſpruch nehmen, Meyer betr. die procentnale Tilgung der 2 Millionen 
Ehren sr ehrers Briſchke für das ihr bewilligte] nicht als ſelbſtſtändige Verſorgungsquelle, ſondern nur zur wurde über die Vorlage abgeſtimmt. Für den Antrag 
n gehalt. Eingegangen find der Jahresbericht des | Aushilfe. ie ligen s fih die Anlage von Tief- | Münſterberg ergab ſich eine Stimme, die des Antrags⸗ 
Hrn ad Fechtvereins, eine Einladung zu dem Weſt⸗ Seunen Sehen i de Fobe des Nuten ange ſtellers. Die Magiſtratsvorlage wurde ein ftim mig 
Sbiſchen Feuerwehrtage in Schwetz am 4. und e Gie a a bieten 2 Mow ang eh o m mt e n. 
jä ia und der Protocollbericht über den vor- kommt, daß wir ja noch gar nicht wifjem, ob wir Am 4. b. Mts. wurde die Bernſteinnatzung 
55 weftprenbijhen Städtetag in Marienburg. | auf dem Prangenauer Quellgebiet noch die genügende auf der Nehrung von Neufähr bis Polsk, 
Erörter e hafte und faſt zwei Stunden währende] Waſſermenge finden. Bei der neuzeitlichen erhöhten land⸗ die bereits ſeit 3 Jahren an Stantien u. Becker für 
agen der d knüpfte fih an die beiden wichtigſten Vor: wirthſchafttichen Caltnr und der damit zufammenhängenden 4000 Mk. jährlich verpachtet war, aufs Neue ausgeboten. 
er Sitzung, die die Drainage des Landes iſt es die Frage, ob der Waſſerreich⸗ lieb Herr Geh. Commerzienrath 


i ädti bietes die Anl i Alleiniger Bieter t 
bung Leser re gelung geſtattek Noch sk Moment if am bedachten, Des Becker mit 4000 Mart. Kurz darauf bot die 


5 iefbrunnen⸗ und Maſchi in Baſti i b . l 

Gerty Naſchinenanlagen in Baſtion die Bürgerſchaft beſonders angeht. Nicht blos die Fortiſteation, Firma Reddig, Stellmacher u. Co, welche erſt 

. 0 und an der Steinſchleuſe und die Aufnahme ndern au die Stadt ſelbſt hat ein hohes Intereſſe an einer 9900 Mk. geboten, unter denſelben Bedingungen 
Ne ſicheren Waſſerverſorgung für den Fall einer Belagerung. 6000 Mi. Dieſes Gebot beantragte der Magiſtrat an- 


Wenn wir in die Lage kommen, eine Belagerung durchmachen 
zu obalić EA wę 910 Pe ee dem ee zu ertheilen 
lagerer ein Leichtes, un e Prangenauer Leitung abzu⸗ E 
ſchnelden oder mwas noch d ae mice, bie aſel aug der 1 ae der Debatte, die ſich hieran knüpfte, theilen 
telen zu verderben. Wir müßten dann Waſſer aus der + $ 3 
Mottlau und den Feſtungsgräben nehmen, und wohin würden Stadtv. Schmidt beantragte nochmalige öffentliche Aus⸗ 
wir da kommen? Das ganze Project beruht übrigens auf bietung und erklärte: Deine Herren, ih glaube, wenn Sie 
einer Cooperation mit der Fortification, wir haben von die Vorlage eingehend geprüft haben, werden Sie meinen 
dieſer auch auf eine Unterſtützung zu rechnen, die uns Antrag annehmen. Dieſe Vorlage iſt damit begründet, daß 
nur willkommen ſein kann. die Pacht früher 7000 Mk. betrug, dann zurückgegangen iſt 
Nachdem Stadtrath Helm noch einige nähere und daß erſt 1894 2 Stantien und Becker 00 Mark 
Mittheilungen über feine Analyſen des Tiefbrunnenwaſfers gezahlt habe Am 12. Mai d. ZB ię en und 
gemacht und beſonders betont hatte, daß dieſes Wafer dem Becker (deren Contract im September d. nek: 495 die 
Prangenauer Leitungswaſſer nicht nachſtehe, und nachdem ſich Stadt erſucht, den 1 für 1 8 A ŻE 9 70 ot zu 
noch Stadtu. Dr. Piwko für die Vorlage ausgeſprochen verlängern, die Stadt 1 RIGE ab, am 5 ai boten 
hatte, fragt Stadtv. Bauer an, weshalb denn neben der | Reddig, Stellmacher und Co. 5 BĘ Auch dies Gebot 
Tiefbrunnenanlage auf Baſtion Gertrud, die täglich 6000 cbm wurde abgelehnt. Im öffentlichen eks am 4. Auguſt 
Wajer zu liefern im Stande fein fol, noch eine zweite war mur Herr Becker gk 950 und bot 
Anlage an der Steinſchteuſe geplant werde, wo wir doch nur 4000 Mark; es wurde ihm von der eg nicht mit- 
3000 ebm Waſſer brauchten. Er miifje Herrn Neubäcker bei: | getheilt, daß bier ſchon ein höheres Gebot vorlag. Am 


ven Stadt⸗Anleihe 2 60 0 
zum Gegenſtande S von 0000 Mark 
zulegen Plan, Brundbrunnen in genügender Tiefe an⸗ 
gehoben und das durch Maſchinenkraft aus dieſen 
gleicharttaan Jeiner Qualität dem Quellwaſſer ziemlich 
ainzuführer Waſſer mit in die Prangenauer Leitung 
toject bel verdankt ſeinen Urſprung einem früheren 
all, d etr. die Waſſerverſorgung Danzigs für den 
Leitun aß bei einer Belagerung die Prangenauer 
Planes abgeſchnitten wird. Die Geſammtkoſten dieſes 
die aus werden vorausſichtlich 360 000 Mk. betragen, 
beſiritten der erwähnten Anleihe von 2600000 Më. 
ſeine Fo werden ſollen. Der Magiſtrat begründet 
Kentderung betr. die Waſſerleitung wie folgt: 
Baſtion 55 1888 hat die Militärverwaltung mit drei in 
iue an ertrud ausgeführten Tiefbohrbrunnen Pumpver⸗ 
800 Euhſeſtellt, nach deren Ergebniß auf eine Förderung von 
der gre Meter innerhalb 24 Stunden, und zwar aus jedem 


zunehmen und der letztgenannten Firma den Zuſchlag 


rei B „ 5 5 Magiſtrat das Gebot des Herrn Beck 
aus runnen, folte gerechnet werden können. Hiervon | timmen, wenn er fage, dieje Anlage würde mehr koſten, als 5. Auguft lehnte der Mag eder 
zur end bat die Militärverwaltung ſodann ein Project ka Verzinſung eines großen Capitals. i ab, und ſchon am 6. Auguft bot Reddig Stellmacher & Co. 


Oberbürgermeiſter Delbrück: Jede Vorlage, in der] der Stadt 6000 Mk. Ich frage nun, woher weiß das der 
ein großes Zukunftsprogramm entwickelt wird und in der Intereſſent, (Reddig iſt gemeint. N daß Herrn Beckers 
man schließlich nur wenig fordert, hat etwas Schiefes. Wir Gebot abgelehnt ift. Herr Becker wür 5 jeden Preis geben, 
haben Ihnen die Vorlage gemacht, um Ihnen zu zeigen, was wenn er ſieht, daß ein Concurrent auf dem Platze erſcheint, 
wir überhaupt beabsichtigen. Wenn Herr Bauer nun fragt, das wird mir von einem ſeiner Angeſtellten in einem 
weshalb wir uns nicht mit der Anlage auf Baſtion Gertrud Telegramm beſtätigt. Man müßte deshalb nochmals öffentlich 
begnügen, ſo iſt der Grund dafür ſehr einfach. An der ausbieten und Herrn Becker Gelegenheit geben, ſein Gebot 
Steinſchleuſe find wir auf eigenem Grund und Boden, auf zu fteigern. Die am Becker wird weiter gehen, fie wird 
Baſtion Gertrud find wir Gäſte. Wir haben die Pflicht, uns ſich bei dieſem Verfahren der Stadt nicht beruhigen, 
unabhängig vom Militärfiscus das Waſſer zu beſorgen, das (Zwiſchenrufe: Ohoh. Die Firma wird 10 000, auch 12000 Mk. 
wir brauchen. Die Enteiſenungsanlage, die unbedingt nöthig | bieten, wie ich beſtimmt verſichern kann. Ich bitte, meinen 
iſt, ſtößt auf Baſtion Gertrud auf Schwierigkeiten, an der Antrag anzunehmen. $ 
Steinſchleuſe nicht. Die Anlage fol nicht für alle Zeit nur Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich bitte, mir die bes 
zur Aushilfe geſchafft werden; wir haben trotz der bisher treffende Depeſche zur Verfügung zu ſtellen, ſie iſt von 
ganz günſtigen Erfahrungen mit unſeren Waſſerleitungsrohren größtem Intereſſe für die Beurtheilung der Angelegenheit. 
in der nächſten Zeit vielleicht ſchon wieder mit Rohrbrüchen Zur Sache bemerke ich: die Preiſe, die hier für die Bern⸗ 
zu rechnen, außerdem ijt es dringend wünſchenswerth, öfters | ſteinnutzung am Strande erzielt find, find einmal hoch und 
die alten Rohre außer Betrieb zu jegen um fte durch Spülung niedrig. Das ift aber nicht etwa die Folge einer ſchwanken⸗ 
aufnahmefähiger zu machen. den Ausbeute, ſondern der Concurrenz einiger Firmen, die 

Stadtv. Neubäcker trat der Anſicht des Oberbürger⸗ ein Intereſſe daran hatten, über dieſe Jagdgründe allein zu 
meiſters, daß in Prangenau iufolge der landwirthſchaftlichen | verfügen. Wir würden nun ja allerdings in der Lage ſein, 
Drainage nicht der genügende Waſſervorrath zur Anlage den Preis zu ſteigern, wir wären uns dabei aber bewußt, 
einer weiteren Quellerſchließung fet, entgegen, er meinte, das daß wir uns mehr als den reellen Werth bezahlen lafen. 
Quellgebiet befinde ſich im Walde, nicht auf dem Ackerlande. Der Werth der Bernſteinnutzung bei Polsk iſt in günſtigen 
Was die als nöthig angeführte a bei Bes Jahren auf 6000 Mk. zu veranſchlagen, in ungünſtigen bes 
lagerungen angehe, ſo behaupte er, daß eine eigentliche Noth 110% er ganz erheblich weniger. Bet einer ſolchen Sachlage 
an Waſſer in Danzig überhaupt nicht ſtattfinden könne. Wir] mu man ſi nun ją fragen: Hat Danzig ein 
hätten jo viele Tiefbrunnen, daß fie genügen würden, die Intereſſe daran, daß die Bernſteinnutzung nach aus⸗ 
n à Bürgerſchaft mit Waſſer zu verſehen. wärts fällt oder daß fie in der Stadt bleibt? Um 
feln, ten drei Brunnen anzuſtellen, einmal um zu er⸗ Gasanſtaltsdirebtor Kunath: Die Tiefbrunnen, die wir darüber Klarheit zu gewinnen, haben wir bei den 
ojc ob die Brunnen 1800 Cubikmeter pro Brunnen jetzt in Danzig haben, geben nur 8000 cbm Waffer und das Bernſteinintereſſenten angefragt, wie ſie ſich zu der Sache 
Aal zu liefern im Stande feien, andererſeits, um die genügt nicht. Es iſt außerdem die Frage, ob ſich ihre Be- | telten. Wir haben den Termin mehrmals verſchoben; es 
Au g ad Waſſers in chemiſcher und bactertologiſcher Bee | jiger dazu verſtehen würden, die Benutzung ihrer Brunnen | ftellte fiğ aber heraus, daß die Hiefigen Firmen im öffent- 
Wien n . Prüfung zu unterziehen, endlich um zu geſtatten. lichen Termin nicht mitbieten wollen, weil Becker zu capital⸗ 
e ß , .. 
Die Wau die Beschaffenheit des PrangenauerWaſſers ausübt. eng und Berens bie im Weſentlichen für die Für die Bernſteinverpachtung bei Polsk können nach unſerer 
St al zur Ausführung dieſer Verſuche wurden von der Vorlage find, wird diefe einftimmig angenommen. Kenntniß der Dinge nur zwei Intereſſenten in Frage kommen, 
Lt sg storöneten ⸗Verſammlung in Höhe von zuſammen] “ Es folgt die e über die Anleihe. nämlich Reddig und Becker. Wir halten es nun nicht für 

erren a: dur Verfügung geſtellt. Nach den Gutachten der] Aus der Vorlage ſei mitgetheilt: . zweckmäßig, daß nach allem was geſchehen, was vorangegangen 
ft dag Director Kunath, Dr. Lickfett und Stadtrath Helm Während nach früheren Ueberſchlägen, die für das it, einem Nichtdanziger, ich meine einer auswärtigen Firma 
lis: aus den Brunnen in Baſtion Gertrud quali⸗]Elektricitätswerk, für Schulbauten, das neue Waſſer⸗ dieſe Nutzung übertragen werde. Nach meiner Anſicht 
umpy uche einwandsfrei. Unter Benutzung der durch die werk und ſchnellere Tilgung der 1873er Anleihe aufzu⸗ liegt in unſerem Verfahren gegenüber Herrn Becker 
uche gemachten Erfahrungen hat nun Herr Stadtanlei 9), bis 9%, Milli nichts, was dem Geſchäftsgebrauch zuwiderliefe. Wir haben 
Kunath in Vorſchlag gebracht, einmal das nehmende neue Stadtanteiße nur 27/, bis 2 /, Millionen im Frühjahr, als Becker an uns herautrat und die Pacht 
Tiefb ud Project durch Abſenkun von fünf weiteren Marr betragen folte, haben eingehende Berechnungen rigen haben wollte, an Becker geſchrieben, wir könnten 
obann nnen $ zu vervollſtändigen, eine Erhöhung des Anleihebetrages auf 2 600 000 Mk. nicht verlängern, weil bereits ein höheres Gebot vorliege. 
aber auf dem ſtädtiſchen Bauhof der Steinſchlenſe als nothwendig ergeben. Der Antrag des Magiſtrats] Daß Reddig bald nach dem Bietungstermin gewußt hat, 
Berantago. gleichartige Pumpanlage mit vier Tiefbrunnen ging nun dahin, die Verſammluug möge wieviel Becker geboten hat, iſt doch erklärlich, die Sache fiel 
be Immer „ Während die Steinichleufen = Anlage dazu die Aufnahme einer 3½procentigen Gtadtanleihe | doh nicht unter das Dienſtgeheimniß! Herr Schmidt ließ fo 
ft iff, die Prangenauer Leitung dauernd zu unter in dieſer Höhe beſchließen, mit der Maßgabe, zwischen den Zeilen lejen, daß irgend ein Mitglied des 
mit Waſſer zu verſorgen, JON die Gertrud⸗Anlage | 5 die planmäßige Tilgung der zur verſtärkten Magſſtrats der concurrirenden Firma Mittheilungen gemacht 
NG eine Reſerve fir außergewöhnliche daß, bie P g ee a 175 hätte, die fiğ ſchlecht mit dem Recht vertrügen; ich conſtatire 
deen alle bilden, wenn die Prangenauer Leitung aus Rückzahlung der 1878er tih procentigen Anleihe ein hier, daß das nicht der Fall ift. Ich mochte nur noğ betonen, 
wind einer Veranlaffung geitweiſe gänzlich abgeſperrt werden geſtellten 600 000 ME. bis zum Jahre 1912, der übrigen] żer Magiſtrat ift fiğ der ſchwierigen Lage bewußt, in der 
in 24 8 eder der projectirten Tiefbrunnen ſoll 1000 ebm Waſſer 2 Millonen Mark bis zum Jahre 1935 beendigt jein muß. 
Bunpauitden liefern; es würde fih dadurch die Leiftung der | Es würden demnach die 600 000 Mk. vom Jahre 1901/2 
4000, zuſtage in Bastion gertrud auf 6000, in der Steinſchleuſe auff ab mit 8 Procent, die 2 Millionen Mark mit 1½ Procent 
deu men auf 10000 Cubikmeter Waſſer ftellen. Durd zu tilgen ſein. Von der neuen Anleihe kommen auf 
werden, ö ebiegung beider Anlagen würde es aljo ermöglicht das ſtädtiſche Elektrieitätswerk 1440 000 Mk. den Aus. 
nur et ie Prangenauer Leitung, welche ebenfalls öheren Schulen (Gymnaſium und St. Petri) 
vol lata, 10000 Eubikmeter täglich liefert, zeitweiſe bau der höheren Schulen (Gymnaſiu . 
Hebt andi 8 ' 200000 Mk., die ſtädtiſchen Waſſerwerke 360 000 ME. 


Der A á > ; 
len Director Kunath für die Pumpanlage in der Stein- und zur verſtärkten Tilgung der 1873er Anleihe, wie 


gearbel Aung von täglich 9000 Cubikm. Grundwaſſer aus- 
run z. Es ift dabei die Abſenkung eines vierten Tief- 
Tieſbrms in Baſtion Gertrud und von noch zwei weiteren 
Vetershanen im jog. „Radaune⸗ Blockhaus“ — an der 

Pu gener Chauſſee — ſowie die Errichtung von 
zollen mit ſtattonen in Ausſicht genommen worden. Letztere 
Waſſerleitt dem Hauptzuleitungsrohr der Prangenauer 
de y ung in Verbindung gebracht werden und das aus 
Rohrnetz en zu fördernde Waſſer direct in das ſtädtiſche 
werd ineindrücken. Auf dieſe Weiſe ſoll ermöglicht 
zu je 1800 © Pumpſtation 1 (Baſtion Gertrud mit 4 Brunnen 
(Madaun Eubiem.) 7200 Cubiem., durch Pumpſtation II 
1850 bielocchaus mit 2 Brunnen zu je 900 Cubiem.) 
dem grypy zuſammen 9000 Gubiem. in 24 Stunden 
ganzen duet zuzuführen. Zu den Geſammtkoſten tejer 
wenn lage in Höhe von 100 000 Mark i 
würde dieſelbe von der Stadtgemeinde hergeſtellt 
maligen Beſetens des Militärftscus die Leiſtung eines ein- 
jedn i eitrages von 50000 Mk. in Ausſicht geſtellt worden, 
durch Ef der Maßgabe, daß die Bereitſtellung dieſer Summe 
Sanepane telling einer bezüglichen Poſition in den Reichs⸗ 
ſafhren Re nach Klärung ſämmtlicher Vorfragen herbei⸗ 
o größere m Dieſes Project mußte von vornherein für uns um 
dringlicher Bedeutung gewinnen, als daß Bedürfniß immer 
mäßige Y wird, auf eine weſentlich größere tägliche und regel⸗ 
lüßt ſich rforgung der Stadt mit Water Bedacht zunehmen. Es 
mehr auen Erweiterung der ſtädtiſchen Waſſerwerke nicht 

uf Sieben. Wiederholte Berathungen führten zu dem 
müfande zunächſt Pumpverſuche mit den in Baſtion Gertrud 


die hieſige Bernſteininduſtrie ſich befindet und es handelte ſich 
für uns darum, die Sache in eine Form zu bringen, die für 
die gedeihliche Entwickelung eines in Danzig einſt blühenden 
Gewerbes die vortheilhafteſte tit. (Sehr richtig! Bravo!) 
Stadtrath Ehlers: Herrn Schmidt gegenüber muß ich 
noch bemerken: Herrn Becker iſt mitgetheilt worden, daß wir 
ſeine Pacht nicht verlängern können wegen des uns 
gewordenen höheren Gebots. Wir ſind Herrn Becker 
gewiß entgegen gekommen, wir haben den Termin mehrmals 


e : 2 

Mia Enteiſenung auf 287000 Mk., für die Pump⸗ erwähnt, 6000 Mk. aufgeſchoben, bis zum Auguſt ſogar, obwohl die Pacht ſchon 

OOO Baſtion Gertrud ohne ae nh auf 123000 Mk. Zu dieſem Antrage des Magiſtrats hatte Stadtv. | im September abläuft. Die Firma Reddig, Stellmacher & Co. 
m agt worden. Münſterberg folgenden Abänderungsantrag ein⸗ hat uns geſchrieben, ſie biete 5000 Mk., wenn von einer 

Herrn Did über die Möglichkeit der Erſchließung der von ebracht: öffentlichen Ausbietung Abſtand genommen würde. Herr 

du rector Kunath angenommenen und ſeinem Project 8 8 Becker bot 4000 Mk., wir boten öffentlich aus und riskierten 


u Die Anleihe von 600000 Mk. mit der Maßgabe gu gee 
Wafien, j gelegten Waſſermengen Gewißheit au DE nehmigen, e die Tilgung höher als mit 8 Proc, jährlich 
dem die hleſigen Magiſtrat zunächſt einen Sachverſtündigen, und zwar fo vereinbart werde, daß die Belastung der Stadt⸗ 
15 „sen Grundwaſſerverhältniſſe genau er gemeinde für die gefammte Tilgung der Anleihe on, 1 5 
PERE i ń tats 1901/2 bis 1911/1 
mit einiger eleagt, ob nach Lage der Hiefigen Berhältniffe ER ae auf die Etats fahre 1901] l 
Gyjęctigrenten Ewy auf eine dauernde Ergiebigkeit der“ Nach der den Magiſtratsmitgliedern und den Stadt: 
des Herwird gerechnet werden können. Nach dem Gutachten verordneten zugeſtellten Begründung dieſes Antrages 
tuej Opern Yen ſteht die Ergiebigkeit Ni Mächtigkeit der ſoll diefe gleichmäßige Vertheilung dadurch erreicht 
i e Grenzen des Stadtbezirks hinausreichenden werden, daß die Tilgung ſtatt mit 8 Procent auf 
m, zen Schicht außer allem Zweifel. Es handelt fih | 16 Procent zuzüglich der eriparten Zinſen bemeſſen 
auf 5 gen, date Ehen SE Ae loan wird. Hierdurch 1 nach Herrn Münſterberg's 
em ſte n Pumpverſuchen ein ie planmäßige Tilgun 1878er 
ite Pam > ay der Steinſchleuſe zu erbohren und Naehe noch 57 511 Mark mehr een als S 7 i 
ihm gefordeſtrat erfuchte die Verſammlung, die von nach dem Mogiftrattantrage. e EM a Den nn 


} te ihm, er könnte die Pacht jetzt kriegen. Da wollte er 
rderten iffi 1e 1 ß Stadtv. Münſterberg begründet feinen Antrag. Die jagte i 74 A 
; 360 000 Mk. zu bewilligen, fie in die Stadtverordneten⸗Verſammlung habe jetzt zum letzten Male fie plötzlich nicht, da war fie ihm gar nichts mehr werth. 


zu weiteren e einzuftellen und a Conto dieſes Betrages 1 ri 8 Wie geſagt, die letzten hohen Pachten find dad a 
e e 2 dieſer Sache ein Wort . es >: U achten find nur dadurch er 

des go der Erd arbeiten 12 400 Mk. zu bewilligen. Erachtens Batch, na d > Gie Sb ah Ban zielt, daß fiğ Concurrenten finden. Mit Herrn Beder 
es Magiſtrats kerung, die ſich an dieſe Forderung | Steuerzahler bequemeren Modus der Tilgung der Anleihe Z el; ſchwer einer mit und wenn wir die anderen 
Ant, Stadku. Meng, Pite theilen wir Folgendes mit: zu finden, einen Modus, der vor Allem eine gleichmäßige ee, ee ee ee die Höhe zu 
milage der Mansiicker meint, durch die Tieſhrunnen, deren Vertheilung der Tilgungsguoten auf die Etats der einzelnen | aus Su würden fiğ vielleicht ein paar Männer finden, die 
bon, wir jet 1 plane, würden wir jo ſchönes Waſſer, Jahre ermögliche und nicht vom Jahre 1906 ab einen plötz⸗ led PER race mitbieten witrden, eher ed 
Zuſaumen, es ſteh der Prangenauer Leitung haben, nicht lichen Sprung von 90 000 Mk. in den Tilgungsguoten ein- jedenfalls nicht im Stande ſein, in öffentlicher Ausbietung 
gat vo e vielmehr zu befürchten, daß durch den treten laie, wie es in der Magiſtrats vorlage geſchehe. gegen Herrn Becker aufzukommen. 


die 1000 Mk., die Reddig mehr bot. Als nun Becker 4000 Mk. 
bot — er war nicht allein zum Termin erſchienen, es waren noch 
eine ganze Anzahl anderer da, aber es bot kein anderer — 
da kamen einen Tag ſpäter Reddig, Stellmacher & Co. und 
boten 6000 Mk. Der Magiſtrat beſchloß nun, nicht wieder 
auszubieten, ſondern Reddigs Gebot anzunehmen. Ich 
möchte daran erinnern, daß wir die Bernſteinnutzung über⸗ 
haupt nur verpachtet kriegen, wenn ſich Concurrenten finden. 
Es iſt damit genau ſo wie ſeiner Zeit mit der Bernſtein⸗ 
nutzung in dem Heubuder Forſt. Damals bot Herr Becker 
uns für dieſe Nutzung nicht weniger als 50 000 Mk., er that 
das, weil fein Concurrent Alter die Pachtung in der Hand 
hatte. Wir konnten damals Beckers Gebot nicht annehmen, 
weil die Pacht mit Alter noch lief. Als aber die 


und Gon Br 

wiet Date verſchlechtere TEL das Leitungswaſſer in Geſchmack. Demgegenüber hob Stadtrath Ehlers die außerordent⸗ Stadtv. Schmidt zog darauf ſeinen Antrag zurück. 
beaji n erwägen e würde. Angeſichts dejen ei | liche Belaſtung der Gegenwart zu Gunſten der Zukunft Jers Oberbürgermeiſter Delbrück erklärte noch: Wir ſind 
wie di igten Waſſe , man nicht ſtatt der vom Magiftvat | vor, die durch Annahme des Antrages Münſterberg erfolgen | im Magiſtrat wett entfernt geweſen, etwa die Firma Reddig 


ſehr t e Rothwendige aon, deren Unterhaltung ebenſo würde. Die Stadtverordnetenverſammlung fet übrigens 


uh ; allein zu berückſichtigen. Ich möchte aber Herrn Schmidt 
v werden ka iltrierung des Brunnenwaſſers uns heute nicht zum letzten Male in der Lage, hier mitzuſprechen, 8 Me 90 > 


Query jenti fragen, ob er weiß, welchen unheilvollen Einfluß 
Die laufen auf dem Pran ome weitere Erſchließung von | fie könne das vielmehr in jedem Jahre bei der Etatsberathung | ó a 8 B ernſtei um onopol der Firma Becker auf 
einer nden Soften 5 genauer Gebiet vornehmen ſolle. thun. „Der Vorſchlag des Herrn Münſterberg würde die] das Bernſteingewerbe ausgeübt hat, ob er weiß, daß wir 


aſſerpumpſtalios Unterhaltung und des Betriebes] Steuerzahler der Jahre 1906 bis 1987 entlaſten; ich bin 
Erſchließn e Zinſen 155 Rae jedenfalls nicht geringer unſern Nachkommen ja ſehr gewogen, aber t Zeitgenoſſen 
5 erb 8 Wafjertetchtównie das man zur weiteren | find mir auch etwas merth. Unſere Finanzverhältniſſe find 
Frage a pa hormeiſter Delbrück in Prangenau braucht. jetzt derartig ſchwierig in Folge der großen Unternehmungen 
eingehendſte erwogen 1 Magiſtrat hat die und Anforderungen, die an die Stadt herantreten, daß wir 

> 195 AX A nütslich und zweck⸗ mit einer verſtärkten Tilgung jetzt nicht vorgehen können. 
RARE nę gen herbeizuführe kę 8, deren wir bedürfen, Wir werden im nächften Etat 40000 Mark für Beſoldungs⸗ 
waſſers emiş ganze Reihe von Proben di R Helm aufbeſſerungen der höheren und ebenſoviel für Beſoldungs⸗ 
da affer ch geprüft und Be Nun ie H Tiefbrunnen⸗ aufbeſſerungen der Elementarlehrer aufbringen mitjjeu, und 
Cmalltät ift; 7985 dem der Prangenauer SĄ ergeben, “dağ |eg widerſtrebt meinem ganzen Gefühl, das durch neue 
ſſengehalt aas Tiefbrunnenwaſſer ha eitung in gleicher Steuererhöhungen möglich zu machen. Wir könnten dann 
anderen Städe, das Seitungówafj hat nur etwas mehr 20 Procent Zuſchläge zu den bisherigen Steuerſätzen erheben! 
allein a cht ann an wu, Die Erfahrungen in Daß wir das bisher nicht gethan haben, mag uns ja vorge: 


eiſenu daß das Tiefbrunn j È h 
na nicht an Geſchmack an welt be en aber es giebt doch Leute, die damit ganz 


hier früher eine blühende Bernſteininduſtrie hatten, daß das 
Monopol der Firma Becker zu den unheilvollen — Ujancen, 
will ich mal ſagen — im Bernſteinhandel geführt hat. 
Es handelt ſich hier nicht um eine Firma, ſondern 
um eine ganze Induſtrie! Wir haben bei den Bernſtein⸗ 
intereſſeuten eine Umfrage veranſtaltet, da es in dieſem 
großen Bernſteinkriege — jo kann man das Ber- 
hältniß nennen — nicht für eine Firma, ſondern für das 
ganze Bernſteingewerbe von Wichtigkeit iſt, wer die Bernſtein⸗ 
nutzung hat. Es wurde mir von einigen mit der Sachlage 
vertrauten Männern geſagt, daß es beſſer wäre, wenn 
Reddig, Stellmacher u. Co. die Nutzung nicht und wenn die 
hieſige neue Bernſteindrechslergenoſſenſchaft ſie pachtete. Die 
Genoſſenſchaft könne das aber nicht, denn dazu habe fie nicht 
Geld genug um mitzubieten. Jedenfalls aber fet es für die 


192. 1. Beilage der „Danziger Zlenefe Nachrichten Millmoch 18. 


Verhältniß zu den aufgewendeten Koſten ſtehen; wir müßten in den letzten Jahren rapide geſtiegen. Den Hoffnungen Päch 


Auquft 1897. 
Danziger Bernſteininduſtrie beſſer, wenn die Pachtung hier 
in der Stadt bleibe, als wenn ſie Becker zugeſtanden würde. 

Der Magiſtratsantrag wurde darauf genehmigt. 

Zu einer längeren Debatte kam es bei der Ver⸗ 
pachtung des Kämmereigutes Neukrügerskampe, 
bei der für die Ober⸗ und Mittelkampe der bisherige 

ächter Herr Rudolf Tuchel mit jährlich 
7175 Mk. Beſtbietender geblieben war, während für 
die Niederkampe der bisherige Pächter Herr Dzaak⸗ 
Schiewenhorſt ein Gebot von 6125 Mk. abgegeben 
hatte. Von Andern war noch im Termin und nach 
demſelben bis 6825 Mk. gegangen worden. Die bis⸗ 
herigen Pächter, jo meinte der Magiftrat, ſollen auch 
fernerhin das Gut bewirthſchaften, da ſie die beſte 
Gewähr für gute Bewirthſchaftung bieten und pünktliche 
Zahler ſind. 

Hiergegen wendete ſich Stadtv. Lehmann und ver: 
langte, um weitere Ermittelungen in dieſer Angelegen⸗ 
heit anzuſtellen, daß die Sache vertagt werde. 
Oberbürgermeiſter Delbrück und Stadtrath Ehlers 
traten den Ausführungen des Stadtv. Lehmann ent⸗ 
gegen; ſchließlich, als Angelegenheiten zur Sprache 
kamen, die fih nicht gut für die Beſprechung in öffent- 
licher Sitzung eigneten, wurde die Oeffentlichkeit aus⸗ 
geſchloſſen. 

Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit wurde 
der Magiſtratsantrag genehmigt. ; 

Die Verſammlung vertagte fiğ dann nach vier- 
ſtündiger Verhandlung auf Freitag. —y— 


A Handel und Induſtrie. 


Preisermittelungen der Centralſtelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
17. Auguſt 1897. 
a) für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 


e eee 

Mittelmark, Prignitz 140 
Neumarkt 130—140 
SUB a o a - — 142 
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Nach Prio⸗Ermittelung 
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Stettin (Stadt 
Poſen, neue Ernte 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, 
in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 


150—190/130—155 


e... 
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New⸗Nork 


Berlin 985], Cts. 197,50 | 198,75 
Chicago Berlin 86 Cts. 196,75 1 
Liverpool 201,75 | 198,78 
Ddefia 191,00 | 191,00 
Odeſſa 144,25 144,25 
Riga 138,00 | 188,00 
Riga 186,75 | 186,75 
eft — | 192, 
Amfterdam) Köln 5 187,25 | 186,50 
Amfterdam| Köln 118 hl. ff. | 187,00 | 187,00 


New⸗Nork, 16. Aug. Weizen eröffnete unbeſtimmt, 
zog dann im Preiſe an während des ganzen Börſenverlaufs 
auf Ernteberichte aus Frankreich, auf Deckungen der Baiſſters, 
auf Berichte von Ernteſchäden durch Yroft ſowie auf Export- 
käufe und auf Abnahme der Vorräthe. Geringere Reaction 


verurſachten Zunahme der Eingänge und Realiſirungen. 


Schluß behauptet. — Mais befeſtigte ſich im Verlaufe der 
Börſe auf günſtige Kabelmeldungen und auf ungünſtige 
Ernteberichte; ſpäter trat Reaction ein, welche jedoch ſchließlich 
in Folge von Deckungen weichen mußte. Schluß behauptet. 

Chicago, 16. Aug. Weizen während des ganzen 
Börſenverlaufs im Preiſe ſteigend auf kaltes Wetter im 
Nordweſten, auf beſſere Kabelmeldungen, auf reichliche 
Deckungen der Baiſſiers und auf Käufe der Hauſſiers per 
September. Im weiteren Verlaufe führten Realiſirungen 
eine nur geringe Reaction herbei. Schluß behauptet. — 
Mais einige Zeit nach der Eröffnung auf ungünſtige Ernte⸗ 
berichte und im Einklang mit Weizen im Preiſe anziehend, 
ſchwächte ſich ſpäter in Folge Zunahme der Lagervorräthe in 
Chicago etwas ab. Schluß behauptet. 

Hamburg, 17. Auguſt. Kaffee good average Samte* 
per Auguft 35½, per December 36 ½. Stetig. 

Stettin, 17. Auguſt. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 
zu ermitteln. Spiritus loco 41,70 nominell. 

Antwerpen, 17. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15%], bez. u. Br., per Auguſt 
15%, Br., per Auguſt⸗Septbr. 153, Br. Ruhig. 

chmalz per Auguſt 56, Margarine ruhig. 

Pejt, 17. Aug. Productenmarkt. Weizen loco 
feſt, per Herbſt 11,60 Gd., 11,62 Br., per Frühjahr 11,48 Gd, 
11,50 Br., Roggen per Herbſt 8,64 Gd., 8,66 Br. Hafer 
per Herbſt 6,15 Gd., 6,17 Br. Mais per Auguſt⸗September 
5,00 Gd., 5,02 Br., per September⸗Oectober 5,06 Gd., 5,07 Br. 
per Mai⸗Juni 5,62 Gd., 5,64 Br. Kohlraps per Auguft: 
September 13,15 Gd, 13,25 Br. — Heiß. 

New⸗Pork, 17. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Auguſt 92, per September 90, per December 88%, 

Chicago, 17. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Augnſt 84½, per September 838, per December 825/5. 

New⸗Pork, 17. Aug. b e e der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 189000, do. nach Frankreich 30000, do. nach 
anderen Häfen des Continents 229 000, do. von Californien 
und Oregon nach Großbritannien 19 000, do. nach anderen 
Häfen des Continents — Orts. 


Familientiſch. 


Anagramm. 


Ulanen, Rebe, Leiche, Made, Helm, | 
Rehe, Labe, Amsel, Augen, Haut 
Altar, Angel, Ruh, Noten, Trug, 


Aus jedem der vorſtehenden Wörter läßt ſich durch Mme 
ſtellung der Buchſtaben ein anderes Hauptwort bilden. 
Werden dieſe neuen Wörter nach ihrer Bedeutung wie folgt 


geordnet: . 
1. Stiid Wild. — 8. Bibliſcher Name. 
2. Befeſtigungsmittel. — 9 Stimmungsausbdruck. 
3. Weibliches Weſen. — 10. Erdart. 
4. Hohes Gut. — 11. Frucht eines Baumes. 
5. Hält zuſammen. — 12. Weiblicher Vorname. 
6. Mechaniſches Kunſtwerk. — 13. Stadt in Italien. 
7. Gefäß. 14. Gebiet in Amerika, 


15. Amtskleid. 
fo ergeben die Anfangsbuchſtaben im Zuſammenhang ein 
bekanntes Sprichwort. : 
Auflöſung in Nr. 194. 
Auflöfung aus Nr. 190: Chamberlain. 
Carnot — Hellas — Aoſta — Magenta — Bodenſee — 
Eidam — Reval — Laſſo — Aroma — Jericho — Neſſel. 


— . E 


78 berühmte Cheviots, Loden⸗Kammgarne zu 
Oster feinen, ee Anzügen u. Paletots ſind 
laut Tauſenden von Dankſchreiben aus d. höchſt. Streifen in 
Qnalität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter 
koſtenfrei direct von Adolfoster. Mörs a. Rhein Nr. 34. 


Steckbriefs⸗Erl 
Der hinter dem Arbeiter Josef Ostrowski unter dem 


16. Juli 1897 erlajjene, in Nr. 167 dieſes Blattes aufgenommene 
Actenzeichen: VI. J. 499/97, 


Nachruf! 


Unverhofft entriss der Tod gestern 
früh aus unserer Mitte unsern hochverehrten 
und geschätzten Herra 


Eugen Goetting. 


Durch seine stets freundschaftliche 
Gesinnung hat er sich in unseren Herzen 
ein bleibendes Denkmal gesetzt. 


Danzig, den 18. August 1897. 


Steckbrief tft erledigt. 
Danzig, den 13. Auguſt 1897. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Bekanntmachung. 


Für den Zeitraum vom 1. October 1897 bis ultimo 
September 1898 ſoll der Bedarf an Lebensmitteln, wie 
Kartoffeln, Brot, Mühlenproducte, Fleiſch ꝛc., nach Maßgabe 
der aufgeſtellten Bedingungen und 
bezeichneten Quantitäten im We 
vergeben werden. 


„der darin annähernd 
ge der öffentlichen Ausschreibung 


Verſiegelte ſchriftliche Offerten mit ent 
ſchrift, z. B. „Submiſſion auf Lebensmittel“ 
unter Beifügung von Qualitätsproben bis zu dem am 
Freitag, 3. September er., Vormitt 
im Anſtaltsbureau anberaumten Termin fran 

Die Lieferungsbedingungen liegen daf 
aus, können auch gegen Einſendung von 50 Pf 
bezogen werden. 

In den Offerten mu 
Gegenſtände pro 1 kg ꝛc 
daß der Submittent ſich den Lieferungs⸗Beding 
Offerten, welche dieſe Angaben nicht 
keine Berückſichtigung. 

Tempelburg, den 5. Auguſt 1897. 


Der Director, 


ſprechender Auf⸗ 


ags 10 Uhr, 
kirt einzureichen. 


ennig ſchriftlich 


ß die Preisangabe für die angebotenen 
ſowie der Vermerk e 


Das Geschäfts-Personal der Firma 


vorm. Gehring & Denzer. 


enthalten, finden 


| 
i 
| 
| 
| 
| 


— — 
Auction. 
Donnerstag, 19. Auguſt, 
Vormittags 9 Uhr, 
ich im Auctionslocale des Herrn 
Collet, Töpfergaſſe 16, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
ein Segel, ſechzehn Blatt, 
einen Schrank mit Ge- 
ſchirren, Steingut, Glas⸗ 
waaren, Löffel u. Wäſche 
meiſtbietend gegen 

baare Zahlung verſteigern. 
Wilh. Harder, [18477 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 58, 


Kaufgesuche - 


| Dankſagung. 


Für die ſo vielen Be⸗ $ 


nahme und für die zahl- 
eichenKranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden bei dem Dahin⸗ 
ſcheiden meiner geliebten 
Frau, beſonders Herrn Dr. W 
Weinlig für die troſt⸗ 
reiche Grabrede, den Herren! 
Sängern für den erheben- R 
den Gejang, fage ich zu⸗ 
gleich im Namen der Hinter⸗ 


treten, worauf behufs rechtzeitiger Ve 
merkſam gemacht wird. 
Danzig, den 14. Auguſt 1897. 


Verdin 


der Erde, Maurer, Steinmetz, Zimmer., 


í Dachdeker⸗, Schmiede: 
und Anſtreicher⸗Arbeiten einſchließlich 
Materialien mit Ausnahme der Ziegel⸗ 
für den Bau eines neuen ringförmigen 
Ständen auf dem Bahnhofe 


efühlteſten Dank. ej 
Lieferung ſämmtlicher $ a 
ſteine und des yn 5 Carl Volkmann. i 
Lokomotivſchuppens mi i 
Dirſchau in einem Looſe. 
gungen und Zeichnungen liegen zur Einſichtnahme in 
chäftszimmer der Unterzeichneten aus und können auch 
g oſtenfreie Geldeinſendung von 3,0 Mk. von der Unter: 
zeichneten bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Die 
Angebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift „ 
des neuen Lokomotivſchuppens auf Bahnhof 
j zum 4. September d. J. Vormitta 
koſtenfret an die Unterzeichnete einzuſenden. 
Dirſchau, den 16. Auguſt 1897. 


Königliche Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗Inſpeetion I 


geſucht Wallplatz 120, parterre. 
Alte Kleider, Wäſche, Betten und 
auch Möbel werden ſtets gekauft 
Näthlergaſſe 9, 1 Treppe. 
1 Bauſtelle außerh. d. Nayons, ca. 
200 qm groß, wird zu kaufen gej. 
Dffert. unter W 290 an die Exp. 
Ein beſſeres, reſp. größeres 
Biergeſchäft von ein. zahlungs⸗ 
fähigen Käufer zu übern. geſucht. 
Off. u. W 287 an d. Exp. d. Bl. 
Olivaerthor 6 wird ein großer 


Hofhund 


Herren⸗Garderobe (dunkel) für 
ſtärk. Figur, nur aus e. Privat⸗ 
hauſe zu kauf. gej. Off. W292 E. 

Ein einſpänniges, 


Roßwerk, 
t erhalten, w. z kaufen geſucht. 
ff. u. W 294 an d. Exp. d. Bl. 


1 Buffet nebſt 
Tombank, 


für Reſtauration paſſ., ſuche 
Offerten erbitte 
unter 8 4 mit Preisangabe 
poſtlagernd Hoch⸗Stüblau. 


18erviettenpresse 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter W 278 an die Exp. d. Bl. 
Alte Herren⸗Jaquets, Hojer, 
Weſten ſowie Fußzeug wird zu 
kaufen geſucht Häkergaſſe 9. 
Selbſtkäufer ſucht ein altes 
Grundſtück a. Bauſtelle geeignet. 
Offerten unter W 197 an die Exp. 


Verſteigerung. 


Donnerstag, den 19. Auguſt 
d. Is., Vorm 10 Uhr, werde 
dem Geſchäftslocale 


folgende Gegenſtände, als: 
Mehl, Futtermehl und ver⸗ 

Colonialwaaren, 

wie Kaffee, Roſinen, Pflaumen 


Die Geburt e. ſtramm. Mädchens 
zeigen an Meme, 17, Auguſt 97, 
Franz Thaddey und Frau. 


[Dienſtag Vorm. 101 A 
ſtarb plötzlich am Herz⸗ 
ſchlag mein lieber unver⸗ 

geßlicher Mann und Vater, 
der Maurergeſelle w. 


|| Albert Benart 
im 40, Lebensjahre p 
M Um ſtille Theilnahme M 
bittend zeigen dieſes tief be⸗ 


17. Auguſt 1897 
enart n. Sohn. 


der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 18. Auguſt 1897. 

| 


090%9090000009000 | M 
Die glückliche Geburt $ 


Jungen 

2 zeigen hocherfreut an 
Stadtgebiet, 16. Aug. 1897. 
Gustav Hirschmann u. Frau 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 28. 


Auction 
in Stutthoff. 


Am Donnerstag, 19. Auguſt 
1897, Vorm. 11 Uhr, werde 
ich daſelbſt bei dem Fleiſcher 
Herrn Otto Enders im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 
1 Fleiſch⸗Maſchine (Wolf), 
1 Korb, 1 Gurt und 3 Glocken, 
1 großen Keſſel, 1 Schlitten, 
1 Waagſchaale 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37. (18347 


rr 


Statt beſonderer Anzeige. 

Dienstag, Morgens 9 Uhr, entſchlief ſanft nach 
kurzem, ſchweren Leiden unſer guter Sohn und Bruder, 
der Fleiſchergeſelle 


Heinrich Sawatzki 


im Alter von 20 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 18. Auguſt 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 20. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten 
St. Salvator⸗Kirchhofes aus ſtatt. 


Veimimaaren-Nuefion 


VBopengafje4Simladen. 


Freitag den 20. und Sonn- 
abend den 21. Auguſt, Vorm. 
9 Uhr, werde ich im Auftrage 
des Schuhmachermeiſters Herrn 
Karnath öffentlich meiſtbietend 
verſteigern und zwar: 100 Paar 
Herrenſtiefel, 200 Paar Damen⸗ 
zug⸗ und Promenaden⸗Schuhe, 
ca, 100 Paar Knabenſtiefel und 
dito 100 Paar niedrige Schuhe; 
ferner einen großen PoſtenLeder 
und Schafte zur Naht, wozu 
einlade. Mache Wiederverkäufer 
ganz beſonders auf dieſen Ter⸗ 
min aufmerkſam. 

Bemerke, daß die Wagare ſehr 
reell und ſauber 


S. Weinberg, Aurtionator, 
Fiſchmarkt 15. 


Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief plötzlich mein 
innigſt geliebter Gatte, unſer guter Vater, Sohn, 
Onkel und Schwager 


Friedrieh Wilhelm Engen Goetting 


im faſt vollendeten 42. Lebensjahre. 


Statt jeder beſonderen Mittheilung zeigt dieſes 
tiefbetrübt im Namen der Hinterbliebenen an 


Danzig, den 17. Auguſt 1897 


Franziska Goetting 
geb. Perlewitz, 


Ein in gut Bauzuſtande verzinsl. 
Grundſtück mit Garten w.gu kauf. 
geſucht. Off. u. W 273 an die Exp. 


Jed. Post. leere Orhóligebinde 


8 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 104. 


10000 Ramsay- 
Chamottsteine 


werden frei Waggon Neufahr⸗ 
waſſer zu kaufen geſucht. Offerten 
und Probeſteine nebſt Preis⸗ 
angabe erbittet M. A. Roggatz. 


Shhiffs⸗Jerſteigerung. 


Sonnabend, den 21. An 


werde ich im Auftrage des Her 
Grund des Beſchluſſes des Königl. 


Danzig vom 7. dieſes Monats den an der 


Johannsen & Co., hier, 
liegenden, auf der Fahrt ſeeuntüchti 


dänischen 3 Maſt⸗ Schooner 
457 R.-T., mit vallſtändige 


öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigern. 
Bietungseaution M 
Näheres bei der Schiffsmakler⸗Firma F. G. Reinhold, 
hier, Brodbänkengaſſe Nr. 26. 
Danzig, im Auguſt 1897. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, Breitgaſſe 133, 1. 


Gewidmet 


dem unvergesslichen, so schnell dahingeschiedenen guſt, Vorm. 10 Uhr 


Rechtsanwalts Syring auf 
ichen Amtsgerichts X zu 


Schiffswerft 
Strohdeich Nr. 16 


„Alaagen“, 
m Inventar 


Hermann Fürst. 


Allein vom harten Lebenskampf ermattet, 
Nach langem, mühevollen Ringen nun 
Tief in des Bodens dunklem Schooss bestattet, 
Dort unten musst Du, Staub im Staube, ruh’n. 
Und nicht auf Erden bleibt Erinn’rung dessen, 
Was Du gewollt, gestrebt, gethan; 

Doch still’ im Herzen wirst Du ewig leben 
Bei Denen, die Dieh hier geliebt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Auguſt. 
ee aa 


Ein gutes, größeres Grund- q ® 


ſtück mit Mittelwohnungen ſuche 
zu kaufen. 


Suche als Selbſtkäufer ein 


Grundſtück in der Nähe des Alt⸗ 
ſtädtiſchen Graben, Anz. 3000 % 


Off. u. W 223 an die Exp. d. Bl. 

Ein gut gehendes Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft eventl. mit 
Schank von ſogleich oder 1. Oet. 
zu pachten geſucht. Offerten 
unter W 199 an die Exp. d. Bl. 

Ein Grundſtück mit Mittel⸗ 


Anzahlung vom Selbſtkäufer 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter W 230 an die Exp. d. Bl. 

Grundſtück, in gutem Bauzu⸗ 
ſtande, m. Mittelwohn., 3-6000 
Anzahl., gle ich zu kaufen geſucht. 


Off. unt. W 176 Exp. d. Bl. erb. 


Möbel, Betten, Kleider, 
Wiiſche, Geſchirr ꝛc. Off. 


Kanie 


unter Man die Exp. d. Bl. (17449 


Zwei Salonſpiegel in mahag. 
Rahmen werden geſucht. Offert. 
unter W 241 an die Exp. d. Bl. 
Guter Winter⸗Ueberzieher, 
Pelze u. Pelzſtücke werden gut 
bezahlt Breitgaſſe Nr. 110. 


Leere Blumentöpfe 


werden gekauft Langenmkt. 32. 


Suche e. neu. Haus m. Mittelw., 
5-6000 ＋ Anz. 3. kauf., Ag. verb. 
Offert. unter W 207 Exp. d. Bl. 


Nachweisl. gutgehende Meierei 
oder Vorkoſtgeſchäft zum 1. Oct. 
hierſelbſt zu kaufen od zu pachten 


geſucht. Offert. mit naj Angaben 


unter W 37 an die Exp. d. Bl. 
Eine Anzahl geſunder größerer 


Laubholz⸗Bäume 


zum Verpflanzen 


möglichſt in der Nähe von Lang⸗ 
fuhr zu kaufen geſucht. [18484 

Offerten mit Preisangabe und 
Bezeichnung der Arten u. unge⸗ 
fährer Durchmeſſer der Stämme 
unter W141 an die Exp. d. Blatt. 


a Neſtauratton od. 


Deſtillation ggr gense 


u. M 86 an die Exped. d. Bl. erb. 


ſtarke Speichen 


lichſt trocken, kauft mehrere 
Waggons und erbittet Angebote 
franco Bahnh. Danzig die O. F. 
Roellsche Wageufabrik, 
R. G. Kolley & Comp., Danzig. 


Ein mm 


15½ Ar groß, in unmittelbarer 
Nähe Danzigs an zwei Haupt⸗ 
Verkehrsſtraßen gelegen, iſt im 
Ganzen oder auch getheilt ſofort 
zu vermiethen. Der vorzüglichen 
Lage wegen eignet ſich der Platz 
eines jeden 


zur Einrichtung 
Geſchäftsbetriebes. 
Nähere Auskunft: 
Ernst Budnowski, 
ſtädt. Graben 16. 


auch z. Tanzhaus geeignet, ſofort 
zu verk. Off. u. 8 469 an d. E. 


2 Bauftellen in Ohra,1 Bauſtelle, 
1528 Im, Hauptſtr. Langfuhr, iſt 
billig b. kl. Anz. umſtändeh. zu vk. 
äh. bei Thurau, Holzgaſſe 23,1. 


Das 
Material- und 


Schank-Geſchäft 
son G. Kasprowski, Soldan, 


iſt ſofort zu verkaufen. Nähere 
(18250 


Auskunft ertheilt 
H. Manteuffel, 
Heubude. 


Grundſtück, Tiſchlergaſſe, Stube, 
Cabinet, 2.3000 4 Anzahl., 80/,, 
Grundſtück, Poggenpfuhl, Mittel- 
wohnungen, 8% 5-6000 4 Ang., 
zu verkaufen. Off. unter W 175. 

Mein Kruggrundſtück mit 
vollſt. Ausſch. ift umſtändeh, für 
7000 „4 bei 2-3000 4 Anz. von 
gleich zu verkaufen Borse, 


Bojahn bei Kölln, Weſtpr. 


1 Bäckereigrundſtück m. 2 Morg. 
Gartenl. bei Danzig ift billig bei 


2000 Anzahlung zu vrt. durch 


Woydelkow, Ankerſchmiedeg. 41. 


H au 8 in Langfuhr, 
verzinslich, ¾ Morg. Bauſtelle 
dabei, mit 34000 % Anzahl. zu 
verk. Schmiedegaſſe 23, 1 Tr. 
Gut eingeführtes Mehl⸗ und 
717 
i 


Agenten verbeten. 


mit Stallung, Garten u. etwas 
Land, welches ſich auch zur 
Fleiſcherei eignet, iſt ſofort zu 
verpachten. 


W. Zeller, śl. Crampken. 
Eine gutgehende Speife: 
wirthſchaft n. Wohnung 


iſt vom 1. Oetbr. abzugeben. Off. 
unt. W 259 an die Exp. (18489 


Off. u. WIN Exped. 


Repositoriu 


3—3J¼ %“ ſowie roth- 
buchene Felgen 4—4½%, mög⸗ 


Sandgrube 47. 


ertheilt 
Vor⸗ 
(18308 


Frequent. Gartenetabliſſement, 


Hauptſtraße, gut 


anderer Unternehmungen 
halber von gleich abzugeben. 
Offert. unt. 
Z 6 an die Exped. diej. Blatt. 


hi Une 


n 


groß, 


Zu verkauf 


Drei Pferde. 
Off. u. W 250 an die Exped. d. Bl. 


Däniſche Dogge, 3⸗jähr. ſchönes 
Thier, an Hundeliebhaber für 
billigen Preis zu verkaufen. Off. 
unter W 244 an die Exp. d. Bl. 


Eine Ulmer Dogge und ein 
gefleckter Pudelhund ſind zu 
verk. Näheres Holzgaſſe Nr. 23. 
2j. Jagdhunde, echte Race, zu ver⸗ 
kaufen. N. Breitgaſſe 114, part. 

sike und blaubunte Slug: 
tauben ſind zu verkaufen 
Holzgaſſe 17, parterre. 


D Haus, "RE 
Stall, mit ca. 2 Morgen gutem 
Gartenland, in Gute Herberge 8, 
paſſend zur Gärtneret, preis⸗ 
werth zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen H. Papke, Ohra 225. 


. 


Ein Grundstück mit 
Garten in Langfuhr iſt Umftände 
halber von ſogleich zu verkaufen. 
Off. u. W 263 an die Exp. d. Bl. 
Alte Herrenkleider u. Fuß⸗ 
zeug find zu verkauf. Frauen: 
gaſſe 15, Cing. Altes Roß, 2 Tr. 
Ein gut erhaltener Winter⸗ 
Ueberzieher zu verk. Hinterm 
Lazareth 18, 3. Th. Händl. verb. 
Mehrere gute Winter 
mäntel find zu vrk. Zoppot, 
Pommerſcheſtr. 3, Philipsohn. 
1paar Hausröcke f. jg. Leut. ale, 
1 ſehr gut. Frack f. ein. ſchl. Hrn. b. 
z. verk. Neunaugengaſſe 3, 1 Tr. 
Eine gute alte Geige mit 
Kaſten iſt billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 62, 3 Treppen. 
Ein gut erhalt. Clavier (Tafel⸗ 
format) billigſt ſofort zu verk. 
Off. unt. W 272 an die Erp. d. Bl. 
Ein gut erhaltenes nuß⸗ 
baum Pianino ift zu verkaufen 
Stadtgebiet Nr. 139. 
1 mah. Flügel, gut erhalten, 
voller Ton, iſt zu verkaufen 
Domanski. 


Ein vorzüglich Z 
erhaltenes i Clavier 
(Tafelformat) iſt billig zu verk. 
Holzgaſſe 4, 2. Zu bef. 11—3 U. 
Zoppot, Seejtraże 294, 
ein Pianino und einige alte 

Möbel billig zu verkaufen. 
Elegantes nusskaum 
Pianino,venig gebraucht, billig 
Brodbänkengaſſe 36, parterre. 


Tur Ausstattung geeignet 


Aus einem Nachlaß ſehr gut 
erhalt. nußb. Salon⸗Garnitur, 
do. Schlafzimmer⸗Einrichtung, 
ſowie div. andere Möbel billig 
zu verkaufen. Beſichtigung 
Brodbänkengaſſe 9, 3 Treppen, 
10—1 Uhr Vormittags. (18294 

Ein gut erhaltenes Sopha mit 
dunklem Bezug billig zu verk. 
Gr. Schwalbengaſſe 21, 1 Tr. 

Mehrere Satz herrſchaftliche 
Betten ſind zu verkaufen Breit⸗ 
gaſſe 88,2 Tr., zwiſchen 12-2 Uhr. 
Große Berggaſſe 28, part., Rips⸗ 
ſopha u. ein eiſernes Bettgeſtell 
mit Matratze zu verkaufen. 

Ein Sopha, ſchönes mahag. 
Geſtell, Bezug defect, bilig zu 
verkaufen Pfefferſtadt 46, 2. 

2 Bettgeſtelle, 1 Küchenſpind, 


6 Stühle u. verſchiedenes andere 


ſind billig zu verkaufen Langfuhr 
Brunshöfer Weg 42 im Laden. 
1 neu. br. Kldrſchrk. m. zerlegb. 
Deckel bill. zu verk. Ritterg. 17. 
Daft. ich 1Lehrl.z. Tiſchlerei mld. 
1 Kinderausziehbettgeſtell und 
1 Waſchtiſch billig zu verkaufen 
Häkergaſſe 3, 3 Treppen vorne. 
Bettſt.m. Matr. gep. Rollſt. Sopha 
u. Tiſch zu vk. Langenmarkt 35, 4. 
Ein Kinder⸗Ausziehbett⸗ 
geſtell ift für 2 % zu verkaufen. 
Breitgaſſe 32, 2 Treppen. 

2 neue, dunkelpolirte Aus⸗ 
ziehtiſche ſind zu verkaufen 
2perſ. Bettgeſt. m. n. Federmatr. 
25.18. %, Sopha in Ripss33, 27.30, 
zu verkaufen Vorſtdt. Graben 17. 
4 Gifdtafon Kacheln, Herd: 
1 Ciſchofen, platte ift ſehr 

billig zu verkaufen 
Hundegasse No. 43, 3 Tr. 
1kr. Volcamerica(Clerodendron) 
bill. zu verk. Pfefferſtadt 60, part. 
1 Bierapparat, 1 Kronleuchter, 
Z⸗armig, 2 Schaufeſter⸗Spiegel, 
17 Bände Brockhaus Lexikon 
billig zu verk. Johannisgaſſe 41. 


1 | 
10 Pallepartont, 
Parquet rechts, ift zu vergeben. 
Off. u. W 288 an die Exp. d. BI. 
1 Singer⸗Nähmaſch., hocharmig, 
mi. d. neueſt.Appar., ganz neu, ift 
J. b. 3. v. Gr. Scharmacherg. 7,8. 


kin Posten alte Fenster 


auch 2 Oefen ſind zu verkaufen 


Jopengaſſe 35, 1 Tr. (18384 


m-Verkanf, | 


1 Repoſitorium und Tombank, zu jedem Geſchäft 
paſſend, 1 fliegendes Schild, Ladenlampen 
brenner), 1 Partie Tabak und Cigaretten, 
Eigarrenkiſten, 1 Aja 1 eich. Tiſch/ 
paſſend für Zuſchneider, ) 
zwecken zu verwenden, wegen Ränmung des Ladens 
zu jedem annehmbaren Preis zu verkaufen. 
in Langfuhr, Hauptſtraßte 11, bei Quednau. 
wohnungen wird bei 4—5000.% | Fromm 


ionator und 
Hr = cbtótozato”: £ | 


Nr. 192. 


(Blitz 
leere 

ehr 
Buresi 


auch zu 


äheres 
4440 


Pac aper iu haben 


Tsidor WIlldorff, Dienergafie 4S: 


Mehrere 100 Zr. gilt 
Pachleinewand 


i t 
find räumungshalber billi 
haben. 18404 


Max Gabrie 1 b 
Allmodengaſſe Nr. 25 

1 mittelgroße Badewanne? 
und eine Partie Flaſchen 5 
verkaufen Kaninchenberg I í 
TRepofit.n. Tomb. in Marmot . 
zum Fleiſchergeſch. paſſ.iſt 15 p. 
Offert. unter W 284 an die m 

it 
{nenes Brudhband si oett 


Off. unt.W 208 an die Exp. d. 2. 


2 neue Gartenbante i 


ind 

m b. bill. zu vert. Weiß 
e 6 im 1 
Fernrohr, c 
zu verk. Schmiedegaſſe 22,3 ZE 
Ein zweiflammiger Koch 
apparat ift billig zu vertat 
Tiſchlergaſſe Nr. 50, 1 Trepi 
Ein ſehr gut erhalt, Finder, 
wagen iſt b. zu verk. Neufafß 
waſſer, Bergſtraße 9, M. K 

Zwei ſehr ſchöne kleine 


Schuppen 


mit Pfannendach. 
zum ſofortigen Abbruch i 
ich abzugeben. J. Holzrich 
Tobiasgaſſe Nr. 24. Tr 

Ein neuer, Bllfigliget Bet 3 
schirm ift billig zu ver 101 
Dreherg. 10, pt., b. Frau Bild r 

Einen großen Poſten h. 
Ziegelſteine hat billig ab wer) 
A. Schulz, Brandgaſſe JU : 
3 Fach gut erhaltene Lace 
nach außen aufgehende Fen 17. 
find zu verkaufen Rammbau 115 
Ein großes fliegen 
Schild ift billig zu verkannt, 
Häkergaſſe Nr. 6, im Reſtaur =. 
Eine Nähmaſchine it zu 111 
Johannisgaſſe 7, unten, A 
Für Gärtner! Meinen Gan it 


beabſichtige ich auf längere 3 f 
gu A Stadtgebiet 8, parieta 
Eine Rolle ift Tiſchlerg 
Nr. 49 zu verkaufen. z 
Nußb.Reposit.u.Zomb, m. Sp 
Ein richt. u. Pult ift für 65./% 9 0 
getheilt, zu ort. Gartengaſſe 24 

1 
Lo Passepartout II. Mall 


abzulaſſen. Off. u. W228 an 6ER 


fortzugshalber zu verkauſen, 
Nag. Breitgaſſe 95, szew 
Eine fajt neue Schlaſbank u. drei 
neue Zinkbadewanne, fow zu 
birkene Rohrſtühle ſind pig 55 
verkaufen Biſchofsg. 12,2 
I gut erhaltener Bücherſch ider 
Sopha u. Herren⸗Winterkl 
zu verkaufen Pfefferſtadt ar, 
Ehipind, Geſchirr pp. zu ner. 
kaufen 1. Prieſtergaſſe 2 See 
Ein Blumentiſch mit Blume NE 
Kleidſp.,4 Soph., Tiſch. 1.112 
Bettgeſt. |. zu vri. Lang A 
1 N 
eiserne Gartenbau u, RÓ 
zu vert. Schidlitz Schlap® 11115 
1370 Arbeitswag, Taste 50 
auf Federn u. mehr. 2⸗ U 


Handwag. zu verk. München 


Mühlenerundsttes Terk 


u Fischerbabke g, 
Kreis Danziger Niere bes 
Zum freiwilligen Ver ebenen 

zum Nachlaſſe der verſte 
Ferdinand und Ben gheleute 
Jäger-Kohnke'ſchen © 
gehörigen 
DEE" Grundstücks ohn⸗ 
Fiſcherbabke Blatt 3, ben, eine® 
und Wirthſchaftsgebäudz mahl 
Kornwindmühle me 
und 1 Graupengan g lachen, 
Cylinder und einem Hektar 
inhalte von 13,79% aie 
vorzügl. Acker und h tobi 
Einſchnitt, lebendem U um, abe 
Wirthſchafts⸗Inventar 3 einen 
ich im Auftrage der K ę ſelbſt 
Termin im Grund fttt Auguſt 
Sonnabend, den 
Nachmittag‘ 
angeſetzt, zu dem 
me 25 Hemert 
daß das Grundſtück 
günſtige Lage 0 
canaliſirten Elbinger y 
hat und die Mühle 
umfangreichen Kune 105 100 
freut. Feſte at d w” I 
Beim Angebot ſind, ar se 
Bietungscaution in interlegeß 
ſicheren Werthen zu 5 en wer 
Alle übrigenBebing eg ebet 
im Termin beta rd, 
Jacob Klinge, best 
1 P 
ot und verein 


Nr. 192, Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Auguſt. 7 
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1 — Z — — 
1 8 Poggenpfuhl 71,1 Tr. iſt ein gut Ein anſtändiger junger Mann 


ind 5 2 37. m 

n od. Büch, Ein anft. ruh. Eher. mit e. Kinde Langgarten 112 f. eine Wohnung 

zu verk. Qane rg ftarte Fig bill. jut z. 1. Oet. Wohn. v. St. K. Z. von 2 Zimmern und Zubehör 
ggart.104, Th. 27, H. auf d. Altſt., Pr. 13.15% Off. M 43. zum 1. October zu vermiethen. 


i en u M EJ | nobi. Borderziumm.jep.&g.fogl. | findet gute Penfton, per Woche 
od. ſpät. an e. Hrn. bill. gu verm. 94 Scheibenrittergaſſe 8,2 Tr. 


„| | Dool. Vorderzimm. joj. od. per] Ein 12—13jähriges Mädchen 


u ritädt. Graben 66, 1 Tr. iſt e. i A Wir nn 
Perlgtwicheln, 2 7 e reka Wohnung zu om. (18287 1. Sept. zu verm. Laſtadie 14, pf. | wird in billige Penſion genomm. 
Eſtragon und (18500 2 p iż 4 Damm Nr. 5 find zwei ej | Siopleng.2,2Tr., gut möbl. Zimm. St. Barbarakirchhof6 8, Schule. 
Erdbeerpfianzen | Sameniän. 3.1. Sept gel, nad | grind Wohnungen, ron u.606iep.Ging. -glei au vem. | p ; | 
verkauft. Heilfgenbr. W r e 3.5 Zimmern vom 1. October Vorſt- Grab. 52, I ifte p. mbl.B.n. 

1 = Wegs Gart, FED SL diec SKI: zu verm. Alles Nähere 3. Etage. Cab. u. Entr. von ſofort zu verm. 


F 

Ein möblirtes Vorderzimmer 
iſt zum 1. September an einen 
Herrn zu orm. Melzergaſſe 13.— . 
Schm. Zim m. Cab. 5.9.6. I. Sept.“ Langfuhr 56 iſt ein Laden 
5. z. verm. Poggenpfuhl 63,2. Et. ſogleich zu vermiethen. Näh. 


| 

| 

gt. Decouptrmaſchem. Schwung⸗ Rechtſtadt. Off. u. W15 Exped. SE EGO | 
| 

Tirol. Vorderſtude m. jep. Ging. daſelbſt 87 b, 2 Treppen. (18275 
| 

| 

| 

| 

| 


rad,Bildhauer⸗u. Tiſ Jun 
U. kz. f Beamter ſucht gut A 

getrag. Herr e ks; RA 2 erſte Etage, zu vermiethen. 
verkaufen paka = 150 möbl. Zimmer Nägeres 3 e di (18344 
TPR evtl. mit Penfion, Offert, mit |3: Damm IAſſte Wohnung Entr., 
Sehr feit, Selbſtfahrer genauer Preisang. u. wire Exp. | Só Stube, Cab., 1 Tr. zu vrm. 
billapünner, mit Schlittenkuffen, Per 1. Sept. w. möbl. Zimmer 1 Sept. w. möbl. Zimmer Breitgaſſe 59 ift eine Parterrew. 
Bit gu verk. Langgarten 56, mit gut. Benf. auf Niederſt b. e. | ohne Küche und die 1. Etag zu 
pind Dae | MB Pr Exp. vermiethen. Näheres pat. (18396 
ni und Tombank, Hänge⸗ we. geſ. Off. m. Pr. u. W 218 Exp.] rm 
ii pe, Kochapparat, gflamm., Junger Mann ſucht Pr. 1. 1. Sept. Wohnung, 4 Zim. e 
Sr erk. Schüſſeldamm 33, pri, | möbl Zimmer mit Peni. Offert.] Oetbr. zu verm. Vorſt Gra en 7. 
Ma eps, edt er Bertgefi. m. ar Preisaną. mt. W219 Gep. P Det on de Be eee 
p, U ©. mod. Ritt-Soph., all. B. alt alleinft. anft. Dame wird 1. Oct. zu verm. NA. im Laden. 
U fu vert, Hl. Geiftg. 69, Part. leer. Simm., m. Famil. Anſchl v. Fraueng. 8% Tr., ijt eine frol. 
SER 5 1ᷓ.9ͥOet.Rechtſt. bill. geſ. Off. u. W182. Wohnung von 3 Zimmern, heller 
Beamter ſucht zum 1. Sepi ſucht zum 1. Sept. Küche mit Nebenräumen zu orm. 

gut möbl. Zimmer, eventl. mit 
Penſion. Off. u. W 231 an die Exp. ir, Wollwebergasse 5 g. Ut, 
ep R Wohnung, beit. au immern 
2 ruhige junge Herren a Bubehör zu rere 
ſuchen zum 1. October möbl.] Nic Sanagafie 11, Tr e 
Wohnung im anft. neuen Haus] Eine ll. Wohnung iſt an eine 
ev. mit Penſ. (2 Schlafz. u. 1 ev. einzelne Perſon oder kinderloſe 
2 Wohnz.) Weideng. u. Nebenſtr. Leute zu vermieth. Kneipab 29. 


bevorz. Offerten mit Preisang. a n 
unter dp 252 an die sr. | Langluhr, Brunshólerwegad, 1 
Ein kleines Cabinet wird von | find 2 Wohnungen, beſteh, aus 


au 

f verkaufen 18498 A 
Angenmar IE i i 

i| einer alten u geſucht. Off.] 3 Zimmern nebſt Zubehör und 

Heumarkt 22, unter an . rg d. Bl. 1 Stube, Cabinet und Küche 


r Ein Herr fucht vom zu vermiethen. 2 (17785 
Alüſchabfälle e Zoppot. 1, RAMA A ein | 4 theils kl. Bimm., h. Küch., Bale. 


Ff gut möblirtes Zimmer in Zoppot. Waſchküch. ꝛc. i. hſchftl. Haufe z. 
lterthümer. 


Offerten mit Preisangabe unter October für 450 «4 zu vermieth. 
1 sehr h 
ushóner Kamin 


W 237 an die Expedition d. Bl.] Näheres Hirſchgaſſe 15, 1. (18048 
Eine alte Dame m. erwachſ Tocht. Brodbäukengaſſe Nr. 9 
—tgajje 85 zu verkaufen 
Gi J 1 
Rh Bierheller ift billig 


E 
2 
= 
= 


an e. alt. Hrn. o. Dame z. 1. Sep. 
zu verm. Burggrafenſtr. 13, 2 T. Laden Ró 
En g)? ou det: Holzgaſſe 7 mit a ohne Wohn. 
möbtier. Zimmer mach | vom 1. October Bilig gu ven, 
von ſofork Songaarten 12, 2 T. | Em Barber Laden nebjt Wohg. 
Ein fein möblirtes Zimmer mit] per Oct. zu vm. Vorſt. Graben 19. 
ſeparatem Eingang zu vermieth. FFF 
Häkergaſſe 7,5, Nähe d. Markth. Maß earth e e 9 
f anſt. Cabinet iſt an e. jg. Mann halbes Jahr, vom 10. October 
zu verm. Jungferng. 9, 1, hint. zu vermiethen. Zu erfragen 
Hundeg. 96, möbl. Zimmer mit] Matzkauſchegaſſe 9, part. (18407 
a. ohne Beni. fof. od. ſpät. zu vm. >" 
Poggenpfuhl 30, Saaletage, gut L. 2 d en 
möbl. Zimm. u. Cab. fof. z. verm. $ 
Wiem Dr SSR en aint nebſt Fleischer tertia zwel 
öperg. 22 b, 3 Tr., iſt ein gut | Räucherkammern u. Wurſtkeſſel, 
möblirtes Zimmer mit Clavier am Fiſchmarkt gelegen, zum 
aum 1. Septbr. gu vermiethen, 1. October billig zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 30, 3. Etage, ift | Näheres Fiſchmarkt 38, 1 Tr | 
ein 1 BRAC, Border | a | 
zimmer z. 1. Sept. z. vermiethen. Gut elegener | 
gal 918 5 5 e. möbl. gorg | 
Zimmer mit gut. Penſ. zu verm. | gi A EB | 
oma 11, 125 möblirtes Ga 3 | 
zarterrezimmer, ſep.gel., ander⸗ SUM ; 0 | 
5 AR geräumig u. hell, feit 10 Jahren | 
weitig zu verm. Näh. Hof, part. Cigarrengeſchäft, zu vermiethen. | 
ae Vorderzimmer] Näheres Brodbäntengaſſe 51, Z | 
ift zu vermiethen Pfeffer) Jopengaſſe 29 ift der Laden 
ſtadt 63, 1 Treppen, Thüre 4. nebſt Wohnung Hi vermiethen. 
Ein kleines Stübchen an einzel. Näheres daſelbſt 2 Treppen. | 
get. | Näheres dajelbjt 2 Treppen. | 
Perſon zum 1. Septbr. zu ver- 


mielhen Fichmarkt 30, 1 Tr. MIL grosse Gesehältsloeal 


MOM 115 , 
Fahrräder, 


ję. * 12—14 Kil ; 
N D, m) 
find Berordentlich Billig |] 


Langfuhr, Hermannshof, Weg 4/6, 70m bis elektr. Bahn, 3 Z., v iel 
Zub., Glasveranda, rings Gärt., nahe Zinglershöhe, %87 450 bis 


550 % "8 Näh. da od. Jäschkenthal 1, Dr. med. Lenz. (18435 


Oliva, am Karlsberg 10, Zoppot, 


iſt das Haus ſammt Garten an 

eine Familie von ſofort oder i 
Seeſtraße 1, ift eine Winter⸗ 
Wohnung v. 2 Zimmer, Entree, 


1. October d. J. zu verm. Näh. 

im Schweizerhaus. (18440 
Küche, Boden, Keller, 1 Laden 
mit 1 Zimmer, 1 großer ge⸗ 


Stiſtsg. 5/6,2 Zimm , Cab.,Entr., 
wölbter Keller, zur Werkſtätte 


ono 4, 2 gim. Entr., pon 

264 A, zum Oct. zu vermiethen. £ 

AoE M O O mm oder Geſchüft pajjend, per Sep: 
Weldeng 7, pt, tft eine Wohnung | temper 1 75 a or sh 
miethen. Näheres daſelbſt oder 


3 Stub. , 2 Cab., Küche nebſt Zu⸗ 
Danzig, Fiſchmarkt Nr. 35. 


en u. eine 180 2 Stub. 
u. Küche vom 1. Octbr. zu verm. eean a 
EHerzſchaſtliche Wohnung, Häkerg. 13 find Wohnungen zu v. 
„St, Entree, Küche, 2Bod.⸗Kamm., 

Keller u. Trockenboden zu verm. 


5 Zimmer, heizb. Entre, Bade⸗ 
Hundeg. 52, 3. Zu Gej. v. 3—4 N. 


u. Mädchenſt., Gart., eig. Laube, 
Langfuhr, 


zum 1. Oct. zu v. Preis 1000 % 

Beſicht. von 4-5 Nachm. Lang- 
Villa Brunshöferweg 32/3, 
eine Wohnung, 5 Zimmer, Balkon 


garten 101, 1. oder 2. Etage. 
Badeſtube, Mädchenk., Garten u. 


ſucht ein mbl. Zimm. mit Bek. vom | per Oetbr. zu vermiethen: 1. und 
15. Sp. Off. m. Pr. u. W213 a. d. Exp. aden Zahn ee 
Eine Samenſchneiderin jg 1. Oct. allem ubehör. eſichtigung 
ein leeres Z er mit ſep. Cing, | Vor- und Nachmittag. (18328 


TTT 
Hündegaſſe 39 ift die 2. Etage 
beiteh. aus 2 Zimmern, 2 Cab., 


W 285 an ‚abzugeben. | Offert. unt. W 276 an die Exped. Hausthor 2, 3 Tr. 3 Zim, Entr. heller Küche für 480 „4 zu verm. reichl. Zubehör z. 1. October für] St. Statharinentiehhoj 3 ift| und herrſchaftl. Wohnungen zu | 
en m Ty , r bo 2 ; N n “ : ; 
Hetjpiegel in ON leeres Jimmer wird von 26.1 84 1 um ef. 8 Sim, vet e 800 „4 gu vermiethen. [18512 | in der B. Etage kleines möblirt. verm. Sigmar Nr. 8. (18470 | 
kan gr. rüchtſchaale bi } ; ein. älteren p. 10½ 1 Uhr Na nn TAGEN: 1 J. Schm. idt A rq. 91.118479 Holzgaſſe Saris - vis der Schule, Zimmer zu vermiethen. Ein Geſchäftskeller, auch paſſend | 
fen 1 l. z. ver D t eſucht Off Vorm. 10½, 1 Uh N 5 „Bł iſch 9. 9,1. 5 reg RE WESA W RETTE PES TJ Werkſt Q r 
hmiedegaſſe 16, 2 Tr ame zu miethen g icht, | III. Stube, mit all. Zubeh. ist v. in der 3. Et. Wohnung, 4 Zimmer, Goldſchmiedegaſſe TA ijt ein Hl. 3. Werkſt. oder Lagerkeller, ohne 
Rohr Fon 12%. |unter W 245 an die d Schmiedegaſſe % TTT Wohn. zu verm. Drehergaſſe 16. 
du verkauf, B f. Materialgeſch. ine Wittwe |, e. El, Stube u, freundliche Wohnung, 4 bis 1. Sept. zu verm. Namn . Zubehör gum 1. October zu ver⸗ Gleg. möbl. Vorderzimmer und. Gin groper Eckladen 
„B Küche zum!. Oct. Preis 10—12.% 1 Hohe Ecig. 33 ift 1 Stube, Küch., | miethen. Näheres 8b, 4 Treppen.] Cabinet vom 1. September gu mit Steller u. Wohnung, paſſend 


5 Zimmer ganz zu 720 m oder 
Offerten unter W 220 an die Exp getheilt a 480 und 240 M zu 


81 denen für 5035.2 Ofert. verm. Näheres daſelbſt 1 Tr. 


mit Preis u. W 235 an die Exped. D 1 
Zum 1. Oct. w. 1 Zim. in Langf. + amm 


v. ein. Nähter. im Pr. v. 6% gel, 


Kamm. an Lod. 2 Damen f. 18 % 
monatlich zum 1. Septbr. zu vm. 
Heilige Geiſtgaſſe 44 ijt 1 Wohn., 
befte. aus 2 Bimm., Cab., Küche 
und Zubeh,, ferner 1 Bierkeller 
und mehrere kl. Wohnungen im 
Preiſe von 16-22 4 zu vermieth. 


verm. Vorſtädt. Graben 16,2 Tr. zum Fleiſcher⸗, Meierei⸗ und 


| 

rodbänkengaſſe 6. | 
Ein fein möbl, Zimmer von Cigarrengeſchäft ift zu vermieth. | 
| 


s-Gesuche 
In d cz, OB Na 
Nähe er Hundegaſſe oder deren 


wi 
AE me Wohnung 


Niederſtadt, 


Nähe Thornſcher Weg, iſt eine 
herrſch. Wohnung vonl Zimmern 
zum 1. Oct. zu verm. Näheres 
Grüner Weg 15, Bartels. (18484 


4, Damm 6 ift die 1. Etage von 


gleich billig zu verm. Paradies⸗ Johannisgaſſe Nr. 41. 
gaſſe 18, 1. Etage, links. 1 Parterre⸗Gelegenheit, zum 
leg. möbl. Vorderzimmer ift zu Friſeurgeſch u. Plätterei paſſend, 
verm. Frauengaſſe 36, 1. Etage. | 5 vermiethen Häkergaſſe 81. 


ummern, e nt i ift die 1 Octob F 

pa „eventl. ohne | Off. u. W 268 an die Exp. d. Bl. iſt die 1. Etage per October zu . s 950 45 W 

Nach SR ee Et. zu miethen | —Möblirtes Bimmer wird von vermiethen. Näh. part. (16890 Daſelbſt zu erfragen e. erfragen 2 Treppen.] 5 Zimmern zum Det. zu verm, Wine e aS 6. 0 ene Stellen. 
an Bie Exp. anſtändigen jungen Mädchen zu Tangfuhr Nr. 18 ift vom Beſicht. von 11—2 Uhr. (18488 — VVTFFCCCT | ANAOOIÓ Brei a onkowie 


Herrsehaltliehe Wohnung 


r 
7 a ii ‚Hei v. 25t. u. K. 
von 4 Zimmern u. vielem Neben⸗ Biittelg.ó eine Wohn. v. 25r. u. 


Dell. Geiſtgaſſe 120 ijt ei i ee | 
z i Heil. Geiſtgaſſe ft ein eleg Männlich. | 
zu verm. Näh. part. links. (18487 ä —— — ů — ä —— 


möblirtes Zimmer zu vermiethen 


miethen geſucht. Offerten mit 1. October eine Wohnung zu 
Gut möbl. Vorderzimmer Tüchtige | 


Preisang. unter W286 an die Exp. vermiethen. Preis 400 (18279 


beſtehend ohnung, 


ubehör aus 2 Zimmern und Sr F. Sent.n Mitbewohn. gelaß, per 1. Oetbr. zu verm.] o 

egenheit ſowie Comptoir - Ge: Dame mw.0.1.Sept.a, Mitbewohn. 0 st Mattenbuden 15. Näheres part. Poggenpfuhl 2 find Wohn. zun, mit auch ohne Pens. vom 1. Sept. 2 | 
gej, Oft nurd per 1, Oct, zu m. aufgen. zu wrd., Borderſt. erm n. N F TEE beſt aus 2 St, Gntr Buel. | zu verm. Breitgajje 112, 2 Tr. Ei endrel er | 
ff. u. ag üb. 2 Tr. Offert. u. W 236 an d. Exp. Billa Danziger Straße Ar. 45 en Adi Sept. . 1175.4 mon. Zu beſeh. v. 1-3 Uhr. Näh. part. 1 J 


Schr an die Exp. d. BI 
Ty P. d. . 
Gar ind, Proin, v. 48. m. 


ring) Ein kleines unmöbl. Zimmer w. 
ges ge Sang. ad. Hb Al, 


10 Minuten vom Bahnhof, 
a 1 e OO Winterwohnung von 3 bis 4 
Off. unter A. K. poli. HORPD- 


7 „I Heil. Geiſtgaſſe 142 find möbl. bei di , 
zu vm. Näh. Schüſſeldamm 15, p, Zimmer nebſt Schlaſcabinet von A we Verdienſt otoa e 
Tagneterg. 9 ift 1 kl. Wohn., beit. ſofort gu verm. Zu erfr. im Lad. H. Kriesel K . | 
1 junger Mann findet Logis mit „ Arlesel, Dirſchan. | 


Olivaerthor 11 


ift eine freundliche Wohnung, 


GE Gehrmann, Abegg.1 immern mi i i ü 
9.12 - Zimmern mit reichlich. Zubehör, a. 1. Stb. HA. Küche, Bod u. Kell. „z. M 
Kopie in: von Stube, Küche u. 5 11905 October cr. wird ein] Balcon, rejp. Erker zu dermieth. 1. Oct. zu vum. Zu erfr. daß 2. argen uebje Zubehör zu Beköſtigung von gleich Anker⸗ 7 
Ty 8.1 o Pr. bis 14 b. kl. aug ang ci . Näheres bei G, Kirsch, Architekt, Heiligenbrunn Nr. 27 27 find | . ſchmiedegaſſe 25, part. (18406 Ein Sattler 
1 Sem Det, gej. Off. u. W212. Kathe eſucht Offerten silt Danzig, Schietzſt 5 p. (18150 z freundliche Wohnungen a 11 „4 Heil. Geiftgafje 50 ijt die 1. Etage] Elm anftändiger Junger Mann der für ein Fuhrgeſchäft ſelbſtſt, 
„Oetober mik mde ſucht per Preisang. unter W 211. (18473 | Herrſch Wohn., 4 helle heigb. Ry gu vermiethen beſteh. aus 2 groß. Bimm. Entr. | findet gutes Logis Schüſſel⸗ arbeiten kann, darf ſich meld. Ok 
ł Cabine * 1 Wohnung, Stube, m TTYWWA Balc,gr.Entr., h. Küche, Speiſek., 1. Sctober zu verm.: Parterre⸗ hell. Küch.,Speiſek., Kell. u. Bod.z. damm Nr. 46, 1 Treppe. unter 8 488 an die Exp. dieſ. BIĘ 
Ein junger Mann ſucht zum] Bd. Kll., Waſchk., Trcköd. 1. Oet. zu Wohnung Zimmer u. Zubehör] I. Oet zum. Näh.daſ v. 10—1 Uhr.] r unge gente finden don] Für ein größeres Colonialm.s 


net, gy 
eife haiche und Zubehör, im 


Alize » n 1. September möblirtes Zimmer v. Fleiſcherg. 39. N.pt. 10-4. (18043 


-20 % im vierten : CIA 
(ſeparat. Eingang) mit Penſion. NNG die 1. Eig. 
Offerten mit Pre angabe unter 4. en Nr. 6 i die 1. Eig. 
ohn W 288 an die Exped. d. Blatt, pon 5 Bimm. p. Dekv. zu part. 
Gap ee W 247 er. efaa mbi gimmer mi Sell Geiſtoaſſe Nr. 9 f. die 
R 3e, i Wohnung, beiteh. | Küche von kleiner Familie. Off, Hell. Geiſtgaſſe Nr. 9 ift die 
Nu. ty rg Cabinet u. Zub. | unter W 296 an die Exp. b. BL. 8. Etage zu vermiethen. [18029 
Si e i 2 an die Exp. b. Bl. Geſucht móblirieś gimmer, Joppot, Haffnerſtraße 4, 
u ee e | ana mit Senden, let m l 23- Bimmemnar 
Seidl a bie rd . . Brais — Bia ir = für 300—500 «4 zu vermiethen, 
Bimmer e Heine Wohnung, ul moblistes greundl. Zimmer een eee 3, bei der 
Peg, part, de, Zubehr fepar. BO der Stade Baftabte i 1. oder palhe tir 1. rage, 4 AWIU, 
u W iga Oli: zur Plätterei. 2. Geſchoß. Offerten unter 2 2 halber die 5 age, 4 Zimmer, 
Jun 93 an die Exp. d. Bl. an die Expedit. dieſes Blattes. ber: Dachſtube und Jubet er gu 
5 -October oder früher ei — vermiethen. Beſichtigung Vorm. 
Aimmun beſtehend A AK Näheres daſelbſt 2 Treppen. 

Miehen d, Küche, Zubehör zu 


— —y 0, 
x ijt eine 
W 192 geſucht. Offerten unter Breitgaſſe 46 Wohnung, 
MY die Exp. d. Bl. erbete beft. aus 5 Zimmern nebſt allem 
Flic hn. St. A. Gab 5d r. r. i Zubehör zum October zu verm. 
m 158 u. Boden d de e Näheres part. Zu beſehen v. 10-1. 
Ottober andigengamilie zum Langfuhr, 


Herr me miethen geſucht. Jäsehkenthalerweg Ic“, 


W 244 an bie Exp. 

05. . ſüch. 
CEN gun oh Sr, Cab., find hochelegante Wohnungen 
von 4, 5 und 6 Zimmern, großer 


= Off. u. W 184 Exp. 
5 H 
Sea lu ee dane Ill der Hecht oder Altstadt] Serenoa, cher dun 1. tone 
en u WAU: Gelegenh. dazu. t - lichem Zubehör zum 1. October 
duft dene 2W 251 an die Exped. A von 1. Kran, y RA a 9 50 früher zu vermiethen. NAŃ. 
NUM E n Sinde ſuchen Gt, E OE Off mit daſelbſt Nachmittags 3—6 Uhr. 
Wa u. 234 EK Szach, Preisang. unt. W 205 an die&xp. F e er 
? Stoch e Wohnung von 3 Eckladen Noch euer u Boden au verm. 
wird von en 1 Tab. u. Entree B Näheres Fleiſchergaſſe 36, 1, l. 
ei Töchtern alten Dame und Il frequenter Gegend Poggenpfuhl 14, Binth., 1 Tr, ii 
teis unter y hel acht. Of. mit | pex ſofort oder ſpäter gu miethen | 2. Wohn von e. gr. Zimm, Küche, 
248 an dic Exp. geſucht. Offerten unter W 216. Bob. Keller an ruh. Leute f. 17% 

U 
Ein Sagerraum für Möbel in Det. zu vm. dy, part. (18309 


u. Küche . Wohnung von 
niby. Peis 10—12.4 der Nahe der Tobiasgajje wird Jangfuhr 376 find Woh⸗ 
' | {ofort zu miethen geſucht. Zu 8 gi nungen z. je 

I tin 5 kinderloſes 5 , melden Tobiasgaſſe 1-2. es daf 275, ar 18275 
erit wide „Schichaleſchen „ GT, Zaden od. paji, Parterre- Jtaneren Sal Sch, 2 ar, (BA73 
abinnnung von 1 1 1 5 Wohng., die f. zum Geſchäft ein- Langfuhr 30 find Wohnun⸗ 

1. net bis 20 Mark ube richten läßt, w. in einer verkehrs⸗ 1 gen von 3 und 
PET reichen Str. z. Oet. od. fp. 3. mieth. ee gum 1. Oct. zu verm. 

geſucht. Mittelſtadt bevorzugt. Näheres daj. 37b, 2 Tr. (18274 
Offerten unter W 187 an die Exp. 2 2 5 a iſt Nac O CJ 
Ein gr. L f der n, Entree, Küche K. 
Hein 12 e 14 8 Mädchenkammer, Boden, Keller, 
Off. m. Prs. u. W 202 an die Exp. 1 u. Trockenboden zu vm. 
D Pianino, 1 NAberes daſelbſt 2 Treppen. 


1-2 gr. Zimmer, Küche, Zubehör 
zu verm. Näheres Häkergaſſe 31. 
Poggenpfuhl 6h iſt Stube, Cab., 
Küche f. 21% an kndrl. Lt. zu om., 
fern. 1 kl. Stube n. Kochof. f. 9,50% 
an eing. Perſ.zu Oct. z. v. Näh. 3 T. 
Hint. Adl. Brauhaus 23 iſt eine 
Wohnung von 2 Zimm. gu vrm, 
Langgaſſe 49, 2 Zimmer, Cabinet 
Küche und Zubehör für 500 , 
ferner eine Ober: Wohnung, 
Stube u. Küche, an ruhige Ein⸗ 
wohner per 1. Oct. zu vermieth. 
Näheres von 10—1, im Laden. 

Schwarzes Meer Nr. à ſind 
herrſch. Wohnungen mit Garten⸗ 
anth. an kinderl. Herrſch. z. 1. Oct. 
zu vm. Preis 600 4 Näh. i. Sout, 


i ift eine 
Junierngasso Ar. N nung 
an kinderloſe Leute zu verm. 
Am Stein 14 iſt eine Wohnung 
von Entree, 2 Zimmern, h. Küch. 
u. reichl. Zubeh. p. Oct. zu verm. 
Zu beſehen bei Herrn Radtke 
2 Tr. v. 10-12 u. v. 4-6 U. Nachm. 
Langfuhr, Brunshöferweg 36, 
1 Tr., ift e.rdl. Wohnung f. 18 %, 
Stube, Cab. p. 1. Oetbr. zu verm. 


2 nach vorne 
1Hange⸗ECtage, 1. Derbe 
zu vermiethen Drehergaſſe 2. 
Heil. Geiſtgaſſe 66, Hange⸗Etage, 
2 Stub, 2 Cab. u. Zub. z. 1. Oct. 
zu om. Beſichtigung 9-11. (18466 
Hopfeng. 95, 8, find 2 Zimmer, 
Küche und Mädchenz. für 300 % 
jährlich zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt im Comtoir. (18474: 


m 


ſofort nftändiges Logis. Näh.] Geſchäft wird ein erft. Gehilfe 
Hakelwerk Nr. 5, part., links. möglichſt zum Antritt am 1% 
Su | Septbr. er. geſucht. Bewerb. w. 


| „ Togig | Adr. u. Abſchr. der Zeugn. sub 
Junge lenio Inden ui. Logis W 53 in d. Exp. d. Blattes einr. 
4 SOA | Einen Barbier - Gehilfem 


BDO OCE oma DEC kaza eee 
Junge Leute finden LO 1g | und einen Lehrling ftelt ein 


anſtändiges s 
Tiſchlergaſſe 34.25, 5 Tr., rento. | op dag te Nr. 40, 


ee aninbiges Malergehilfen felt ein 


ogis mit oder ohne Beköſtigung Q > 
Schneidemühle Nr. 8a, 1Treppe. Joh. Hartmann, Syohanniög. 1t, 


F Je junge eue men 2 Schmiedegeſellen 


Logis mit auch ohne Beköſti⸗ ſtellt bei gutem Lohnſatz auf | 
gung Dienergaſſe 17, 2 Trepp. | dauernde Arbeit ein 48877 | 


{jumper Mann iindet gut. Logig ou: | 

ittero e. 28b, Z; lun Hallsdiener | 
unge Leute ſtändi 

Logis, Sr 0 Shu w gr uf Plag, kann ſich melden Jopengaſſe 16. 


Hinter Adlers Brauhaus 16, 4. Gin tüchtigen 
J. Leute find. auf. Logis nüchternen Selterfüler 


Büttelgaſſe 3, 2 Treppen. ſtellt ſofort ein | 


Junge Tente finden dogis Oscar Busch Nehfl,, 


m mr 2. Hundegasse No. 111. 

anft. jg. Mann findet g. Logis |" et Malanna. 

mit Peni. Dreergafie d, part.) Lfrfüssige Nalergelilien 
5 Zunge Leute finden |ftellt ein Th. Wilda. 


gutes Logis mit Beköſtigung — Ein Malergehilfe kann ſich 
Schüſſeldamm 41, 1 Tr., vorne. melden PEAN, 24,1 » 


F. Logis b. e. Wwe. NIiſt. Gr. 5,2. Ein tüchtiger Schuhmacher auf | 
Eine anſtändige Mitbewohnerin, beſtellte Arbeit , 6-8 „4 Lohn, | 
Mädchen oder Frau, kann ſich melde fih bei Notz, Dhral63. | 
melden Peterſiliengaſſe 1, part. | Suchen zum 1. Sctober cr. | 
1 ee ao fann | einen tüchtigen und ce 
ich bei einer alleinſteh. Wittwe + für unfer 
Melden Töpfergaſſe 22, 1 Tr. Vertreter Cigarren 

p Geſchäft in der Langgaſſe 81. 

Ñi 


Gebr. Wetzel. 
In feiner Familie in Zoppot 


Ketterhagergaſſe 11-12. Beſicht. 
Vorm. v. 11—12, Nam. v. 3—5. 
Meldungen u. Aust, in demſelb. 
Hauſe, Comtoir v. I. Kuhl. (18475 


A S nn on 

eilige Geiſtgaſſe 135 
ift die 1. Gtage von October 
zu vermiethen. 18445 
Altſtädtiſch Graben 93, vis-à-vis 
der neuen Markthalle, ſind zwei 
herrſch. Wohn., beſteh. aus 5 und 
7 Bimm. nebſt ról. Zub. zu vrm. 
Der guten Lage wegen paſſ. zum 
Geſchäftsl. oder Comt. Näh. daj. 
2 Tryp. links. Zu bei. v. 10-1 Uhr. 


oppot. 
Eine gut heizb.Winterwohn. von 
4 Zimm.u. Zubeh.3.1. Oct. od. ſpät. 
zu verm. Zu erfr. Wilhelmſtr. 4. 


Herrſchaftl. Wohnung 
von 3 Zimmern, mit reichlichem 
1 per 1. Oetober 
horuſcher Weg Nr. 14, 
hochparterre, zu verm. Näh. 
Abegggaſſe 1, part. (18442 
Janggarten 112 iſt e. kl. Hofw. z. 
1. Sept. f. 9 % monatl. zu verm. 
Nöpergaſſe 7, 1 Tr. ijt die 
1. Etage, beſtehend aus 8 großen 
und 2 kleinen Zimmern Entree, 
Küche u. Zubh. v. 1. Oct. zu vm. 
Näh. bei J. Borg, Matzkauſchg. 5. 
Tangenmarkt 27, 3 Treppen 
iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
Cabinet, Küche, Boden, Keller per 
1. Oct. an ruhige Einwohner zu 
vermiethen. Näheres bei Paul 
Reichenberg, Hundeg. 38. (18450 


Fleiſchergaſſe78, 1, Wohn. v. 3 Z., 
gr. Entree, Mädchenſt., Küche, Bd., 
Kell. zum Oct. zu verm. Pr. 750 % 
Herrſchaftl. Wohnungen v. 
3 bis 6 Zimmern nić reichlichem 
Zubehör vom 1. Oet. zu verm. 
Bröſen, dicht am Kurhaus. 


Zoppot, Seeſtraßte 29 d, 
eine kleine Winterwohnung 
zu vermiethen. 


GY 
cz 
e 

= 
— 
© 

E 

e 

= 


ZARYSIE A 1 Co mmis 

Cab. zu verm. Auf W.Burſcheng.] findet zum 1. October ein Knabe und 

Hundege ls, Saal⸗Etg.iſt ein fein 1 — Mädchen freundliche Auf⸗ L ef rlin 

möbl. Zimmer z. 1. Sept, zu vm. nahme gegen mäßige Peniion. 2 J] 9 

Breitgaſſe Nr. 114, 1 Tr., Höhere Töchter⸗ u. Knabenſchule ſuche für mein Kurz. und Wolle 

iſt em möblirtes Zimmer zum | am Ort. Gute und billige Schul⸗ waaren-engros-Geschäft gegen | 

1. Septbr. zu verm. Näh, part. zugverbindung nach Danzig. Auf hohes Salair » 1 
Hirſchgaſſe Nr. 2, parterre, Wunſch Benuffichtigung d.Schuls Julius Goldstein, | 

rechts, gur möblirt. Zimmer arbeiten. Badezimmer im Haufe Breitgafie 100. __ | 

vom 1. Septbr. zu vermiethen. Offerten unter 18497 befördert 


n. 
SD i E na Tab n. Bube 
i zu m.geſ. Br. s 
u. W 274 an die Prao 22.4, 


; m. guter Ton, zu miethen gerucht. | Nahmiadar Herrſchaftl. ferien un 7 
Ras Wohin, m pprap | Offerten unter W 266. (18460 Vehmiedegasse 1, Wehren Gut möblierte Simmer Ins | Me &aredition d. Blattes. [18497 | „ster Maschinist | 
od. 1 Tr., Dr 1 Stube, Cab., part. Meierei oder dazu paſſendes 4 Zim., gr. Kch., K., B. z. 1. Oct. mit vorzüglich. Beköſtigung pro Gute Penſion * | 

. 3. U. Beſ. v. 11-1. Näh. 3 Tr. (18278 Monat für 60 u. 50 M zu verm, mit guten Zeugniſſen, welcher || 


| du mieten ger th Haufe, w. bill. Local wird ſofort oder ſpäter 


Breitgaſſe 60, pt. in nur anſtändiger Familie die Leitung einer Maſchine |; 


Jopengaſſe 24, 2 Treppen. ; 
wird zum 1. September evtl. ſelbſtſtändig übernehmen kann, 


Herrſchaftliche Wohnung, 


UL.) 5 2 Daene 
mil. v. kd ct. w. e. Wohn. B. 12 Böttchergaſſe, 3 Zimmer, ein Melzergaſſe 1 Tr. ) 
mieli gp akad e W y 5 5 5 Gr Zub. „ju Ró Näh. 1 60 lar ae SUIN RS R eu lu z ae an APA engen kann fich melden bei 
unt. Wa x 45 n der Großen Mühle 6, 1 Tr. er i . Möglichſt Qang- - 1 
82an d. Exp. 9 B hie 6, 1 Tr Herrn zu vermiethen. Bar, eee er Side. Speiser & Comp. 


Su R ssis TE ARN Eine Wohnung, 3 Zimm., Küche 
und iche 2 Zimmer itt Fleiſchergaſſe Nr. 21, Speiſek., Rel., Gart., RISPA 
und Wa hör nebſt Pferdeſtal 9 die 1. Etage, 2 Zimmer, verm. Langfuhr, Bahnhofſtr. 11. 
W 298 genremiſe. Offerten u Cabinete gr. Entree Küche, Eine Wohn. P. St., Cab. gr. Hell 
an die Exp. d. Bl. (18507 demmern, Boden und Keller Küche, Lell Bad an nus anftand, 

zu verm. Näheres daſelbſt part.“ Leute zu vm. Schidlitz 81. (18277 


Wallplatz 1 iſt e. Wohn. v. Stube 
Cab.u. Küche v. 1. Oct.. nermierh, 
Fleiſcherg. 6, 1. Etage für 500, 
3. Etage für 400 % gum 1. Oct. zu 
verm. Befit, 10-12 Uhr. NAK, 
Weidengaſſe 1b bei Bernh.Klabs. 


eee e eee 
Baumgartſcheg. 47, 1, hinten, ift le > ; w s: 
ein Cab. an eine ee ee e cen a Mahlmühle. i 
Mädchen zum 1. Sept. zu vm. Preisangabe find unter 2 11 Schneiderg. Burggrafentr. 12,11 

Eine kl. Stube mit ſep.Eing iſt an die Exped. dieſes Blattes Schuhmachergeſellen au 
an eine alleinſt Peri. z. 1. Sept, | und an E. Neumann, Hunde⸗ gute Herrenarbeit können ſich 
zu v. Zu e. Mottlauerg. 2, 1, r. gaſſe 101, 3 Tr., zu fenden. melden Häkergaſſe Nr. 14. 
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in zahlung) ſuchen wir noch 


; zwei Agenten (Acquisiteure), ; 
die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 
kommen können. 6 
ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die fich eine W 
Lebensſtellung verſchaffen wollen, 
Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt ſchriftlich wenden an 4 
das Bureau der Friedrich Wilhelm⸗Geſellſchaft, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 49, 1. | 
(Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt 
werden bereitwilligſt eingeführt.) 


und ſchnell vorwärts 


Mist, 


ſichtiger, zuverläſſiger 


Buchhalter, 


mit nur prima Zeugniſſen ver⸗ 
Offerten unter] 
W 279 an die Exp. dief. Blattes.“ 


ſehen, geſucht. 


Möbel⸗Tiſchler 


auf nußbaum Möbel finden 


dauernde Beſchäftigung bei 


R. Katschinski, 
Elbing, Ackerſtraße 3, 
Möbeltiſchlerei m. Dampfbetrieb 

Maler : Gchilfen und An⸗ 
ſtreicher ſtellt ein R. Schab. 
lowski, Schüſſeldamm 13. 

Ein Tiſchlergeſelle kann 
ſich melden Zoppot, Schäfer: 
ſtraße. Teschke. 

Tüchtige Anſtreicher können 
f. meld. bei E. Hoffmann, Maler⸗ 
mfir, Spendhausneug. 6, 2 Tr. 

Einen Klempnergeſellen 
verlangt H. Backhaus, Klempn.⸗ 
Meiſter, Stolp i. Pom. 

Ein Schneider-Gejelle (Nock⸗ 
arbeiter) kann ſich meld. Hinter 
Adlers Brauhaus 2a, 3 Trepp. 

Für mein Colonial-, Schank⸗ 
Kurz⸗ u. Schnittwaarengeſchäft 
ſuche per 1. October einen 
jüngeren, gut empfohlenen 

Commis. 

Carl Lehmann, Gr. Lichtenau. 
Ein Schuhmachergeſelle 
ſofort geſucht Mattenbuden 6. 
Tüchtiger Bauſchloſſer 
findet dauernde Beſchäftigung 

Junkergaſſe Nr. 11. 

Reiſender. Für die Stadt u. 


Umgegend wird ein Reiſender f. 


ein Deſtillationsgeſchäft v. gleich 
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. 
u. Angabe früherer Thätigkeit 


unter W 281 an die Exp. d. Bl. 


Ein Schuhmachergefſelle 
findet Beſchäftigung auf beſtellte 
Arbeit Poggenpfuhl 91, 1 Tr. 

Schneider-Gesellen wer⸗ 
den geſucht Holzgaſſe 3, 3 Tr. 


(a, 30-10 Manrerocsellen 
werden für Bütow i. P. ge- 
braucht. Zu erfragen bei (18479 

E. & C. Körner, 
Hundegaſſe Nr. 112. 

Ein Schneidergeselle 
kann ſofort in Arbeit treten 
Faulengaſſe 4,3 Treppen, vorne. 
Hausdiener u. Kutſcher f Danzig, 
Knechte, Jungen f. Prov. Schles⸗ 
wig, Reiſe frei, geſ. 1. Damm 11. 
Ein guter Rockarbeiter kann ſich 
melden Pfefferſtadt 40, 2 Tr. 


(rdntl. ehrlicher Lanibnrsele 
wird für ein Comtoir geſucht. 
Offerten u. W 49 an die Exped. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
wird geſucht Langgaſſe 15. 


drdll. krältiger Lanfbursche 


kann ſofort eintr Poggenpfuhla8. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden Schmiede⸗ 
gaſſe 23, im Geſchäft. 


EEE 
Laufburſche, 
Sohn ordentlicher Eltern, melde 
ſich bei Gustav Conradt, 

Lauggaſſe Nr. 63, 1 Tr. 


7 ho kann f. 
Ein Laufburſchenelden 
Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. 

Knaben von 14—16 Jahren 
finden dauernde Beſchäftigung 
in d. Danziger Glashütte Legan. 

Ein Laufburſche tann fih 
melden Schidlitz, Unterſtr. 72 b. 
Kurlowski, Maler. 


Ein ordentl. Laufburſche 


kann ſich melden Lang fuhr, 
Hauptſtr. 23, im Laden. (18444 


bien Lanibursehen 


fucht zum fofortigen Eintritt 

Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 
Ein Zaufburiche fann fih 

melden Langgaſſe Nr. 84. 


melde 

Laufburſche "is 
beim Maler Brabant la. 

Ordentlicher Laufburſche 
melde fidh Brodbänkengaſſe 11. 
Einen Laufburſchen, der beim 
Maler geweſen, ſtellt ein 

Hartmann, Johannisgaſſe 11. 

Ein Sohn achtbarerEltern, mit 
guten Schulkenntniſſen, möglichſt 
von außerhalb, wird alssehrling 
für e. hieſ.Col.⸗Waar.⸗Geſch. ge). 
Off. u. W34 an die Exped. d. Bl. 


Eine ältere eingeführte deutſche Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ſucht einen leiſtungsfähigen (18000 


Versicherungs-Inspector. 


Gehalt, außer Proviſton und Reiſekoſten, 3000 % Thätige 
Agenten dieſer Branche werden berückſichtigt. Meldungen 
unter 8 119 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


; Für unjere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung (Lebens ⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags⸗ 


; Für ein hieſiges, größeres KZ 
Getreidegeſchäft wird ein um- 


Nur durchaus © 


mögen ſich unter genauer 


h 


Ein Laufburſche kann fi 
melden Johannisgaſſe 24, 1 e 
Ver 1. October er. 
ſuchen wir z (18364 
Lehrlinge 
mit guter Schulbildung 
gegen Remuneration. 


Dr. Schuster é Hl. 


dniu 


für Material- u. Ship-C handler- 
Geſchäft zum 1. October geſucht 
Sohn achtbarer Eltern kann ſich 
melden. Offerten unter W 107 
an die Expedititon d. Bl. (18400 

7 I Fü te Buch⸗ 
Binen Lehrling bruce, fag 
Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. 
Wir ſuchen für unjer Kohlen⸗ 
geſchäft e. Lehrling geg. monatl. 
Remuneration. Walter&olz & Co. 


Ein Kellner⸗Lehrling 
und ein ſolider Hausdiener 
werden ſofort geſucht 

Langenmarkt Nr. 15. 

Für mein Material- 
Schankgeſchäft ſuche per ſogleich 
oder ſpäter einen 

Lehrling RE 
mit guter Schulbildung. 
H. Hamm, Tiegenhof. 


Weiblich. 


Eine tüchtige erſte Putz⸗ 
Arbeiterin jucht Lina Czesla, 
Heilige Geiſtgaſſe 136. [18295 


cz 

Junge Dame 
wird für ein Comtoir geſucht. 
Offerten unter W 158 an die 
Expedition dieſes Blattes. (18425 


Damen, 


können ſich zu einem 4wöchent⸗ 
lichen, akademischen Zu- 
schneide - Cursus unter 


zum Anf⸗ 
warten geſucht. Off. unt. W 221 E. 


Junge Mädchen finden gute 
Beſchäftigung bei J. Borg, 
Matzkauſchegaſſe 5. 


Arbeiterin 
gegen Tagelohn ſofort geſucht. 
J. Lachmann, 
Gr. Nonnengaſſe 6. 

kann ſich 


ne en aha ee re 
Bine geübte Plätterin root 
Langgarten 85, in d. Plätterei. 
Suche Köchinnen, Stuben: u. 
Kindermädchen für Berlin und 
Kiel bei hohem Lohn, 3 Mark 
Handgeld und freier Reiſe. €. 
Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Eine tüchtige Arbeiterin 
findet dauernde Beſchäftigung 
Tobiasgaſſe 14, 1 Treppe. 
Ein Mädchen v. 15-17 Jahren 
zur leichten Hausarb. k. ſich mld. 


Karmeliterhof, Bezirksf. WIIm. 9 


Gesinde jeder Art kann 
ſich melden im Geſindebureau 
Tagnetergaſſe 2, 1 Treppe. 

Ein kräftiges Mädchen kann 
ſich zum Rolledrehen melden 
Tiſchlergaſſe 64, Keller. 


Cassirerin 
für ein hieſiges Material: 
waaren⸗Geſchäft von gleich 
geſucht. Off. mit Zeugnißabſchr. 
unter W 226 an die Exp. d. Bl. 

Nähterin, auf Paletots geübt, 
geſucht Johannisg. 21, Hof, 1Tr. 

M gum Kleideraus⸗ 
Eine Tran beſſern wird ge⸗ 
münſcht Heil. Geiſtgaſſe 79, part. 

Junge Damen, w. die feine 
Damenſchn. gr. erl. w., k. ſich m. 
Heil. Geiſtg. 123, p. Fr. Cl. Arndt. 
1 ordl. Perſon mit Gartenarbeit 
und Wäſche vertraut kann ſich 
Sandgrube 37, part. r., melden. 
Ifrdl. Mädchen v. 14-16 F. wird 
zum Ausfahren m. einem Kinde 
geſucht Büttelg. 3, 1 Tr. Stoll. 
Geübt. Cigaretten-Arbeiterinnen 
finden dauernde Arbeit Breite 
gaſſe Nr. 90, 2 Tr. (18443 


Arbeitsmädchen 


[Tür Rußland 


Mittwoch 


vor keiner Arbeit ſcheut. — An: 


kein Familienanſchl., aber gutes 
Zimmer allein. Anerbietungen 


Wirthſchaft 
hafte 
++ + 
Fränlenn mit guten Zeugniſſen u. 18319 
an die Exped. dſs. Blattes. (1831 


Ein anstind, arbeits, Hädchen | więć fa Sen Bormann 


Breitgaſſe Nr. 60, parterre. 
Kindergärtn l, Ladenmdch. f.] Kinderfrl. fue bei hohem Geh. 
Seifengeſch.,Buffetmdch.ſofort o. für Warſchau (Herrſchaften hier) 
1. October geſucht 1. Damm 11. B. Legrand Nachf., Hl.Geiſtg. 101. 
Frau z. Waſchen gej. 1. Damm11. Suche Landwirth.,Kinderfrauen, 
Ein Mädchen von 14-16 J. kann] Dienſt⸗ u. Kindermdch. v. gleich od. 
fih für e. leichten Dienſt melden ſpäter J. Prohl, finden dan 115, 
Jacobsneugaſſe Nr. 16, part. 77 dj nden dauernde 
bei gutem 8 Mid kl Beſchäftigung 

Lohn bei N „ 

€ í & in meiner elkauer⸗ 
e eee mowiistepetel Blitz 48800 
Waſchfrau t.j. m. Schm. Meer 12. 
Kochmamfs. f. Danzig u.augerh., 


Ki d rin r Al gl. u. Oct., 
Nähterinn. u. Stubenmädch. für 
in n Güter, erfahrene Gin en 


n. Kindermädchen geſucht durch 


mit guten Zeugniſſen, die auch J. Dann Nachflg., Jopengafſe 58. 


Schneiderei ſtehen. nn I — 
Hardegen Nacht. |, mad ge 
Plotte 1.Pufzarbeiterin! SE che; 


Stellenge 
bei hohem Gehalt ſofort geſucht. 


äunlich. 
Offert, unter W300 an die Exp. M {lich 


O nl nun 2 

75 2 i i 
z Ein Materialift EWĘ 
Verkäuferin, „mit guten Zeugniſſen ſ. Stellung 
branchekundig, möglichſt mit im Materialwaarengeſch., Lager, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


geſucht für ſtädtiſchen Haushalt 
zum 15. September o. 1. October, 
welche die feine Küche u. Schnei⸗ 
derei gründlich verſteht und fich | É 


fangs⸗Gehalt 18 4 monatlich; 


findet eine Aufwartestelle | gejudt. Näh. Tiſchlergaſſe 35. 
Kindergärtnerin 2. Cl. od. gebild. 


Caution, für gleich oder ſpäter 
geſucht. Perſönliche Meldung 
mit Original⸗Zeugniſſen Freitag 
Mittag 12 bis 1 Uhr Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 47 erbeten. 
Danziger Chocoladen⸗ 
Marzipan⸗ u. Zuckerwaaren⸗ 
Fabrik 


Deſtillation od ähnlich. Branche. 
Off. bitte u. W172 an die Exped. 
Ein ordentlicher verheſratheter 


Kutſcher ſucht Stellung. Off. u. 


W 240 an die Exped. d. Blattes. 
Ein anſt. nüchterner Mann, nut 
guten Zeugn., ſucht Stellung als 


Kutſcher, Haus⸗ oder Comtoir⸗ 
= diener. Off. u. W 206 an d. E. 
Suche ben ge dn a Price 
Land- u. Hotelwirthinn., Laden⸗ der 7 Jahre in einer großen 
mädchen ie Sn Apart Fabrik als Oberheizer fungirt 
Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäfte, Buffet⸗ hat, 1 e e 
fräulein, Stützen, die ſchneidern Nähere 1 GW ertheilt 
können, Köchinnen, Stub.⸗„Haus⸗ re eee 
und Kindermädchen von ſogleich 6 
u. Oct, Köchinnen und Dienſt⸗ Junger Mann, 
mädchen aller Art für Berlin | gelernter Materialiſt, welcher 
bei hohem Lohn und freier Reiſe zum 1. Oetbr. ſeine Militärzeit 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. beendet hat, ſucht Stellung in 


Schneider & Comp. 


(19502 | $ 


SUOSOGOHPIL260999 6569 
Eine junge Dame, welche 2 
2 die 1. Claſſe einer höheren © 
Töchterſchule abſolvirt hat, & 
findet zur Erlernung der 
Buchführung gegen monat⸗ 
© liche Remuneration Stel- 
J lung bei (18478 * 
J. E. Jacobsohn, 
Danzig, 
Papier⸗Groß⸗Handlung. 
BSIOBIOPOITOH GO IH0H 9 


Anſtändiges idden 
zum Zeitungsaustragen kann 
ſich ſofort melden 

Schidlitz Nr. 82. 
Tücht.Maſch.⸗Näth. i.Herrenarb. 
g. f.d.Beſch. Buragrafenitr. 12,1. 


See 


$9900 
90966 


Ein junges mijtünd. Mädchen 


kann ich für den Vormittag 
melden Fiſchmarkt 27. 


eiibie Lemdennänterinnen 


einem Colonial, Deſtillations⸗, 
Getreide- u. Saatengeſchäft. Gefl. 


® | Difext. unter W 260 an die Exp. 
ZA KA A 


Empfehle 


zum jetzigen Geſinde⸗Wechſel 
mein Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
Bureau den hochgeehrten Herr- 
ſchaften ſowie d. Stelleſuchenden 
und bitte um gütige Aufträge. 
Hochachtungsvoll 


c Heilige 
8. Klar, Geiſtgaſſe 33. 
EinSohn anjt.Eltern bittet ume. 
Stelle als Lehrling in e Comtoir. 
Off. unter Z Dan die Exp. d. Bl. 


Miet gan (1 mar 
tdekticey (omloirareifer 
der Bierbranche, nüchtern u. 
zuverläſſig, ſucht ſogleich od. ſpät. 
Beſchäftigung. Off. sub L Y 540 
an Rudolf Mosse, Berlin 8. 


mit Probearbeit können fi | Ein 18Jähr ant Knabe fuchtNach⸗ 
melden Fiſchmarkt 16, M. Gilka. | mitt. Beſchäftig. Off. unt. W 186. 


Größtes 
Gesinde- Vermietung- 
Comtor 
W. Mack Nckil., 


Ecke Heilige Geiſt⸗ und Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe, 
ſucht zum bevorſtehenden 
Wechſel 


lord. verh. Hausdien n. i Stell. 
m. |. gut. Zeug., bitt. u. and. Stell. 
Offen W 280 an die Exped. d. Bl. 


Thatiger, sirehsaner Mann 


ſucht Stell. a. Aufſeher od. Lag.⸗ 
verwalt. Off. u. Z 5 Exp. d. Blatt. 


Weiblich. 


Gebildele Dame 


in den Dreißigern, welche vier 
Jahre dem Haushalt eines 
Arztes als Hausdame oder 
Repräſentantin vorgeſtanden 
hat, ſucht wegen Wiederver⸗ 


Dienstmädchen aller Art. ga meon Biebera 


Eine Berkäuferin ae 
1. Sept. für mein Deſtillations⸗ 
Geſchüft. Meldungen 
W 252 a. d. Exp. d. 


eventl. auch früher ein anderes 
Engagement. Gefällige Offerten 


unter] unter A. Z. 96 an die Er- 
1.erbeten. | pedition dieſes Blattes erbeten. 


Mädchen auf Herrenarbeſt geübt | 1 Dame m. den 4⸗wöchentl. Curſ. 


kann ſich melden 
kr. 12, Eingang 


E. Mädch. zu e. Kind uz. Hilfe in d. 


Johannisgaſſe] der feinen Damenſchneid. durd- 
Prieftergaſſe.] machen. Off. u. m. Pr. W200 Exp. 


Eine ſehr gewandte Dame, 


Wirthſch. k. ſich m. Breitgaſſe 73. | mit der Schneiderei genau ver- 


Zwei tüchtige Verkäuferinnen traut, 


fürs Schuhgeſchäft können ſich 


wünſcht Engagement, 
am liebſten außerhalb, wenn 


melden. Off. u. W 222 d. Blatt. auch als Jungf. im feinen Haufe. 
SEI HU, 


wird zu 


Eine Frau 


m | Offerten unter W 183 an die Erp. 
Austragen | Ein ält., alleinit., anft. Frau ſucht 


von Öartenerzeugniffen in Qang: | St. als Sajtellanin in ſtädt. od. 
fuhr gejucht. Off. u. W267an NA größ. Privat⸗Geb. Off. u.W 214. 

Eine Maſchinen⸗Nähterin, Zuverl. Krankenpfleg empf. fih 
Gibst geübt, tann fih melden duch zu⸗Nachrwache Olen W185. 


Große Mühlengaſſe 17, 1. 


Ein Mädchen bittet für den ganz. 


Aelteres Dienſtmädchen Tag um eine Aufwarteſtelle 
oder alleinſtehende Frau für Heilige Geiſtgaſſe 97, hinten. 


leichten Dienſt in Neufahrwaſſer 
zum 1. October geſucht. Offert, 
unter W 203 on die Exp. d. 


Suche p. fof. in e. Manufacturw.⸗ 
Geſchäft eine Stelle als Lehrling. 


Bl.] Offert. unter W 174 an die Exp. 


Ein ehrlich. Mädchen v. 15 J. k. Ein Mädch. v. 15 Jahr. von anſt. 
fich ſofort für den Nahm. meld. Eltern > N Blumengeſch. 
Krebsmarkt 8 im Schankgeſchäft. die Binderei zu erl. Off. u. W 217. 


Eine Nufwärterin für den Vor⸗ 
mittag geſucht Hirſchgaſſe 7, 1 Tr. 


Eine ordenil. Frau bittet um 
Beſchäft. im Waſchen u. Reinm. 


DE" Ein ordentliches ehrliches | Poggenpfuhl 27, 2 Treppen. 


Mädchen od. ganz alleinſtehende 
Frau wird für den ganzen Tag 
geſucht Olivaerthor Nr. 

Ein junges ordentliches Auf⸗ 
wartemädchen kann ſich melden 


Eine tüchtige Flaſchenſpülerin 
bittet A Beſchäftigung 


11. | Baumgartſchegaſſe 7, Hof. 


Jung. Mädchen aus adto. Fam. 
ſucht Stellung in einer Bäckerei. 


Vreitgaſſe Nr. 70, 8 Treppen. Off. u. W 227 an die Exp. d. Bl. 


18. Auguſt. 


Herren⸗Anzüge 


* 0 | 

hine junge Dame, 

welche die doppelte Buchführung 
erlernt hat, ſucht Stellung im 
Comtoir oder in einem beſſeren 
Gejthójt an der Caſſe. Ofert. 
unter W 261 an die Exp. d. Bl. 
1 ordl. Mädchen bittet um eine 
Stelle für den ganz. Tag Baum⸗ 
gartſchegaſſe 15, Hof Th. 3, 1 Tr. 
Mäd. a. achtb. Fam. ſucht v. 2. Oct. 
e. Stelle aufs Land z. Erlern. der 
Wirthſch. Off. u. W 255 an d. Exp. 
1 anſtändiges junges Mädchen 
bittet um eine Nachmittagsſtelle 
Fiſchmarkt Lazarethgang 6, pęt. 
1Wäſcherin bitt noch Wäſche, die- 
jelbe w. ſaub. gewaſch., gebleicht 
und im Freien getrocknet. Frau 
Wilhelmine Klein, Heubude. 
Suche f. ein jg. gebild. Mädch., d. 
i. all Handarb., Backen u. Kochen 
j. erfahren u. Gej. gut plättet, in 
chriſtl. gej. Familie eine Stelle 
als Stütze ver Hausfrau. Offert. 
mit Ang. des Geh. u. St. unter 
G 18,8 an die Exped. d. Bl. erb. 


Ein junges Mädchen 


wünſcht eine Aufwarteſtelle. 
Tiſchlergaſſe 56, 1 Treppe, vorne. 
PT TE TR AT PZ ZZA TORA TACE — 
1 Waſchfrau v. außerh./ die ohne 
Buth. wäſcht u. im Fr. tr., b. um 
St.⸗ u. Mon⸗Wäſche. Off. W275. 


Anſt. Mädchen, im Nähen gut | 


geübt, bittet um dauernde Beſch 
Zu erfr. Pferdetränke 4, 1, r. 
Eine Wittwe ſucht Stellung z. 
Führung e. kl. Wirthſchaft, a. b. 
Kranken o. b.e. Herrn reſp. Dame. 
Zu erfrag. Drehergaſſe 18: 1 Tr. 
I odst it EB ne 
Od e 
Junge Dame 
aus ſehr feiner Familie, mit 
Comtoir⸗Arbeiten ſowie fran- 


mit zweijähriger Praxis im 


Agentur⸗ und Propre⸗Geſchäft, gh 
wünſcht per ſofort od. 1. Hetbr. E 
d. Is. paſſendes Engagement. Ś 
Offert unter W233 an die Exped. 
1 Wäſcherin, d. im Freien trodn. || 
u. bleicht b. um Stück⸗ u. Monats. 


wäſche. Off. unt. W 249 an d. Exp. 


ägehe-Diranfriee 


ſucht geſtützt auf gute Zeugnifje | 


Stellung hier oder auswärts, 
zum September od. ſpäter. Gefl. 
Offert. unter W270 an die Erp. 


1 ig. Nüd. imHand⸗ u. Maſchinen⸗ k 
nähen geübt, bit:et um dauernde] 


Beſchäftig. Tiſchlergaſſe 8, 1 Tr. 
Zum großen Geſindewechſel 
empf. Wirthin, Köchin, Stuben⸗ 
mädchen, Kindermädchen, Ver⸗ 
käuferinnen 2c. C. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 


D Primaner wünſcht Nad- 
hilfeſtunden zu geben. Offerten 
unter W 254 an die Exp. d. Bl. 

Ein Realprimaner zur Nach⸗ 
hilfe für einen Tertianer geſucht. 
Offerten unter W 257 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 

Wer ertheilt einem gebildeten 
jungen Manne Unterricht im 
Schön⸗ und Schnellſchreiben? 
Offerten mit Preisangabe unter 
W 271 an die Expedition d. Bl. 

Stud. med. ertheilt 


Aachhilfeſtunden. 


Gefl. Offerten unter 8 486 an 
die Exped. d. Bla 
ap el 
Höchſten Zinsfuß bei abjoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Bureaud Fror.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 
3000, 13000 u. 27000 / von gleich 
ſtädtiſch oder ländlich zu vergeben 
d. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. [18353 
— . kosa 
4000 T Í find zur 1. 
BIL. di, Sirene 
auj ein ländl. Grundſtück zuNeu⸗ 
jahr, ev. auch früher zu vergeben. 
Offerten unt. 8 123 an die Exp. 


Hypotheken- Capitation 


bei höchſter Beleihungsgrenze, 
Baugelder 


offerirt (17476 


Paul Beriling, Danzig, 
50 Brodbänkengaſſe 50. 
er leiht einem tüchtigen Ge⸗ 
ſchäftsmann 3000 Mk. gegen 
ſichere Hypothek oder Wechſel⸗ 
caution auf vereinbarte Zeit. 
Off. unt. W 67 an die Exp. d. Bl. 


Eugen Hasse, 
empfiehlt ſein großes Lager in € 
fertiger Herren- und Knaben-Confectton 
7 zu billigen, aber feſten Preiſen. * H 
Fi Herren⸗Sommerpaletots vom Lager, aus reiner Wolle, eleg. Stoff, a St. 9, 10, | 
Herren⸗Sommerpaletots 


i werden unter perſönlicher Leitung meines 
8 D AEZ eee A 


zöſiſch. Correſpondenz vertraut, = 


EN T E? w 


2 


DY 


vom Lager, von hochfein. 


JHerren⸗Anzüge nach Maaß aus hocheleg. Stoff, Satin, Kammgarn, engl. Loden, a 30,36, 
i Confirmanden- Anzüge. 
Jaquet⸗Anzüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, a 8, 10, 12 M 
Knaben⸗ und Kinder⸗Auzüge, in hocheleganten Muſtern, von 2, 3—4 % 5a 
5 Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und guten Sitz au 


Zuſchneiders u 


n 


Bank- un 
Cassen- Gelder 


offerirt zu billigſtem Zinsfuß, 
bei höchſter Beleihungsgrenze u. 
ſehr coulanten Bedingungen 


Westpr. Mypocheken-Comtoir 


Wilh. Fischer, 

Brodbänkengaſſe 9. 
leiht auf eine Lebens⸗ 

Wer verſicherungspolice 
von 20 000 „4 die Summe von 
2000 Offerten unter F. F. 
poſtlagernd Danzig. (18404 
6000 A werden zur 2. Stelle 
auf ein Haus in Langfuhr vom 
Selbſtdarleiher zum 1. October 
geſucht. Offerten unter W 210. 
8000 4%. werden zur 1. Stelle 
auf ein neues Grundſtück in der 
Goldſchmiedegaſſe zu % geſucht. 
Agenten verbet. Off. u. W 225. 


Wer borgt 100 Mk. 


zur Gründung eines kl. Geſchäfts 
auf hohe Zinſen u. pünktl. mon. 
Abzahl.? Off. u. W 215 Exped. 
Z. Vergr. 200 A gej. geg. Sicherh., 
Zinſ. n. Uebereink. Off. u. W 188. 


20000 Mk. 


werden zur 1. Stelle pupillariſch 
ſicher, geſucht. Off. u. W264 Exp. 
190 A werden gegen hohe Zinſen 
und Sicherheit von gleich geſucht. 
Off. unt. W253 an die Exped. d. Bl. 
Ein königlich.„ſicher geſtellter Bez 
amter ſucht 600 zu 6 Proe. auf 
3 Jahre. Abzayl. jährl. 200 Mk. 
Off. u. W 277 an die Exp. d. Bl. 


Die Convertirung 

er 4% alten Ham⸗ 

urger Hypotheken 
Pfandhriefe 


Serie 81 bis 140 

in 3½ % Pfandbriefe, un⸗ 
kündbar bis 1905. bejorgt p 
unt. Vergütung v. 1 Proc. 
in Baar koſtenfrer b. 30. Aug 


A Drost Posehmamn, 
E 


==> cy 


5—10000 «4 find ſofort zur 
1. oder ſich. 2. Stelle zu verg. 
Offert. unter W 297 an d. Exp. 


Eine Herren⸗Uhr n. Münzen⸗ 
kette, a. Hafen in Neufahrw. gef. 
Geg. Bel. ab. Langat. 11,4 T. l. 
D. J., welcher Sonnabend früh, 
einen jungen ſchwarz. Hund nach 
Langfuhr mitgenomm. hat, wird 
gebeten, denſelben gegen Beloh⸗ 
ung Halbe Allee 07, abzugeb en. 
Sonntag früh iſt v d. Profeſſorg. 
bis z. Nicolaik. e. Lorgnette verl. 
6:Bel. abzug. Profeſſorg. 2/3, 2 r. 
Ein roth. Kinder⸗Sonnenſchirm 
ift Sonnt. in Jäſchkenth. lieg. gebl. 
UmRückg. w. g. Sandgr. 20a, Jagd. 
Eine ſchw. Uhrkette v. Tiſchlerg., 
Altſt. Grab., Tobiasg. bis Häkerg. 
vl. Geg Bel abzug. Tiſchlerg. 37/1. 
Eine gr. Corallenbroche am 
Strande in Zoppot gej. Abzuh. b. 
Eckert, Langf., Bahnhofſtr. 22,2. 


I iriseher Nelken 


iſt gefunden. Abzuholen Kneipab 
Nr. 22, Hof, bei Grabowski. 
W. Pudelhünd h. ſ.a. Sonnabd vrl 
G. g. Bel. abg. Kohlenmkt. 10, Kell. 
Ein Krankenbuch auf 
den Namen K. Predehl per: 
loren. Abzg. Steindamm 24, H. 

In meinem Geſchäft iſt am 
16. d. Mts. e. Sonnenſchirm ſteh. 
geblieb. G. Mix, Langenmarkt 4. 

Ein Portemonnaie mit Inhalt 
iſt am Freitag verloren. Gg. Bel. 
abzg. Johannisgaſſe 59, 2 Tr. 
1 jówatgj. Regenic, m. Borte u. 
längl.Elfenbeinr. Sonnt. i. Curg. 
Zopp.abh.gek.abz. Langenm. 11,3. 

Ein brauer Hund mit weißer 
Bruſt u. weiß Pfot. hat fih eingef. 
Abz. Petershagen, Breiteg. 3a, H. 


ohlenmarkt No. 25 
am Stockthurm, 


Kammgarn⸗Tricot, a Stück 15, 18, 21 Me e , 

vom Lager, von elegantem Schnitt und jauber gef., aus reiuwoll 

Stoffen, a 10, 12, 15 «4 900 

Herren⸗Anzüge vom Lager, aus hochf, Chepiot, Kammg., Tricot, Satin, a 18, 21, 

; 1. Etage großes Tuchlager in deutſchen, engliſchen und 
Stoffen in allen Deſſins. 


Herren⸗Sommerpaletots nach Maaß, aus feinft. Granit u. Sherge, 2 St. 24, 27,304 | 


nter Garantie geliefert. 


n 


= Verſchwiegenheit w. zugeſi 


A Brauser, Heilige Geiſtg 
— —— — . 


Stoff, beſtehend aus Granit 


frauzöſiſchen 


36,40 M 


nd 


J. d. Saffeetch.a.Dampf.UnleB 
pl Befterplie. Bad.m2B- Bine 
hoſ. u. 1 Handt lieg. gebt. Uu 
gabe w. geb. Häkergaſſe 45, . 
Eine fl. niedl. gelbe Hündin a 
ſich eingef., geg. Erſt. der EA 1. 
abzh. Schich.⸗Col. Haus 19, 7 
Iſcht u w. Hündin m. [H0 13. 
Kopf h. fich eing. Johannisg. 10% 


WNE 


ggf II 
er upt 

ce. Get to ope dal 
möchte fh venh 50604 Herth 


Beamte in gl.Alt.ohne Ang wah 
nur ernſtg. Off. u. W 262 eint? 


Roellos Heiraısgesudl 


Ein Wittwer, 30 Jahre 110 


evangeliſch, Handwerker, wil 
die Bekanntſchaft einer 2m 
20—28 Jahre alt zu ma cht⸗ 
etwas Vermögen erwünſen 
doch nicht erforderlich. Wit ać 
ohne Anhang nicht ausg 
ſchloſſen. gie 

Offerten mit Photograhy 
und Angabe der näheren die 
hältniſſe unter W 291 an wj, 
Expedition dieſes Blattes LE 


keeles- Heiratlisgesudh 
Mehr. ält. Hrn., Rent., fath. nen 
H.“⸗Beſitzer, Doctoren, Let m 
Poſtbeamte, Kaufl., Uhrmach a 
Handwerksmſtr., Gutsbeſſte, 
Hofbeſ., Brennerei⸗ u. Gut Jh 
walt. wünſch. fich zu verheir, s. 
m. ült. vermög. Damen, melde 
glückl. Ehe ſchließ. woll., mög. je 
werth, Adr. einreich. weiche 
Thurau, Holzgaſſe 23, 12 

Heirathen 


ś = e 
Gie nicht, bevor Gie ärztlich 
Belehrungen über die 0 


| |gelejen haben, gegen «A 


U 
H ner 
in Marken J. Seng 


p 56 Berlin W 57. 


T NL 
Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und ande 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchg 
ale 
Z, 


1 = Klagen, w eder 
Geſuche und Schreiben pi 
Art fertigt ſachgemäß % . 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 777 
1Tiſchler w. M50 n Pran g Tr. 
u. pol. Dreherg. 20, Hinth⸗ 
Ypg isel werden ſauber irt, 
billig aufpolirt u. reep, 
Offert. unter W 266 an u - 
Wäſche wird jauber H ren 
genäht, gleichfalls w. jede Namen 


A 
ſtickerer ausgef. ſow. Monops 1. 


Gold u. Seide Heilgenbe "Ty 


Wäi Plätten wir 
lich Wie BRA wota Wäsche 1 
Waſchen. Pfefferſtadt 44 1155 
Anſt.J. Leute w. einStind in ck 
zu nehmen Seu 1 2 
Gi d, katholiſch, i 
Pflege 1 1 ilese 
1 Treppe, vorne. 900 
Warne hiermit e. Jeb m. 
Helene Raabe auf meinen keine 
etwas zu borgen, dai Knabe: 
Schuld. aufkomme. Clara mem fí mit 
Derjenige, der am 2. Ju ſſer 
einem Kinde von Neufad! n ifb 
nach Tiegenhof geſahre 
wird gebeten, ſich in de 
kartenausgabe Bahnhof 
fahrwaſſer zu melden. 


Jebeng- Persiedezać. 


geben ÓW 

Kaufmann wünſcht ſein on der 
verſichern u. gleichen k 
betr. Geſellſchaft el o 
aufzunehmen. Gef. ° 
W 209 an die Exp elhe 
Die Beleidigung gartha 
ich der ee er b auf 
Rutkewski zugefügt dieſelbe 
Unwahrheit und nehme 00 
abbittend zurück. r 
Louise Hirsch; $ í 

Das Comtoir von 


2 
efindet ſich vom 10 

Porſlädt. nici 
Selhststindige Be 


empfiehlt fih zu ard D A 
von Damen Gitar neng 2 


außer dem. 


2. Beile der . 


Bawiące Meneſte Nachrichten“ 


wabi 


Das Todteuſchiff. 
Novellette nach dem Engliſchen von A. Zwickert. 


Es u (Nachdruck verboten.) 
Inſel Arich gegen Ende September anf der kleinen 
und verlafien 192 a Gy e apa my 
f: Str A H 
106) eege Seben gehereſch. Vor aber Stunden naht 


hie A Vor zwei Stunden 
ichen me die Segel gelichtet und a. 
Sch ichtung davongefahren. Lange hatten die 


l N 2 * 
TART e Schifferfrauen ihr nachgeſehen, bis 
azwiſchen ie See ſich wie eine große graue Mauer 

ahrzengeg aufgebaut hatte und der letzte Wimpel des 
Geringe ‚verichtwunden war. Es 
wandte CE von demſelben zu ſehen, und nunmehr 
fh, um a Einzige, die bisher noch zurückgeblieben, 
Mleeresafen ſchritt langſam den ſchmalen Weg am 
de lunge ee entlang, ihrer Behauſung zu. Marie war's, 
auf der Krau Leon Duchatels, des erſten Steuermanns 


Q 
wieder pia gejagt, er werde in fünf bis ſechs Wochen 
bees jem,” murmelte das einſame Weib vor fi 
Leon hält halb Fol ich mir denn da Sorgen machen? 
weiß es.“ Kn Wort, mag tommen, was da will, ich 
liege, Marlon elbſt wenn ich todt auf dem Meeresgrunde 
' rie“, hatte er lachend gejagt, „verlag Dich 


drauf, i 
Wn khn c omme wieder!“ — Es war gewiß Unrecht 
nicht g ageweſen, jo zu ſprechen, indes erhellte hieraus 


Zeit hac) wieder, wie fier er war, zu der angegebenen 
N Veinzutehren ? Und fomit aw alles, alles gut! 
Wochen 1 Wochen waren bereits vergangen, vier 
i Š Sommerglanz und Wärme. Man merkte 
führte. den, daß der Herbſt bereits das Regiment 
die jin ſten Fiſcherfrauen ſtanden vor ihren Hütten, 
dieſem ja Kinder auf dem Arm, und ſchwatzten von 
geſprochen po Auch von der „Britannia“ wurde 
achbarin riet bald wieder einlaufen würde. Eine 
Häuschen rief Marie, die eben aus der Thür ihres 
nur mit 1 ein Scherzwort zu, doch jene hörte es 
ta se halbem Ohr und antwortete zerſtreut. Woher 
kagſtgefühl den Frau nur auf einmal dieſes plötzliche 
Hinqus ? Es hatte ſie vom Webſtuhl auf und 
Strande betrieben, und nun ſchritt fie eilfertig dem 
a, der Hin Das Meer lag ſpiegelglatt und eben 
bool e Rummel war klar. Jedoch gerade dieſe un⸗ 
Bimlich Be, die überall obwaltete, kam ihr ſo un⸗ 
gy git es or und jagte ihr kalte Schauer durch die 
viite, 8 ihien, als ob alles Leben ringsum erſtorben 
ANST veipa zögernden Fußes, bald wieder raſcher 
D nd, wanderte Marie am Meeresufer entlang, 
er imm weiter — und da, täuſchte fie ihr Auge? 
See el im Weſten nahm langſam eine grünliche, 
ufthauche Farbe an, aber immer noch regte ſich kein 
bſtöße a gegen Abend kräuſelten kleine leichte 
dabei ie Oberfläche des glasartigen Waſſers, das 
at ſchwärzlich färbte. — Dieſe leichten 
en von Weſten her, aber hinter Südoſten 
mählich zerriſſene, abenteuerlich geformte 
m orizont empor. Die See ſchien ſich dort 
t den en, als ob ein gewaltiger Druck von hinten 
A e Mansen Ocean landeinwärts jagen wollte. 
nd hi ltoſen beſchatteten ihre Augen mit den Händen 
meleri kopfſchüttelnd nach den verſchiedenſten 
Deir erachtungen hin Ausſchau. Ein banges Bow: 
5 = nach und nach auch alle die übrigen Be⸗ 
ebe Eilandes, als ob eine ſchwere Katraſtrophe 
8 d: 
Malen lin Dämmerung hereinbrach, hatten ſich die 
Ten Tauf as des Horizonts zu einer langen, rieſigen 
chte, indethürmt, die vom Süden bis zum Nordoſten 
aas enith aber war es hell; da ſtanden keine 
dur dort an ein trüber, gelblicher Nebelſchleier breitete 
den Ua = Und nun brach der Wind los; ſtoßweiſe 
it das kleine Fiſcherdorf, riß ungeſtüm an 


way eine Zeit den Fenſterläden, den Thüren — dann 
wien dieß eitlang wieder alles ſtill, unheimlich ſtill. 
Golf nie ody Nacht betete Marie mit einer Inbrunft 
ui ttes, gor in ihrem Leben. „O heilige Mutter 
Gagend, „pin des Himmels,“ flehte je Hände 
meſicht lief ährend ihr die heißen Thränen über das 
einen gen, „bitte für mich und ihn, bitte für Leon, 


MU Leon, als ob es für Deinen eigenen Sohn 
derchterfüllt Herz that ihr zum Zerſpringen weh; 
u immer lauſchte ſie auf das Toſen des Sturmes, 
mojich ſich gewaltiger daherrauſchte, ihre Lippen be⸗ 
der mechaniſch, aber ſie konnte keinen Gedanken 
R T einen: kein Gebet, keine Bitte mehr formen außer 
nw : „Du Gebenedeite, rette, o rette meinen 
moch 

en 
"u immer, jedoch die Wuth des Orkans hatte fih 


Ohne pe 
Schlfferfe er die endloſe, ſchäumende See. Die junge 
fate ſich n erſchauerte bis in's Innerſte. Doch ſie 


tarp je 
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dem ſchleimigen Verdeck, 


Herz, ihr Athem ſtockte, dann aber jagte ſie mit fliegenden 


Haaren hinter den Anderen her, hinunter zum Meere. 
Viel war da nicht zu ſehen — in verſchwommenen 
Umriſſen, auf und nieder ſchwankend, erblickte man 
nicht allzufern, in Nebel und grauen Waſſerdunſt gehüllt, 
den Rumpf eines ſchlanken Fahrzeuges ohne Maſt und 
Segel. 

„Kein Zweifel, die „Britannia“ iſt's“, brummte ein 
graubärtiger, wetterfeſter Seemann, indem er das 
Fernglas vom Auge nahm, mit dem er bisher eifrig 
Ausſchau gehalten, „ſie hat die Anker ausgeworfen, 
aber was hilft das bei dieſem wüthenden Sturme? 
Wenn die Taue reißen, ſchleudern die Wogen das Schiff 
an die Uferfelſen, daß nur Alles ſo kracht!“ 

Eine Rieſenwelle, ein beweglicher Waſſerberg kam 
daher gerollt, ſchwoll höher und höher an und ſtürzte 
fich dann mit valer Wucht vernichtend über das Schiff, 
daſſelbe in Schaum und Giſcht begrabend,. 

Zwei Männer hatten Mühe die unglückliche Marie 
feſtzuhalten: „Ich will zu ihm, ich will zu Leon! Er 
ruft mich,“ ſchrie ſie wild, „o barmherziger Gott, will 
denn Niemand ihn retten?“ i 

Die wetterbraunen Geſichter der Fiſcher wandten 
ſich ab. Der Salzſchaum glitzerte in ihren Bärten, 
und in ihren Augen ſchillerten feuchte Tropfen, deren 
ſie ſich ſchämten. Dann führten ſie Marie zu dem 
Häuschen, dem kleinen Heim, welches Leon erſt vor 
wenigen Wochen für ſie bereitet hatte. Und zwei von 
den braven Männern hielten Wache bis zum kommenden 
Morgen, damit das unſelige junge Weib, das, ſeiner 
Sinne nicht mächtig, bald laut jammerte, bald ſtill und 
dumpf vor ſich hinbrütete, vor Schaden bewahrt blieb. 
Auch unter der rauhen Hülle der Schiffer von Arichat 
ſchlugen menſchlich fühlende, warme Herzen. 

Drei Tage und drei Nächte tobte die Windshraut, 
dann glätteten ſich allmählich die ſchäumenden Wogen, 
und es wurde wieder hell am Himmel und ſtill auf dem 
Meere. In Maries Seele aber blieb es dunkel; das 
entſetzliche Unglück hatte ſein Wert an ihr vollbracht. 
In Sturm und Sonnenſchein, Tag aus Tag ein ſaß 
ſie am Ufer und fragte jeden Vorübergehenden, wie 
viele Tage es noch wären, bis ihr Leon heimkehre. 
Er hatte ihr ja verſprochen, in ſechs Wochen ſpüteſtens 
zurück zu ſein, und ſein Wort hatte er noch ſtets gehalten; 
dafür war er bekannt auf der ganzen Inſel. 

Wieder waren Wochen in's Land gegangen, da 
geſchah etwas Wunderbares. Eines Tages erſcholl 
abermals der Ruf auf Arichat: „Britannia!“ und 
wieder erregte dieſer Ruf allſeitig Furcht und Be⸗ 
ſtürzung; denn das Meer lag zwar jetzt ſtill und 
friedlich da, aber drüben ſegelte thatſächlich die 
„Britannia“ langſam in den Hafen ein; die „Britannia“, 
die mit⸗allen Mann an Bord untergegangen war und 
jetzt auf dem Meeresboden faulte. 

Es war kein Wunder, daß ſich die gebräunten 
Geſichter der Schiffer und Fiſcher bleich färbten, während 
ſie am Strand ſich dicht an einander drängten, gerade 
wie an jenem Tage, als die verhängnißvolle Kataſtrophe 
erfolgte. 

„Was iſt das für ein Spuk?“ fragten ſie einander 
mit bebenden Lippen. Kein Zweifel, es war die 
„Britannia; fie kannten jie ja genau. Geiſterhände 
mußten das Schiff ſteuern: denn auf Deck war kein 
lebendiges Weſen zu ſehen. 

Eine angſtvolle Stille herrſchte unter der am 
Strande verſammelten Menge, nur felten ſprach einer 
ein Wort, und wenn es geſchah, war es in halblautem, 
flüſterndem Tone. Welches Unheil bedeutete die 
ſonderbare Erſcheinung, denn Gutes konnte es doch 
unmöglich ſein? 

Marie hatte das Schiff ebenfalls geſehen. Hatten 
ihre Gebete daſſelbe heraufbeſchworen, das Wunder 
bewirkt? 

Näher und näher kam das unheimliche Fahr⸗ 
zeug, dann blieb es unweit des Ufers liegen und 
ankerte. Unſichtbare Hände mußten den Anker aus⸗ 
geworfen haben, ſah man doch deutlich das Kabel, das 
vom Hintertheil des Schooners auslief. 

„Nehmt mich zu meinem Leon,“ bat Marie die 
entjegten Fiſcher, „er ruft mich. Seht ihr nicht, daß 
ſeine Boote fortgeſchwemmt find?“ 

Der räthjelhaften Erſcheinung mußte in der That 
auf den Grund gegangen werden. Schließlich brachten 
vier kräftige Fiſcher ein Boot herbei; ſich bekreuzend 
und unter Anrufung der w Au Jungfrau ſtießen fie 
vom Lande ab und ruderten dem Schiffe zu, welches 
ihnen noch immer als Phantom erſchien. 

Marie hatte ſich nicht zurückdrängen laſſen, ſondern 
ſich gewaltſam zu den Männern in's Boot gedrängt. 

Wie ruhig das Schiff dalag, als ſich das Boot 
näherte! Kein Laut, keine Stimme, keine Bewegung 
war wahrzunehmen, nur das leiſe Plätſchern der 
Wellen, welche gegen die Planken des Fahrzeuges 
ſchlugen, tönte ſacht zu den Näherkommenden herüber. 
Die Männer bekreuzten ſich von neuem, als Dumet, 
ein alter, wetterfeſter, in hundert Gefahren erprobter 
Seemann ſich erhob und mit bleichem Geſicht ſeinen 
Bobtshaken in das Hintertheil des Schiffes ſehlug. 

Wie tief das Fahrzeug im Waſſer lag! Von 
ihrem Boote aus konnten die Männer von Arichat das 
Deck überſehen — aber ihre Blicke reichten nicht bis 
zu dem anderen Ende; denn mitten darauf ſahen ſie 
— ein Etwas, das ſie ſchaudern machte, und ſie ver⸗ 
ſuchten mit aller Befliſſenheit, dies den Blicken Maries 
zu entziehen. | j 

Jedoch dieſelbe hatte ebenfalls ſchon erblickt, was 
Jene grauſend wahrgenommen, und mit einem Schrei, 
den die vier Fiſcher bis an ihr Lebensende nicht ver⸗ 
gaßen, ſprang ſie an Bord des Schiffes und Rand auf 


Lerliner B 


Ihr Leon war da; an den Maſt gebunden hing, 
was von ihm übrig geblieben — ſtarre, entſtellte, 
vom Seewaſſer aufgedunſene Glieder. Das unglück⸗ 
liche junge Weib warf ſich voll leidenſchaftlicher Zärt⸗ 
lichkeit über den armen, lebloſen Körper. 

Die vier Schiffer begriffen jetzt allmählich den Vor- 
gang. Dumet blickte in eine offene Luke hinunter. 
„Die Salzladung iſt fortgeſpült,“ ſagte er dann. 

Der kurze Satz erklärte Alles. Das Schiff war 


mit Salz beladen abgeſegelt. Als das Waſſer alles 


Salz fortgewaſchen, hatte ſich der Schooner wieder ge⸗ 
hoben und war langſam daher geſchwommen, bis der 
eine noch übrige Anker, nachſcheppend, in dem feſten 
Sande nahe der Küſte Grund gefaßt hatte. 

Sanft hoben die rauhen Schiffer alsdann die arme 
Marie auf; fie regte ſich nicht, und das Herz, das fo 
viel Weh erfahren, ſtand ſtill für immer. Die heilige 
SAWA hatte ihr Gebet erhört, jie war bei ihrem 

eoeonn 
Seitdem wird jedes Mal, wenn das Ereigniß fiH 
jährt, auf Arichat eine Meſſe für die Seelenruhe der 
kleinen Marie und ihres Leon geleſen, der vom düſteren 
Meeresgrunde emporſtieg und zu ihr kam. 


A Aus dem Gerichtsſaal. 


Ferienſtrafkammerſitzung vom 16. Anguſt. 
Verleitung zum Meineid. 

Die heutige en gegen den Strafgefangenen, 
Tiſchlergefellen Johann Miotke aus Klutſchau bei 
Neuſtadt, wegen verſuchter Verleitung zum Meineide in 
8 Fällen, bildet ein ernſtes Nachſpiel zu einer Strafſache 
gegen denſelben Angeklagten wegen ſchweren Diebſtahls. 
Pintle iſt im vergangenen Sommer von einem Beſitzer in 
Wenſiory bei Carthaus ins Haus genommen worden, um 
dort die Möbel aufzupoliren und güszubeſſern. Er wurde 
bei ſeiner Arbeit, die mehrere Wochen dauerte, nicht beauf⸗ 
ſichtigt und befand ſich oft allein. Als die Arbeit beendet 
war, vermißte man in einer Commode die dort verſchloſſen 
Nen Summe von 900 Mk. Da Niemand anders mit 


em Möbelſtück zu thun gehabt hatte, ſchöpfte man ſofort Nebenſtrafen verurthellt worden 


Miotke Verdacht, zumal der Miotke bereits 
wegen ſchweren Diebſtahls eine Strafe erlitten 
hatte. Die vom Gensdarm vorgenommene Hausſuchun 

blieb erfolglos, man ermittelle aber, daß M. unmittelbar na 

dem Austritt aus der Arbeit nach Danzig, wo ex bei der 
Artillerie gedient hatte, gefahren war und dort größere Aus⸗ 
gaben gemacht hatte. Er war am Freitag, den 27. Auguſt, 
hier eingetroffen, hatte ſeine Braut, das Dienſtmädchen 
Johanna Balk, die er als Soldat kennen gelernt, und einen 
Freund aus der Militärzeit, den Sergeanten Bandorra, be⸗ 
ſucht und dann bei dem Schneidermeiſter Budruß eine Schuld 
von 60 Mark bezahlt, ſowie andere Ausgaben gemacht. In 
dem gegen ihm eingeleiteten Verfahren beſtritt M. den 
Diebſtahl und machte viele Winkelzüge. Er ſtellte immer 
neue Beweisanträge. Die Hauptverhandlung mußte deshalb 
zwei Mal vertagt werden, ſo auch am 28. Januar. In dieſem 
Termin wurde auf Antrag des Angeklagten beſchloſſen, das 


gegen 


Dienſtmädchen Balk, den Bandorra und den Sohn 
des Budruß als Zeugen zu laden. 

nach Schluß der Sitzung ging M. nun 
den Genannten. Er verſuchte, indem er ihnen 


Mittheilung von dem Gerichtsbeſchluß machte, ſie zu falſchen 
Ausſagen zu verleiten. Bandorra ſollte bekunden, daß er 
zur Zeit des Diebſtahls iu Danzig geweſen ſei, der Sohn 
des Budruß, daß er die Schuld von 60 Mk. nicht am 28. 


Mittwod 15. Augl 1897. 


zu] nießung ihres Vermögens zu fichern. 


Aufregung ſogar mit dem Peitſchenſtock auf ſeinen Freund, 
den Amtsdiener Schwertfeger losgehauen. Das Ende war 
die Flucht der Polen und die Folge ein Strafverfahren gegen 
Gildemeiſter, Grzenia und einen dritten Betheiligten. Im 
Termin vor dem Schöffengericht in Carthaus beſchwor der 
als Zeuge vernommene Gaſtwirth Koßmann, daß Gildemeiſter 
den Grzenia mit einem Bierſeidel geſchlagen habe. Für die 
Schuld der Gegenpartei konnte kein Beweis erbracht werden. 
Die Anderen wurden deshalb freigeſprochen und nur 
Gildemeiſter unter Annahme mildernder Umſtände 
u 50 Mk. Geldͤſtrafe verurtheilt. Er beruhigte jid) bei 
dieſem Urtheil, richtete aber trotzdem gegen den Zeugen 
Koßmaun die vorerwähnte Strafanzeige, auf welche die 
Stgatsanwaltſchaft nicht reagirte. Nunmehr ſtellte jedoch 
Koßmann den Strafantrag gegen Gildemeiſter wegen wiſſent⸗ 
lich falſcher Anſchuldigung. 

Die heutige Verhandlung fällt ziemlich entlaftend für den 
Angeklagten aus. Koßmann und ſein Sohn bleiben zwar bet 
der Behauptung, daß er den Grzenig mit dem Seidel 
geſchlagen hat, aber letzterer ſelbſt kann dies nicht bekunden. 
Im Gegentheil meint er und ſeine Freunde, daß dies nicht 
der Fall geweſen ſein könne, denn er habe nur einige Beulen 
und eine Kratzwunde am Kopfe gehabt, während doch ein 
Hieb mit dem Bierſeidel eine klaffende Wunde hinterlaſſen 
hätte. Von den vielen übrigen Zeugen hat auch Niemand 
geſehen, daß der Angeklagte mit dem Seidel geſchlagen hat. 

Der Vertheidiger, Rechtsanwalt $ eru th, glaubt deshalb, 
daß G. fih thatſächlich nicht des Seidels bedient habe. Aber 
ſelbſt wenn man dies annähme, ſei noch nicht feſtzuſtellen, 
daß zer die Anzeige gegen Koßmann wider beſſeres 
7 s 1 habe. b Gr fei DRE ſtark e EE 

eweſen und wiſſe gewiß heute noch nicht, daß er thatſüchlich 
mit dem Seidel Beſchlagen Dat . e 5 

Der Gerichtshof ſchenkte den beiden Koßmann's vollen 
Glauben und erachtete demnach als feſtgeſtellt, daß der An⸗ 
geklagte fiH beim Angriff auf Grzenia eines Bierſeidels 
bedient hat, dagegen iſt das Gericht mit dem Vertheidiger 
der Anſicht, daß diefe Thatſache nicht tu feinem Gedächtniß 
haften geblieben iſt und daß er ſomit die Anzeige gegen 
Koßmann nicht wider beſſeres Wiſſen gemacht hat. Da 
demnach die geſetzlichen Vorausſetzungen für die Strafbarkeit 
fehlen, wurde auf Freiſprechung erkannt. 
A R. C. Leipzig, 13. Auguſt. Wegen Betruges iſt am 
5. Juni vom Landgerichte Danzig der Agent Adolf; 
Barwich zu 1 Jahre 6 Monaten Zuchthaus und 
iz i ` mir Das Gericht hat fünf 
Fälle von Betrug als erwieſen angenommen. (Wir haben 
|. Zt. über die Verhandlung ausführlich berichtet. D. Red.) 
— In der vom Angeklagten eingelegten Reviſion 
beſchwerte er ſich darüber, daß eine von ihm benannte Zeugin 
nicht vernommen werden ſei. Da er aber in der Hauptver⸗ 
. en 5 SA nicht geſtellt Bat, ſo 

| e eichsgeri n der heutigen Si 
Verwerfung der Reviſion. e Sione ae 


Vermiſchtes. 


Giftmord? Die ungariſche Hauptſtadt hat wieder 
thre Senſations⸗Affaire. Es handelt fi 1 JEŻ 
Giftmorde, welche eine Stiefmutter in Peſt an den 


Gleich Kindern verübt haben fol, um ſich die längere Nutz⸗ 


} ; Der Verdacht 
der Thäterſchaft belaſtet eine Peſter Hausbeſitzerin im 
7. Bezirke, deren Gatte vor nicht langer Zeit im Irren⸗ 
hauſe geſtorben iſt. Der Mann hat ein Vermögen von 
ungefähr fl. 160— 180,000 hinterlaſſen, das er ſeinen 


Auguſt, ſondern ſchon am 20. April bezahlt habe, und diej neun Kindern aus erſter Ehe teſtirt hatte. Da feine 
Balk endlich, daß er nicht Freitag, ſondern Sonnabend in zweite Ehe kinderlos geblieben war, verfügte er, daß 


Danzig eingetroffen fet. (Letztere hat er noch im Gerichts⸗ 
corridor wührend einer Pauſe zu einer ihm günſtigen Aus⸗ 
ſage zu verleiten verſucht.) Die Zeugen ließen ſich jedoch 
nicht beſchwatzen und verſchwiegen auch nicht, daß WŁ. jie zu 
beeinfluſſen verſucht hatte. Der Handlungsgehilfe Budruß 
bekundete ſogar, daß der Angeklagte ihm zugemuthet hätte, 


jeiner zweiten Frau die Nutznießung hinſichtlich des 
Vermögens bis zur Großjährigkeit der Kinder zuſtehen 
ſolle. Sobald ein Kind großjährig wird, habe die 
Wittwe den Vermögensantheil des Kindes dieſem ſofort 
auszufolgen. Dieſes Jahr wurden nun zwei Mädchen 


die Geſchäftsbücher des Vaters zu fälſchen. Der Gerichtshof großjährig. Eines der Mädchen war Braut, die Hoch⸗ 


verurtheilte den Miotke damals wegen des Diebſtahls zu 3 


zeit ſollte noch in dieſem Monat ſtattfinden. Da Aut 


Jahren Gefüngniß. Gleichzeitig wurde das Verfahren wegen | es, daß die zwei Mädchen im Monat Juli plötzli 


Verleitung zum Meine ide gegen ihn eingeleitet. — Bei der 
heutigen Verhandlung erklärt der Angeklagte alle Zeugen 
für unglaubwürdig. Der Vorſitzende ſtellt feft, daß er ſich 
bei der 3⸗jührigen Gefüngnißſtrafe wegen Diebſtahls beruhigt 
habe. Die verſuchte Verleitung zum Meineide wurde durch 


erkrankten und ſtarben. Eines derſelben ſtarb 
am 22. Juli, zwei Tage ſpäter verſchied die Schweſter, 
ein drittes Kind, deſſen Großjährigkeit bevorſteht, 


liegymit dem Tode ringend, im Eliſabethſpital. 


die Bewefsaufnahme in drei Fällen zweifellos feſtgeſtellt. — Selb ſtverſtändlich gab der zweite Todesfall bei den 
Der Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf das hartnäckige Hausleuten zu allerlei Gerede Anlaß. Bei dem Be⸗ 


Leugnen des Angeklagten für jeden Fall 1½ Jahre Zuchthaus, 
ferner die erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Jahren in eine 
Zuchthausſtrafe von 2 Jahren umzuwandeln und gemäß 8 79 
Str.⸗G.⸗B. eine Geſammtſtrafe von 4 Jahren Zuchthaus 
ſeſtzufetzen. Der Gerichtshof erkennt dem Antrage der 


Staatsanwaltſchaft gemüß auf 4 Jahre Zuchthaus unter an z u eignen.“ 
Anrechnung der im Mürz erkannten Gefängnißſtrafe wegen nicht auf diefe Anklage. 


ſchweren Diebſtahls. 
Wiſſentlich falſche Auſchuldigung. 
Die Anklage richtete ſich gegen den Gaſtwirth Carl 
Gildemeiſter aus Lappalitz bei Carthaus, fie geſtaltete ſich 
recht umfangreich. G.hat denchaſtwirthemilskoßmann ausGartſch 
welcher zwei Kilometer von Lappalitz wohnt, in einer Ein⸗ 
gabe an die hieſige Staatsanwaltſchaft vom 9. Januar d. 


des wiſſentlichen Meineides bezichtigt und jol dieje Anzeige] begründet ift. 


wider beſſeres Wiſſen erſtattet haben. Der Angeklagte und 
K. jind Concurrenten, Sie haben fih wiederholt gegenſeitig 
denuneirt. — Am 2. September v. Js. kehrte Gildemeiſter 
bei Koßmann ein. Es wurde dort das Sedanfeſt gefeiert. 
Zwiſchen ihm und einigen Polen kam es zu Streitigkeiten 
wegen der Nationalität. Den Zwiſt hatte ein gewiſſer Grzenia 
begonnen. Koßmann hielt die Partei feines Concurrenten. 
Als die Polen hinausgingen, ſchickte er ſogar ſeinen Sohn 
nach, welcher darauf achten ſollte, daß Grzenia dem Ange⸗ 
klagten nicht die Pferdegeſchirre zerſchnitt. (Das Fuhrwerk 
des G. ſtand nämlich vor der Thür.) Die Polen 
bewaffneten ſich mit einer Runge von dem Wagen, 
und nunmehr ging der Wirth hinaus, nahm dem 
Grzenia das gefährliche Inſtrument fort und verabreichte 
ihm eine Tracht Prügel. Gildemeiſter war angetrunken. 
Er konnte ſeine Wuth nicht länger zügeln, ergriff ein Bier⸗ 
ſeidel, nahm in die linke Hand ſeine Peitſche und ging hinaus. 
Draußen ſoll er nun dem Grzenia einen Schlag mit dem 
Seidel auf den Kopf verſetzt haben und zwar ſo heftig, daß 
das Seidel in Stücke zerſprang. Bei der großen Dunkelheit, 
die drangen herrſchte, konnten die Vorgänge nicht genau 
beobachtet werden. Der Angeklagte hat in der allgemeinen 


örfe vom 17. Auguſt 1897. 


— — — 


gräbniſſe des Mädchens, welches Braut war, ſchleuderte 
deſſen Bräutigam der Stiefmutter direct die Be⸗ 
ſchuldigung in's Geſicht: „Sie haben meine 
Braut vergiftet, um ſichderen Vermögen 
Die Beſchuldigte reagirte jedoch 
Schließlich kam die Sache der 
Peſter Polizei zur Kenntniß, und gegenwärtig ſind auch 
die Nachforſchungen in vollem Zuge. Die Leichen der 
beiden verſtorbenen Schweſtern werden jedenfalls 
fecirt werden. Von dem Ergebniſſe der Unterſuchung 
wird es abhängen, ob der furchtbare Verdacht, welcher 


J. [die Stiefmutter der verſtorbenen Schweſtern belaſtet, 


Der Gatte der Beſchuldigten, Emil 
Moſanszky, war einer der bekannteſten Kaufleute 
Peſts; fein Modewaarengeſchäft war eines der älteſten 
Ruf größten und erfreute ſich eines ausgezeichneten 
ufes. 

Pyramidales Pech. Ein junger Mechaniker hatte 
einem Berliner Gaſtwirth für eine Zechſchuld ſein 
Lotterieloos in Zahlung gegeben. Daſſelbe ift mit 
32 000 Mk. 1 ELE, Der Wirth will dem 
Pechvogel 6000 Mk. abgeben. 


Verehrte Hausfrau! Sen Si Tce. 
ſon's Seifenpulver verſucht? Wenn nicht, dann 
ſäumen Sie nicht länger, denn es giebt zur Erzielung 
einer blendend weiſten Wäſche kein probateres 
Mittel. Achten Sie jedoch bitte genau auf die Schutz⸗ 
marke „Schwan“, da geringwerthige Nachahmunger 
angeboten werden. 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Auguſt. 


Zuschneide-Gursus. 


| y| a ag Nach perſönlicher Rückſprache mit Herrn Director Maurer ift 

13 Intelligenz m Comteir es mir gelungen, 

e 8 Jopengasse 8 Oö | QV 2 Z 

| aa Ta dmnigśmitąliederi 

| Hofbuchdruckerei, as 
j gegriindet 1789, 

R] - welche dem für Danzig von der größten Berliner Zuſchneide⸗Akademie 
> Alexanderplatz, Direction Maurer, anberaumten Zuſchneide⸗Curſus bei 


zutreten die Abſicht haben, eine (18494 


Preisermüßigung 
zu erwirken. Dieſelben werden hierdurch höflichſt erſucht, ſich mit ihrer 
Legitimation baldigſt beim Director Maurer, Gambrinushalle, 


Ketterhagergaſſe Nr. 3, in den Unterrichtsſtunden von 8—1 Uhr 
Vormittags und 8½—10%½½ Uhr Abends zu melden. 


F. E. Wodetzki, 


Obermeiſter der Schneiderinnung. 


empfiehlt 


i Zeitungsprospecte 


FFEN 


IN BEDEUTENDER AUSWAHL. 


AUGUST MOMBER. 


18304 


in allen Farben, 


Preislisten und Kataloge 


| in sauberster Ausführung zu billigen Preisen. 
m Dane 


2 AJuer iluſprirte Aalalage 


für 


4 2 Gebrauchs-u. Transport- 
| Fahrzeuge 


find erſchienen und werden koſtenfrei verſandt. 


val 


Herztlich empfohlen. Höchite Ane eich enge 


Grenzacher Mineralqnelle 
Grenzach, Obkerhaden. 
Gej ſundheitsma aſſer erſten Ranges, unerreicht in Heilkraft IE 
KN 


AA 


42 

= 

e bei Magens Leber: und Nierenleiden, Gallenſtein, Bremen iR 
E frantheiten, b e und bene. 3 Zu 

E ziehen durch die Hauptniederlage 

= 0 5 ch 5 p g Dani 
>) 14014 


Holzſachen 


zum Schnitzen, Pappſachen zum 
Malen und Brennen; Male 
vorlagen, feinſte Oel⸗ und 
Aquarellfarben von Schönfeld, 5 
ſowie ſonſtige Mal⸗Utenſilien 

empfiehlt (18178 


Billige Kaffee- 


Um mein Kaffeelager zu verkleinern, verkaufe 1 8 F. Staberow, Poggenpfuhl Nr. 75, 


Sorten zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 


Rohe gaſftes, gutſchmectend, von 65 Vfg. per Pfund 


BILET ELLA 


Schütze’ 8 


AAAAAAAAAAAAA 
iir 


| z 

| ehr. Margarete Di P M 
3 I - bis zu den feinften "Sorten, „ i Kürſchnergaſſe a e Hombopal I, Anstalt i 
i B. Frankewitz, meu! Be 
R RT 18455) vorm. H. Schmieder, r 7 tijtjtra pe 4 15. 
r Siso. | Frucht-Fluid, (p "3.2 | 
| m ; ; ; R pec. für Geſchlechtskraukh., 
Fi 50 J 10 Glas Li t 5 
i R. G. Kelley & Co, Be | KO 
y Queckſilberſiechthum, Hals⸗, 


H. Blank Ww., 


28 Gr. Wollwebergaſſe 28. 


Hollind, Coarvenlahrikafe, 


Moderne, elegante Fagons. 


EYYYYYYYYYIYYYYYÝYÝÝ 
BRARRRRWINRRERRRANA 


Haut⸗ und Nervenkraukh., s 
opf- u. Knochenſchmerzen, 
Polg. jugendl. Verirrungen, 
Schwächezſt., Impotenz ꝛc. 
mit überraſchendem Erfolg. 


= 


SEBA 


M K ! 100 St. Holland 2,80 |] Neueſtes combinirtes 2 ; 

i Zur Jagd-Saison. $ gelb und rot, 100 pisa" eee Bere ||, Albrecht 

1 offerirt billigſt (13499 „ El Vapor „550 | Sprechſtunden W N ET 
Centralfener- Zagofiinten" 8 i A | CEN E 


100 „ Dora n 6,75 
100 „ Rein rell Havana 8,.— 

Probezehntel gegen Nachnahme. 
Garant.: Zurückn., Preisi. freo. 
Gebr. Mosterts, Münster i. W. 


Fabrik mitDampfhot" 
für ſchmiedeeiſerne 


Grabgitte, 


Auswärts briefl. mit É 


(Systęm Teschner); (17681 % 
leicht — elegant — ſcharf im Schuß, A 165—250, 


außerdem Centralfeuer⸗Jagdflinten von 35 Mk. ab. 


gleichem Erfolg. (16300 
e 80, in Me, 5 


Sd dee 


| f A | Krenize, Grabgitter, fertige 

|: ot. JACY o TOR SRG" EG 
f | Auswahl am Lager. 8 R Dominium Lappin, Poft 6 ' 1 10 ihre ſowie neue Muſter ſteh 4 

f Q Schmidt 1 LA Z |Sablbude, Liefert jvei Haus tale m ursprüngliche gejdltigen Anficht 
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LG WARNIUNARI ERL LLEI Verlags: Gejhäjt Mattenbudend, B. Sehlaohiar, Hol mkt. 2511 5982 den Centner für 2,00 -4 (18438 56 Verlin W 5% (18002 1 B. 8 24 > M 
UM jehung d. 2. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. am 931 214155 [150) 221 [200] 97 883 701 47 115053 8 l Pr ? | | 96 180 | 12505 7 en 593 61 11 | 
| 2.3 j a e Aper. 1000 ai 4 83 349 638 78 750 806 19 97 416117 200 66 383 489 2. Ziehung d. 2. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 1150] 12 I HZ 120 189 mm 2115008, | | 
BN Mur die Gewinne über 14% Mart find den beireflauden 230 308 1511 RADY [kop 92 970 118076 529 n fm han tandem | 200 BIS B11 GR 24,46 16 119 48 801 943 „ASC | 
ii 5 ua U RR le Beh, 800 13008) 115 176 3 807 950423 151008 38 99 150 25 251 65 Wi e ody Josh a 0 80 10 19 55 e 551 | 

i $ T 895 0 205 13 427 52 624 h 984 89 : 
jl 490 20 079 088 99 719 26 86 1070 698 1 810 41 926 59 15 1328006 27 90 137 72. 932 150 88 2 147 46 295 08 800 11,90 44 60 601 729 85 944 49 120020 73151 524 666 82 768 77 30 aut 2 i 
W | 94 4258867 406 95 525 GAS 723 RA AA 26 SODA pok Aaa 94.409 (1005 319 591 799 84 840 66 125114 253 77 80 200 [5000] M 21 48 402 [500] 25 51 549 51 | 685 689 44 54 76 808 56 902 122006 10 938 j 
| fi 15 90 5. 96 Bun G83 72 B10 073 5 a 08 | ad 1 0) 56 586 04 678 98 3756 72 968 80 4 680 798 [200] 4 99 2221 831 [150] 543 688 | 219 61 343 Bo 851 94 90 123080 72440 
| „ 2014621190 9364 126085 13. 1 455 564 609 T35 [15 819 127188 780 800 Bi 5 8008 1301816 409 6% Ad 2 00 4023 54 | 85 486 532 48 053 730 832 55 90 938 124214 AGOI 

| 4 [150] 760 878 „ 7 323 408 507 6 27 283 396 414 570 99_ 601 128162 318 40 555 618 708 70 459 5303 478 514 T0 80 [150] 670 | 86 82 Gi Tan BIO 125008 9 29 02 1060745 i 
e e e EO KA NIEDA ŻONO ELO R OŚ oA e O ara en O Geor RA 

Bei : 200 27 489 570 82 9 940 8 a 8 8 AGE 
i 827 39958 1155 281 88 8 949000 95893 00 81 518. 007 777 | gso 4:1130 76 217 aS 69 90 dą TOA 150) 1t 93 346 80 B11 95 606 gas 1.00] 952. 61 578 860 129095 103 4 47 50 443 49 662 80 004, 2% 
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i ZAGR rr uk ENY. 
8 9: i 5 2 929 
55 RE N RE 00 20 si 23 87 08,090 004 16 68 (8 41 s; 2 1 968 1600) Aj am „179,81 804 00009 1300303 441 14 001 86 812, 008, „213580 KE: SL 14 
a 9 92 627 101100 BIN 09, TA 48o 846 ZA 20 90 ng 101228 71 408 18.68 89 648 | 216088 143 335 S1 024 38 217108 111500 


10000 8896 412 86 ORO 
22 146 zo 929 5 02071 447 507 654 Ta 828 86 911 41 | A 1 55 2 1445 804 61 25 20 112 205 (150) 


100981 327 7 
784 889 10052 296 508 727 317 97 150 0 ORA 22 | 886 96 950 92 218394 437 63 73 96 
B3 108008 agi 421 616 661 T8 705022 104 256 66 a12 | 808 00 498 400 ai 30 64 004. 1242008 239 43 0 0 95 


608, 
087 104146 376 602 700 74. 100072 159 940 100088 819071 422 505 716 9 40% 0 
824 49 470 577 603 729 61 800 (150 911 23 „07088 3.178 991 745951576 90 416 4% Fi 5090 28 l 


609 606 740 92 97 966548 | 606 46 089 4 828032 106 208 440 608 70 3 729 7i 871 904 879% 
776 106246 95 460 69 709 873 812 43 82 107236 45 201: 06 [150] 32 457 66 515 681 921 49 81 21277 339 30 539 64 99800 gile 
90 75 3 oj b 100 74 408829 567 T41 18 100128 200 782470 131 54 350 532 63 94 944 225458 87 519 so) 115 1 9 595 5 ofo A 994 798 811 77 901 deh 1001055 9510 A 420 4 U on 19 0 200 1 128 yo 
8 Gew \ 
1 9907 Fi 65 514 738.995 111005 60 126 66 813 Im Gewinntahe verblieben; 1 Gewinn zu 10000 Me, ao 5 129 84 91 241 418 646 769 8 blieben: 1 
88 588 i 42 164 78 91112167 57 899 466018 645 116146 ! 2 au 6000 Mi, 8 au 8000 Mi., 9 au 1600 Mi, 9 au 500 ME 11043 5510 81 85 03 485 65 658 95 75090 98 2 1 W000 At. 7 tu 1600 Nel. 2 7 an 500 Bib 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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